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Deutsche A Boote schlagen wuchtig zu

Am Mittelmeer, im Nor-meer und im Atlantik wurden sechzehn Schisse mit Brt. versenkt

Berkralll in Gtalinsra-s Trümmer kämpfen -je Männer -er « Armee
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Z
D „Herhören ! " Das ist das Kom- Z
Vmando, das der Kompanieführer dann -
8 gibt, wenn er seinen Männern etwas Z
Uzu sagen hat . was er mit den täglichen Z
- Befehlen und Kommandos nicht aus - Z
- drücken kann , wenn es um etwas be- Z
Z sonderes geht. „Herhören" ist das Kom- Z
Vmando , das der Stoßtruppführer gibt . D
Uwenn er sich im Angriff kurz vor demZ
- entscheidenden Schlag mehr an die -
D Herzen als an die Hirne seiner Gefühl- Z
Uten wendet und sie aufruft zum letztenZ
Z Einsatz und Opfer. Z
8 Auch wir in der Heimat stehen imD
U letzten Kampf um unser Sein . Jetzt Z
V gilt es erst recht nicht mehr, hinüber;»- D
U schielen zu unseren Nachbarn in derZ
V „neutralen " Schweiz , um vielleicht zu -
Z sehen , was sie von der militärischenZ
- Lage halten , oder gar im Rundfunk zuZ
Z hören , was sie über unsere Siegesmög- Z
D lichkeiten guasseln . Die da drüben haben Z
Dstch 's verscherzt , ernst genommen zuZ
- werden . Wer im Kämpf Europas gegen Z
Udas Untermenschentum zu seige ist . ß
- eine klare Stellung einzunehmen undZ
V immer nur glaubt , seinen Bauch Pfle- U
Z gen zu müssen , der hat uns nichts mehr Z
Uzu sagen. Z
Z Die da drüben auf der anderen Seite g
- des Hochrheins würden es ja viel lieber -
D sehen , wenn wir den Krieg verlieren -
- würden . Deshalb überschlagen sie stchZ
- auch vor Freude , wenn die Bolsche- Z
Zwisten einmal da oder dort einen Er - Z
V folg haben. Aus demselben GrundZ
U dürfte auch ihre Flak nichts treffen. -
Uwenn englische Flieger stundenlangZ
- über ihrem Land herumtoben und denZ
- Weg nach Italien suchen. Sie schießenZ
Z lieber mit papierenen Kanonen nachZ
Z London , weil das ungefährlicher ist. I
Z Es übt Verrat an unserer grauen D
U Front draußen , wer das verlogene Ge - Z
- schwätz von drüben anhört oder weiterZ
Verzählt. Darum hierher hören, alle -
Z guten Deutschen am Hochrhein : EsZ
U kann sich jetzt allein nur noch darum Z
U handeln , auch in der Heimat in einer -
U fanatischen Gemeinschaft zusammenzu - Z
Ustehen , im Geiste jener Front , die da -
V draußen im Osten in der Abwehr gegen Z
Udas bolschewistische Untermenschentum -
U unsterbliche Taten verrichtet. Diese Z
Z Front richtet durch ihre eiserne Haltung R
- einen täglichen stummen Aufruf an uns . -
8 es ihr auf unsere Weise gleichzutun , da- -
Zmit der Endsieg um so schneller er- D
- rungen wird .

-
8 Demokratisches Geschwätz -
Znach dem Muster der politischen Käse- U
U züchter auf der anderen Seite kitzelt nur -
U unsere Lachmuskeln . Auf den Führer D
D und auf seine Bewegung zu hören und Z
U im übrigen immer mehr zu einer ein - V
Zzigen Leistungs - und Kampf - Z
- gemeinschaft zusammenzuwachsen , Z
Z das muß die Parole dieser harten Swn - Z
V den sein . Der totale Krieg läßt I
- keinen aus . Seien wir stark im Glau - Z
Üben und hart in der Arbeit , der Sieg -
Z ist uns dann so gewiß , wie der end- Z
- gültige Untergang der anderen der- Z
Z rotteten Welt. Z

Das Eichenlaub für
Oberleutnant b. -l. Seorg Michael

VM . Berlin . 27. Januar .
Der Führer verlieh das Eichenlaub zum

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes dem
Oberleutnant d . R . Georg Michael ,
Bataillonsführer in einem Panzergrena -
dierregimcnt . als dem 187 . Soldaten der
deutschen Wehrmacht.

Aus dem Führerhauptguartier ,
27 . Januar .
Das Oberkommando der Wehrmachtgibt

bekannt :
Deutsche Unterseeboote versenkten im

Mittelmeer und im Nordmeer
aus kleinen , stark gesicherten Nachschub-
Geleitzügen sechsSchiffemit28VVV
Brt .

Im Seeraum des Atlantik ver¬
nichteten sie trotz einer außergewöhnlichen
Folge schwerster Stürme zwischen Grön¬
land und dem Aequator weitere zehn

-Schiffe mit 7 5 00 0 Brt . Damit ver¬
lor der Gegner wiederum 16 Schiffe mit
103 00V Brt . »

Die Admiralität Seiner britischen Ma¬
jestät hat sich einen fünften Seelord er¬
nannt , aber die B - Boot - Gefahr ist
dadurch nicht verringert worden.

Von Grönland bis zum Aequator und
im Mittelmeer haben unsere U-Boote trotz
schwerster Wetterlage wieder Jagd gehal¬
ten und 103 060 Brt . buchen können . Die
zehn im Atlantik versenkten Schiffe mit
ihren 75VOV Brt . wiegen, scheint uns ,
schwerer als die Frachter, die im Sommer
und Herbst 1>ei weniger aufgewühlter Tee
vom Torpedo erjagt wurden . Welche E im-
satzfr ^ ud igleit hat wieder dazu ge¬
hört . tage- und nächtelang am Feind zu
bleiben, sich an die schwer geschützten Ge¬
leitzüge heranzuarbeiten , sich von den ge¬
fährlichen Schutzbooten nicht verjagen zu
lassen und die Einzelfahrer in Nebel. Re¬
gen und Sturm richtig vor das Rohr zu
bekommen .

Die U-Boot-Gefahr hat sich für unsere
Gegner nicht vermindert . Wüßten wir es
nicht ohnehin aus eigenen Berechnungen,
die täglichen Meldungen unserer Gegner
offenbaren es uns fortlaufend . Jetzt haben
die Tonnageverluste sogar einen Streit
über d>ie Zweckmäßigkeit der
bisher begünstigten Schiffs -
tvpen entstehen lassen. Britische sachver¬
ständige sind der Meinung , daß man

schnellere Schiffe bauen müsse, um von den
U-Booten nicht gefaßt zu werden. Mit die¬
ser Forderung fällt das Geleitzugshftem ,
bas nun einmal an die jeweils langsam¬
sten Frachter gefesselt ist . Statt Abwehr
und Fahren im Schutzverband empfiehlt
man jetzt schnellstes Entweichen.

In diesem Wandel der Ansichten liegt
zugleich das Geständnis beschlossen , daß

die deutschen U - Boote schwer zu
fassen sind . Ihr schnelleres Tauchver¬
mögen und ihr größerer Aktionsradius , so
läßt sich „Dagens Rhheter " aus London
berichten , geben ihnen einen großen
Kampswert. Sie seien schneller als die Ge¬
leitschutzkriegsschiffe. Ihre Panzerung

abe zugenommen und sie gegen Wasser -
omben stärker gesichert. Dank ihren Horch¬

apparaten könnten sie schon auf große Ent¬
fernungen die Konvois ausmachen.

Leicht beweglich und schwer zu packen!
— lautet das englische Urteil über die
deutschen U-Boote, die allen Abwehrmaß¬
nahmen zum Trotz unausgesetzt den See¬
mächten die kostbare und — wie man sieht
— doch keineswegs leicht zu ersetzende
Tonnage rauben.

nferHerz -ei -en SoS-aten in Gtalinsra-
Bukarester Zeitung sor-ert : „Beweisen wir alle, -aß wir verdienen , so vertei-igt zu werden '

Vi -Lktbenckt unserer kerlinsr Scdrikilsitune

rä . Berlin . 27 . Januar .
Der Bericht des Oberkommandos der

Wehrmacht meldet eine weitere Ausdeh¬
nung und Verschärfung der gigantischen
Winterfchlacht im Osten , in der sich augen¬
blicklich fünf große Operations¬
gebiete unterscheiden lassen. Westlich
von Woronesch versuchen die Sowjets
durch Maffenangrisse den Aufbau der
neuen deutschen Abwrhrsront »u verhin¬
dern. wurden jedoch bisher blutig ab-
gewiescn : in der Schlacht am Ladogasee
stürmen in ununterbrochenen Angriffen
Infanterie - und Panzerverbände der Bol¬
schewiken gegen unsere Stellungen an,
acht- bis zehnmal an einem einzigen Tage,
ohne jedoch das deutsche Verteidigungs -
systcm durchbrechen zu können : im Kuban¬
gebiet vollzieht sich die befohlene Opera¬
tion zur Frontverkürzung in allen Teilen
planmäßig , obwohl auch hier der Feind
immer wieder zu größeren Störangrifsen
ansetzt : zwischen Manhtsch und Dpn ge¬
lang es unseren angreifenden Truppen,
die bisherigen Erfolge auszubauen und
weiteren Geländegewinn zu erzielen .

Obwohl jede einzelne dieser Schlachten
an Wucht , Einsatz und Ziel von größter

Bedeutung ist und unsere Soldaten an
allen Teilen der Front Leistungen vollbrin¬
gen . deren Größe das . ganze
deutsche Volk aufrüttelt , gilt
der Herzschlag aller Deutschen in der Hei¬
mat und ebenso an der Front den Kame¬
raden von Stalingrad , die sich ,
wie der OKW. Bericht meldet, „in die
T r ü m m e r d e r S t a d t v e r k r a l l e n.
soweit sie noch kampffähig sind" . Dieser
schicksalsschwere Satz heißt, daß die Hel¬
den der sechsten Armee «nd mit ihnen die
rumänischen und kroatischen Verbände seit
Wochen bis zur Erschöpfung gekämpft
haben, daß keine, von ihnen daran dachte ,
die Waffen zu strecken , wenn auch eine ge¬

waltige Uebermacht an Panzern und Artil¬
lerie Tag und Nacht ihre Stellungen um¬
pflügte. während Schwärme von sowie-
tischen Bombern ihre vernichtenden Lasten
über den kämpfenden Truppen abludcn.
die den Lauf ihrer Geschütze nicht nach
oben richten konnten , da gleichzeitig immer
wieder Massen von Panzern anrollten :
das heißt weiter, daß sie jeden Meter
Boden nur um den Preis höch¬
ster bolschewistischer Verluste
an Menschen und Material abgaüe« und
daß sie dadurch „die Kräfte mehrerer sowje¬
tischer Armeen durch lange Zeit gebunden
haben".

sSchluß siehe 2 . Seite .)

sein - ka>kel' weiten
VON LVNOLKK1ZNN

Die Tage des zweiten winterlichen So¬
wjetansturms wird das deutsche Volk eben¬
sowenig vergessen können , wie jenen ersten
Winter , den der deutsche Soldat im Osten
zu bestehen hatte . Die Wochen härtester Be¬
währung der Kämpfe an der Front der-

Winterfchlacht im Osten weitet sich aus
Staljngradkömvfer binden die Kräfte mehrerer Sowjetarmeen - Blutige Sowjetabsubr bei Woronesch

Botschafter von Moltke am Grabe Prim» de
RivcraS. Am Tiensiagnachmiltag stattet« der
neue deutsche Botschafter in Lpanien, von Moltke
dem alten spanischen Köniaschloß El Escorial

Pen Besuch ab, um am Grabe des Falange-
Lnderr Jose Antonio Primo de Riberas einen
rbeerkranz ntederzulegen. Im Anschluß daran
ÜMsgie der deutsche Botschafter da? Schloß.

Aus dem Führerhauptquartier .
27 . Januar .

Das Oberkommandoder Wehrmacht gibt
bekannt :

Die große Winterschlacht an der Ostfront
dauert mit unverminderter Stärke an und
weitet fick ausneue Räume aus .

Die noch kampffähigen Teile der sech¬
sten Armee vcrkrallten sich in
dieTrümmerder Stadt Stalin¬
grad . Unter Aufbietung aller Verteidi-
aungsmöglichkeiten gegenüber pausenlosen
Angriffen der Sowjets auf der Erde und
aus der Luft binden sie die Kräfte mehre¬
rer Sowjetarmeen . Eine in die Stadt
vorgedrungene feindliche Kräftegruvve
wurde in erbitterten Kämvfen zerschlagen .

Im Kubangebiet verlaufen die
eigenen Bewegungen völlig planmäßig .
Feindliche Angriffe westlich Manytsch wur¬
den zum Teil im Gegenstoß abgeschlagen .

Dem Angriff der deutschen Divisionen
zwischen MaAvtfchundDon setzte der
Feind verstärkt erbitterten Widerstand ent¬
gegen . Weiterer Geländeaewinn wurde er¬
zielt .

Der Versuch des Gegners , den Aufbau
der neuen Abwehrfront westlich von W o -
roncsch zu verhindern und in diese
unter Aufbietung starker Infanterie - und
Panzerkräfte einzubrechen , wurde blutig
abgewiesen.

In der Schlacht am Ladogasee wur¬
den starke Panzer - und Jnfanterieangrifse .
die sich an einer Stelle zehn - , an einer an¬
deren achtmal wiederholten, von unseren
Truvven unter schwersten feindlichen Ver¬
lusten abgewiesen. Einzelne kleinere Ein¬
brüche wurden im sofortigen Gegenstoß
bereinigt.

Die Luftwaffe entlastete die Ver¬
bände des Heeres durch zahlreiche An¬
griffe aus Trupvenbrreitstellungen und
rückwärtige Verbindungen des Feindes .

Jagdverbände schossen in fünf Ta¬
gen südlich des Ladogasees 97 sowjetische
Flugzeuge bei nur einem eigenenVerlust ab.

An Nordafrika nur Svähtrupptä
tiakeit. Schnelle deutsche Kampfflugzeuge
zersprengten in Tunesten motorisierte Ah-
teilunaen des Feindes und vernichteten
oder beschädigten auf einem Flugstützpunkt
eine größere Anzahl abgestellter Bomben¬
flugzeuge. In den Gewässern von Al¬
gier wurde ein großes feindliches Trans¬
portschiff in Brand geworfen.

Bei Tages - und Nachtvorstötzcn in die
besetzten Weftgebicte verlor der Feind

neun Flugzeuge. Einzelne feindliche Bom¬
ber flogen in der vergangenen Nacht unter
Verletzung schweizerischen Hoheitsgebietes
in Süddeutschland ein. ohne jedoch
Bomben zu werfen.

Eine Hafenstadt an der Südoft -
küsteEnglands und eine Ortschaft im
Südosten der Insel wurden am gestrigen
Tage mit Bomben schweren Kali¬
bers angegriffen.

Lio 1' se körtest «« ^ d^ ekr iw Oste »
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setzen auch die Heimat in tiefe Bewegung
und rufen sie zu ernster Besinnung.

Wie in den Augenblicken großer Siege
und Erfolge ein großes Band gemein¬
samer Empfindungen alle Deutschen um¬
schließt und die gleichen Regungen des
Dankes und der Freude alle ersaßt, so soll
und muß auch die ernste Kunde von schwe-
ren Schicksalsstunden ein gemeinsames
Echo bei allen finden . Das nämlich ist es.
was wir als Nationalsozialisten gelernt
haben und was alle Starken in unserer
Nation als sichere Gewißheit in der Brust
tragen : dNß die Deutschen auch in
härtester Erprobung unüber¬
windlich sind , wenn sie von
einem Geist beseelt , von einem
Willen angetrieben werden .

Daß eine solche geschloffene Willens-
bildung gerade des deutschen Volkes nur
aus soldatischem Denken erwach¬
sen und an der Front und in der Heimat
nur zu soldatischen Entschlüssen führen
können , das ist unsere feste Ueberzeugung
und deshalb ist die Frage nach dem Echo
und der Forderung , die sich — wie schon
einmal vor Jahresfrist — angesichts ern¬
ster Nachricht in unserem Volk erhebt, auch
nur soldatisch zu beantworten. Die Ant¬
wort des Soldaten aber ist auf jede solche
Kunde — und mag sie die schwerste sein —
immer noch die Tat gewesen.

Wer so eindeutig im Kampf um Sein
oder Nichtsein steht, wie wir Deutsche in
diesem Krieg , wer weiß , daß nur der
SiegdasweitereLebensichert .
ein Schwachwerden aber die endgültige
Vernichtung eines ganzen Volkes unerbitt¬
lich zur Folge hätte — der wird auch in
den Stunden der ernstesten Anspannung
nicht von Unruhe. Wohl aber von einer
unbändigen Entschlossenheit
erfüllt , die ihn antreibt , das Schicksal um
so fanatischer anzupacken, je mehr es ver¬
sucht hat , sich seinem Diktat zu entwinden .

Der Soldat , vor allem der Infanterist ,
kennt solche Augenblicke aus nahezu jedem
ernsten Zusammenstoß mit dem Feind —
die Augenblicke, in denen Sieg oder Tod
allein von dem Entschluß abhängt, etwas
zu tun , und in denen der triumphiert ,
der hart genug ist , um in keiner Sekunde
und unter keinem äußeren Eindruck diese
tapfere Entschlossenheit zu verlieren.

Der Charakter eines großen Völkerkrie¬
ges bringt es mit sich , daß solche Proben ,
solche Bewährung nicht nur vom Soldaten ,
sondern auch von den Menschen zu Hause,
von den Frauen wie von den Männern ,
von den Kindern wie von den Greisen ge¬
fordert werden.

Dieses Hartsein ist der Inbegriff aller
soldatischen Tugend — in ihm muß sich in
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einem solchen großen Ringen , wie wir
Deutsche es jetzt zu bestehen haben, auch
der feste Wille des ganzen Volkes ver¬
körpern.

Keine andere Nation hat im Laufe ihrer
Geschichte so viel Schweres zu bestehen ge¬
habt wie die unsere. In all diesen Prü¬
fungen und durch die geschichtlichen Leh¬
ren , die wir dabei erfahren haben, haben
wir einen festen Bestand an innerer Härte
in diesem Krieg mit auf den Weg bekom¬
men. Auch das Schicksalsgeschenk des so
raschen und entscheidenden Siegeslaufes
unserer Wehrmacht in West und Ost bat
uns im Herzen nicht schwach werden las¬
sen : wir ahnten in jeder dieser Stunden ,
daß eine so große geschichtliche Entschei¬
dung , eine solche Umwälzung, wie sie sich
in unserem Zeitalter vollzieht , uns nicht
zu schnell geschenkt werden würde , sondern
daß wir sie uns schließlich doch schwer
und ernst erringen müßten.

Dieses Wissen hat uns hart erhalten.
Wir wollen dafür dankbar sein; denn nur
wer hart ist , ist stark , und nur wer stark
ist. kann in diesem größten Ringen aller
Weltgewalten siegreich bleiben.

Das Hartsein ist aber auch der Schutz¬
wall für die seelischen Kräfte des Volkes ,
und diesen festen Panzer weiter zu ver¬
stärken , das soll der seste Entschluß sein ,
den wir gerade in den gegenwärtigen Ta¬
gen und Wochen fassen wollen. Ein Ent¬
schluß. der jeden einzelnen und für sich
angeht , weil er eine Sache des Charakters
ist. Ein Entschluß freilich , der sich auch
nach außen kundtut: denn härter werden
beißt , eine Stufe höher steigen über die
kleinen Dinge des Lebens, heißt Ver¬
zicht undOpfer , heißt vieles von sich
selbst vergessen und in Einsatz und Schaf¬
fen über das Mab dessen hinauswachsen,
was bisher als Grenze erschien !

Das zu lernen : durch Schweres
stetshärter zuwerden , das scheint
mir die höchste und stolzeste Bewährung
jedes deutschen Mannes , jeder deutschen
Frau zu sein , und ich glaube , daß auch
dieses Können schließlich in der Waag¬
schale der Entscheidung einen bedeutungs¬
vollen Ausschlag für den Sieg des deut¬
schen Volkes im größten Lebenskämpfe
feiner Geschichte geben wird .

Anfee Herz bei -en Soß-aten in Gtalinsra-
Ein britischer Offizier . der als

Beobachter zu den sowjetischen Angriffs¬
armeen von Stalingrad kommandiert wor¬
den war , hat nach Auslandsveröfsent -
lichungen erklärt, daß die Bolschewisten
bei ihren letzten schweren Angrisfsopera -
tionen im Verlaufe von acht Wochen
über 300000 Mann allein vor
Stalingrad verloren haben . Eine
stolzere Vollzugsmeldung als durch diesen
englischen Offizier haben di« Kämpfer von
Stalingrad wohl kaum erstatten können .
So wie die bolschewistischen Infanterie¬
divisionen und Panzerbrigaden nunmehr
schon monatelang gegen den Schutthaufen
Stalingrad anrennen , so sinken sie noch
immer Tag für Tag in den Schnee , und
Ströme von Blut fließen in die zugefro¬
rene Wolga. Wenn aber der Bolschewis¬
mus bei der Erkämpfung eines einzigen
Pfeilers der deutschen Abwehrfront einen
derartigen Blutzoll entrichten mutz , dann
kann man sich leicht ausrechnen, welche
Hekatomben von Opfern den
Bolschewismus seine Winteroffen-
stve kostet .

Dort kämpfen aber auch Regimenter, die
sich schon im Frankreichfeldzug bewährten ,
die den Ostfeldzug vom ersten Tag an mil¬
gemacht hatten , die die bolschewistischen
Massen Üher den Dnjepr und Donez und
den Don zurückwarfen , die im Winter
1941/42 die sowjetischen Angriffe zum
Stillstand brachten , im Sommer 1942
durch sonnendurchglühte, wasserlose Step¬
pen fünfzig bis fechzig Kilometer täglich
kämpfend vormarschierten und dann Meter
um Meter in die Ruinen von Stalingrad
eindrangen . Diese deutschen Soldaten , die
in Hunderten von Gefechten und Schlach¬
ten erprobt sind, denen der Kampf nur¬
mehr die Erfüllung des täglichen Daseins
bedeutet, bestehen diese ihre letzte und
allerhärteste Prüfung in einem
Maße , wie sie die Geschichte des Herois¬
mus noch nicht kennt .

Das Bukarester Regierungsblatt „Uni-

von Seite 1)

versul", das die rumänische Nation auf¬
ruft . dem Geiste der Helden von Stalin¬
grad nachzufolgen , faßt den Sinn des
Opfers unserer Soldaten in dem Satz zu¬
sammen: „Beweisenwir alle,daß
wiresverdienen . soverteidigt
zu werden ! " _

Vom Angriffsgeist
unserer Luftwaffe

Berlin , 27 . Januar .
lieber der westlibhschen Front

kam es im Laufe des Mittwoch zu hef¬
tigen Luftkämpfen . Deutsche Jagd¬
flieger singen bei Sicherung der Küsten-
stratze einen starken britischen Jagd -
Verband ab . Im Laufe eines erbitterten
Luftgefechtes wurden aus den abdrehen¬
den feindlichen Schwärmen fünf Flug¬
zeuge herausgeschossen . Hauptmann
Bähr , Träger des Eichenlaubes mit
Schwertern zum Ritterkreuz - es Eisernen
Kreuzes, errang hierbei drei Ab¬
schüsse hintereinander und da¬
mit seinen 15 0 . bis 152 . Luftsieg

Die deutschen Jagdflieger hatten kein«
Verluste . '

Im Gebiet des unteren Don griffen
am 26 . Januar starke deutsche Kampf¬
fliegerverbände trotz schlechtester Wetter¬
bedingungen bolschewistische Trup¬
penansammlungen und auf dem Marsch
zu den vorderen Stützpunkten befindliche
Fahrzeugkolonnen an . Kampf- und Sturz -
kampfgeschwader bombardierten mit ru¬
mänischen Fliegern pausenlos di? feind¬
lichen Bereitstellungen und fügten den
Sowjets Hohe Verluste zu . Auch nörd¬
lich des Donez führten deutsche
Schlachtflugzeuge und Sturz¬
kampf staffeln schwere Schläge gegen
feindliche Bereitstellungen. - Die auf den
Zufahrtsstraßen mit Bomben und Bord¬
waffen bekämpften Kolonnen hatten
schwere Ausfälle . Zur Sicherung
des Luftraumes waren während des gan¬
zen Tages Jagdgeschwader eingesetzt , die
in Luftkämpfen fünf feindliche Flugzeuge
abfchosfen. Eichenlaubträger Hauptmann
Steinhoff errang in diesen Luft¬
gefechten seinen 14 6 . und Ritterkreuz¬
träger Haupttnann Re sch seinen 68 .
L u f t s i e g .

Matt« Witt Skan-inavien
Reur Bestätigung -er geplanten Bolschewisterung Europas

vi -airtberidit unseres Lorr -ssponäenteil
js . Ko pen h a gen , 27 . Januar .

Die Kopenhagener Zeitung „National -
tidende" veröffentlicht am Mittwochmor¬
gen eine Meldung über sowjetische
Ansprüche auf Skandinavien ,
die die Sowjets in Washington und Lon¬
don angemeldet haben sollen . Die sowjeti¬
schen Forderungen haben in hiesigen po¬
litischen und diplomatischen Kreisen gro¬
ßes Aufsehen erregt. Man faßt diese For -

Hottt-woo-rummel m Casablanca
Roofevelt un- Churchill trafen sich ln -er marokkanischen Safenfta-t - Dürftige Verlautbarungen

Berlin , 27. Januar .
Roosevelt und Churchill haben, wie Reu¬

ter meldet, in Casablanca mehr¬
tägige Besprechungen abgehalten.

In einem Communiqus werden neben
der erstrebten Vereinbarung zwischen de
Gaulle und Giraud als Gegenstand der
Besprechung die „Unterstützung der Ver¬
bündeten " und die „Vervollständigung der
Pläne für Ofsenstv -Aktionen dieses Jah¬
res " angegeben. Von der fachlichen
DürftigkeitdesCom m u niques
stechen um so mehr zahlreiche umfangreiche
lebhaft aufgemachte ausschmückende Rah¬
menberichte ab . Roosevelt und Churchill
stellten sich nach Hollywood «! Art vor
allem mit nichtssagenden Redensarten der
Presse vor und ließen zu diesem Theater
auch de Gaulle und Giraud zu ,
ohne indessen diesen hier Gelegenheit zu
eigenen Aeußerungen zu geben .

Um so augenfälliger ist das , was nicht
erreicht wurde . Der Schatten , der über der
ganzen Zusammenkunft lag , war die Ab -
Wesenheit von Stalin , der es
nicht einmal für nötig befunden hatte.

Maisky oder Litwinow -Finkelstein als Be¬
obachter zu entsenden. Nach dem amtlichen
Communique zu urteilen , hat Stalin die
Einladung abgelehnt, weil er durch die
Operationen an der Ostfront verhindert
war . Nachdem diese aber erst seit sechs
Wochen im Gange sind und die Zusam¬
menkunft ebenso gut zu einem Stalin pas¬
senden Termin hätte stattfinden können ,
kann man die Abwesenheit Stalins nur
damit erklären, daß er nicht kommen
wollte. Für Tschiangkaischek dürfte Aehnli-
ches gelten. Stalins Absage ist umso inter¬
essanter , als nach einer Reuter-Informa¬
tion Roosevelt und Churchill sogar bereit
waren , sich viel weiter östlich als
Casablanca zu treffen, also Stalin
mehr als den halben Weg entgegenzuge¬
hen . Man kann daraus schließen , daß es
weniger die Einigkeit der Verbündeten,
als der wachsende Gegensatz und das Miß¬
trauen nicht nur zwischen Großbritannien
und den USA . , sondern auch zwischen den
beiden angelsächsischen Mächten und der
Sowjetunion war , der dem Treffen von
Casablanca seinen Stempel aufdrückte .

Lon-on hat nur Fragen
Enttäuschung un- kritische Pressestimmen zum Treffen in Casablanca

Orrsttbai -iestt wnssres Lorresoairäertten

bv . Stockholm , 27 . Januar .
In der englischen Hauptstadt herrscht .

Londoner Meldungen der schwedischen
Presse zufolge , nach Bekanntgabe der Kom¬
muniques von dem Roosevelt-Churchill-
Treffen Enttäuschung darüber , daß
die Zusammenkunft nicht die in der letzten
Woche von Washington prophezeiten Er¬
gebnisse zeitigte. In privaten Unterhal¬
tungen in Ler englischen Hauptstadt wird
demnach festsestellt . daß die Kommuniques
über die Casablanca -Besprechungen in
wichtigen Punkten genau das
vermissen lassen , was erhofft
wurde . Die Zeitungen stellen übereinstim¬
mend fest . Laß in drei wichtigen
Fragen keine Beschlüsse erzielt
wurden : 1 . In bezug auf den gemein¬
samen Kriegsrat der vier Großmächte,
2 . in der Zusammenlegung der alliierten
Kriegsziele und 3 . in der endgültigen Be¬
seitigung der politischen Probleme in
Nordasrika. Die englischen Blätter bekla¬
gen die Abwesenheit Stalins und Tschiang -
ikaischeks .

Reuter schreibt , die Berichte der Londo¬
ner Zeitungen seien im allgemeinen in
erzählendem Tone abgesaßt ; sie sprächen
von der Sonne und den weißen Häusern
in Marokko und dem ganzen Nebenbei der
Konferenz, sagten jedoch sehr wenig über
die dort getroffenen Beschlüsse. Im übri¬
gen seien auch die amtlichen Kommuni¬
ques ebenso vage und drückten sich nur in
allgemeinen Wendungen aus . so daß aus
Mangel an Material , das zu kommentie¬
ren wäre , die Kommentare der Zeitungen
seihst sehr wenig genau seien und sich da¬
mit begnügten , lange Umschreibungen der
Kommuniques und Erklärungen zu geben .
„Aber hinter all diesem " , . so heißt es bei
Reuter wörtlich. . .scheint sich eine allge¬
meine Enttäuschung zu' verbergen,
daß die großen Probleme , auf deren Re¬
gelung all« Welt hoffte, noch nicht geklärt
zu sein scheinen , eine Enttäuschung, der
^News Chronicle " und „Daily Herald"
offen Ausdruck verleihen."

Der „Daily Herald" stellt ganz offen die
_ «Was ist bei dieser Konferenz

« reicht worden ? " Sie Hab« sicher-
die a«S Washington gekommenen Pro -

phezeiungennicht verwirklicht . „Der große
strategische Rat der vier verbündeten Na¬
tionen ist nicht zustandegekommen . Ebenso¬
wenig ist in dem Kommunique irgend
etwas über die Angleichung der Nach¬
kriegsziele der Antiachsenmächte gesagt .
Eine andere nickt verwirklichte Hoffnung
ist die . daß die Konferenz die politischen
Schwierigkeiten , denen sich der Ächsengeg-
ner durch die Besetzung Nordafrikas gegen¬
über sahen, nicht beseitigt sind .

"
„News Chronicle" meint, der Handschlag

zwischen de Gaulle und Giraud habe die
Situation jedenfalls nicht geklärt . Wei¬
ter wird kritisiert, daß das Kommunique
nicht mit einem einzigen Wort die alliier¬
ten Wiederaufbauziele nach dem Kriege
erwähne.

Die „Times " gibt offen zu. daß
irgendein befriedigendes
liebere inkommen zwischen Gi¬
raud und de Gaulle nicht zu¬

stande gekommen sei und spricht klar
aus : „Wenn nicht ein solches Ueberein-
kommen das direkte Ziel der Konferenz ge¬
wesen wäre , dann würde Casablanca
sicherlich nickt als Zusammenkunftsort ge¬
wählt worden sein .

"

Unter der Ueberschrift „Viele Probleme
verbleiben in Nordasrika / De Gaulle
wurde überredet , nach Casablanca zu kom¬
men" übernimmt „Aftontidningen" eine
United-Preß -Meldung aus London, in der
es beißt, es sei unvernünftig zu glauben,
daß das nordasrikanische Problem jetzt
aus der Welt geschafft wäre . „ Nva Dag-
ligt Allehanda" berichtet , de Gaulle habe
nach seiner Rückkehr in London einen sehr
müden Eindruck gemacht.

Roosevelt
Stockholm . 27. Januar .

Nach einer von „Nha Dagligt Alle-
handa " veröffentlichten Untted-Pretz -Mel-
dung aus London ist es nach Auskunft zu¬
verlässiger Kreise den beiden französischen
Verrätergeneralen de Gaulle und Gi¬
raud in Casablanca nicht einmal gelun¬
gen . sich auf ein gemeinsames militärisches
Handeln zu einigen.

Der Londoner Korrespondent von „Nya
Dagligt Allehanda" bringt aus englischer
Quelle eine äußerst kennzeich¬
nende Beschreiburg der „Eini¬
gungsszene " zwischen de Gaulle und
Giraud , die vor den Kameras und den
Augen der englischen und amerikanischen
Journalisten exerzieren mußten . Beide
machten den Eindruck, äußerstunan¬
genehmberührt zu sein , weil sie sich
wie Schuljungen , die sich gezankt hatten,
die Hand geben mußten. Besonders de
Gaulle habe einen höchst genierten Ein¬
druck gemacht und nervös eine Zigarette
geraucht . Giraud dagegen habe ausgesehen
„wie ein Schneidermodell eines älteren
Herrn"

, habe aber nach einem Eigenbericht
von „Aftonbladet" mehr Selbstbeherr¬
schung gezeigt . Die Stimmung bei dieser
Szene sei unerfreulich gewesen und
habe von Roosevelt persönlich durch die
Worts - „Volla uu Moment blstoriqus " ge¬
rettet werden müssen . Beide Generale seien
im Augenblick des Handschlags offensicht¬
lich bemüht gewesen , keine Miene zu ver¬
ziehen und die reinsten Pokerge¬
sichter aufzusetzen .

Heues
Partetminifter Arrest wieder in der Heimat .

Der spanische Parteiminifter Arrest ist am Mitt -
wochnachmittaa au» Deutschland kämmend an der
spanisch - sranzöstschen Grenze einaetrossen . In der
Grenzstadt Jrun wurde der Minister von den
örtlichen Militär , und Zivilbehörden empfangen .
Er setzte anschließend seine Reise nach Madrid
fort .

Starke Zunahme des BervrecherunwefenS in
London . In London nahm das Verbrecherunwesen
in letzter Zeit so zu. daß die Polizei , wie aus
Blätteimeldungen hervorgeht . eine Großrazzia in
den vier größten Parks der Stadt und in den süd¬
lichen und östlichen Stadtvierteln vornabm . Bet
dieser Gelegenheit wurden Tausende von Ver¬
brechern aller Art , darunter desertiert « englische ,
amerikanische und farbige Soldaten sowie viele
Krauen und Jugendliche , die sich zu Diebes¬
banden zusammengeschlossen hatten , festgenommen.

rzuat . .
Araber im Libanon beobachteten mit besonderer
Entrüstung die Bevorzugung des Judentums
durch die britische Armeeveiwaltung , die zugleich
den einheimischen Kaufleuten bei Heereslieferun -
gen das größte Mißtrauen bezeugt.

Rattenplage in Palästina . In Palästina bat . wie
die englische Zeitung „Daily Erpreß " ans Jeru -
salem meldet, die Rattenplage einen solchen Um¬
fang angenommen, daß in verschiedenen Küsten¬
städten unter der Bevölkerung bereits die Beulen .
Pest ausgebrochen sei . I » mehreren Fällen habe
diese Seuche bereits Menschenleben gefordert .

Pest tn Port Said und Suez . Der Sahpttsche
Gefundheitsminifter Abdel Wahio el Wakil teilte
mir. daß in den Häsen Port Said und Suez einige
Fälle von Pest sestgesiellt wurden . Tie Knegsver -
hältnisse erschweren es aber , diese Fälle ganz
zu verhindern .

Britische Truppen besetzen Getreidespeicher von
Teheran . Unter dem Vorwand , die in Teheran
lagernden Gctreidevorräte vor Diebstahl und
Vergeudung zu schützen , haben englische Truppen
alle Getreidespeicher besetzt . In ihnen befinden
sich 95 000 HarwarS Getreide (ein Harwar —
160 kg) . Diese Getreidemengen genügen, um die
800 OM Einwohner , der Hauptstadt während vier
Monaten zu ernähren .

Rationalchinas Wehrmacht. Die Nationalregie¬
rung in Nanking hat tn den drei Jabren ihres
Bestehens bereits eine große moderne Armee aus¬
gebaut sowie ein« Flotte von mehr als 16 Kriegs¬
schiffen , 26 Kanonenbooten und 6 Vermessungs¬
schiffen .

Kommunisten in Hopei ringekreift. Bon drei
Seiten sind 8 000 kommunistische Chinesen ein¬
gekreist . die sich tn den Gebirgszügen von West -
hopci verschanzt batten , wird von zuständiger
militärischer japanischer Stelle mitgcteilt . Die
javanischen Truppeneinheiten , die gegen sie an¬
gesetzt wurden , ziehen den Ring stündltch enger,
obgleich die roten Truppen sich mit Bergschützen
und Grabenmörsern erbittert vertetdtgen .

derungen als einen Vorgeschmack dessen
auf , welches Schicksal dem skandinavischen
Norden im Falle eines Sieges der Alliier¬
ten erwarten würde. „Nationaltidende " er¬
klärt weiter , daß den Gerüchten zufolge in
Washington die politischen Wunsche der
Sowjets zur Sprache gekommen seien und
die sowjetische Westgrenze bereits heute in
Uebereinstimmung mit den Erfordernissen
der sowjetischen Politik festgelegt sein soll.
Das dänische Blatt will wissen , daß die
Sowjetunion außer den Häfen Narvik und
Petsamo das gesamte Nordnorwegen,
Lappland und Finnmarken gefordert ha¬
ben soll.

Wie der sowjetische Rundfunk berichtet ,
hat Stalin am Dienstag in Anwe¬
senheit von Außenminister
Molotow den amerikanischen
BotschafterAdmiral Standleh ,
sowie den britischen Geschäftsträger zu
einer langen Besprechung im Kreml emp¬
fangen. Auf dem Hintergrund der heuti¬
gen dänischen Meldung dürfte diesem
Empfang eine ganz besondere poli¬
tische Bedeutung beigemessen werden.

Die neuen sowjetischen Forderungen
haben in Kreisen der dänischen Oeffent-
lichkeit einen umso tieferen Eindruck ge¬
macht, als die sowjetrussische Gesandt¬
schaft in Stockholm sich auf Anfrage schwe¬
discher Journalisten geweigert hat , die
sowjetischen Ansprüche zu dementieren.
Diese sowjetischen Forderungen stellen ein
ernstes Memento an diejenigen skandina¬
vischen Länder dar , die auch heute noch die
Bedrohung Skandinaviens durch Len Bol¬
schewismus zu bagatellisieren versuchen
und der Auffassung sind , daß England und
die USA . im Ernstfall die bolschewistische
Gefahr von Skandinavien fernhalten
werden. - _

Der italienische Wehrmachwericht
Rom . 27 . Januar .

Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Mittwoch gibt u . a . be¬
kannt: Ein von Panzern unterstützter An¬
griff sowie Vorstöße von Panzerstreit¬
kräften g»gen unsere Stellungen im Ab¬
schnitt Tunesien wurden abgeschlagen .
Italienische Kampfflugzeugverbände grif¬
fen zu wiederholten Malen die Anlagen
von Bo ne und Algier an.

Im westlichen Mittelmeer erzielte eines
unserer Torpedoflugzeuge bei einem küh¬
nen Nachtangriff Torpedotreffer
auf einem im Geleitzug fahrenden Da m p-
fer mittlerer Größe . Am 26 . Ja¬
nuar nachmittags sowie in der vergange¬
nen Nacht versuchten feindliche vier¬
motorige Flugzeuge Einflüge auf
Messina . Die Fliegerabwehr verhin¬
derte die Angreifer am Angriff auf die
Stadt und zwang sie. ihre Bombenlast
ins Meer oder in die Umgebung zu wer¬
fen . Die Schäden sind nickt schwer . Zwei
der Flugzeuge wurden vom Feuer der Ar¬
tillerie getroffen und stürzten ab . das eine
östlich von San Ranieri . das andere west¬
lich von Pellaro . Heute morgen überflog
kurz vor dem Morgengrauen ein Flugzeug
Neapel und warf aus sehr großer
Höhe einige Bomben ab . die bei Torre
del Greco niederfrelen. Zwei Bauernhäu¬
ser wurden getroffen, zwei Verletzte unter
der Bauernfamilie wurden gemeldet .
Eines unserer Flugzeuge ist nicht an seinen
Stützpunkt zurückgekehrt.

Ritterkreuzträger
Sarry Voleumz glatten

MS . Berlin , 27 . Januar .
Bei den schweren Kämpfen im Osten fiel

am 12. Januar als Kommandeur eines
^ -Panzergrenadier -Regiments der in Kla-
genfurt wohnhafte ^ -Obersturmbann¬
führer Harry P o l e w ac z .

Erst vor wenigen Wochen nrmrde er vom Führer
sür seine in den Kämpfen im Kaukasus bewährte
Entschlossenheit und Tapferkeit mit dem Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes
hatte Ende September 1941 —
der im Schwerpunkt angesetzten _
nehmend — den Durchbruch durch das feindliche
Hauptkampfseld erzwungen . ff-Obersturmbann -
fubrer Harri , Polewacz wurde am 31 . 3 . 1909 als
Sohn eines Schneidermeisters in Berlin geboren.
Seit 1926 gehört er der NSDAP , an und ist
Inhaber des Goldenen Parteiabzeichens . Von der
SA . trat er später zur Schutzstaffel über . 1933
wurde er in die Leibslandarte Adolf Hitler ein¬
gestellt . _

Australiens Blutopfcr sür England . Nach einer
Reutermeldung teilte der australische Premier¬
minister Curlin in der Abgeordnetenkammer mit .
daß die australische« Verluste seit Beginn des
Krieges bis zum 31 . 12 . 1942 6 826 Tote . 23 892
Vermißte , 9 0S9 Gefangene und 12 371 Verwun¬
dete betrugen , also insgesamt 52148 Mann .

Die
r-on Oasabianca

Angesichts der großen Ereignisse an der
Ostfront und insbesondere des Helden¬
kampfes deutscher und rumänischer Trup¬
pen in den Ruinen von Stalingrad haben
es Churchill und Roosevelt nicht verhin¬
dern können , daß Europa ihrem Tref¬
fen in Casablanca und dem dabei
erzielten „Ergebnis " nur gering «
Bedeutung Leigemessen hat . Die nun¬
mehr veröffentlichte Verlautbarung be¬
weist , daß man bei den früheren Begeg¬
nungen dieser verbrecherischen Zeitgenos¬
sen Berge kreißen ließ , damit eine Maus
geboren wurde . Von all dem Zauber gro¬
ßer „weltpolitischer Raketen "

, die los¬
gelassen werden sollten , hat keine einzige
gezündet . Es ist kein Viererrat ge¬
bildet worden, da der Dritte und der
Vierte im Bunde, Stalin und Tschiang¬
kaischek, „trotz herzlicher Einladung " fern¬
geblieben sind . Es ist ferner das All¬
heilmittel gegen die U - Boot -
Gefahr nicht gefunden , ja im Kom¬
munique nicht einmal mit einem Wort
gestreift worden , obwohl in England wie
in den USA . der Bevölkerung große Ver¬
sprechungen gemacht wurden . Es reichte
auch nicht zur Herstellung eines gemein¬
samen Oberbefehls im Mittelmeerraum ,
ebensowenig zu einer klaren Bereinigung
des Konfliktes zwischen de Gaulle und
Giraud , die in Zukunft „militärisch zu-
sammenarbeiten" sollen . Während also die
politische Seite , die doch im Vordergrund
stand , ungelöst bleibe, es sei denn, daß
Churchill als „Leutnant Roosevelts"

, wie
er sich wieder einmal treffend bezeichnete»
den Wunsch seines Chefs als Befehl be¬
trachtet und kapituliert. Was also von
dem ansekündigten Riesenvrogramm, des¬
sen Abwicklung zu einer Weltsensatton
werden sollte , wie es amerikanische Sen¬
der ankündigten, übriggeblieben ist . das
erschöpft sich in den üblichen Pro¬
phezeiungen großer Offen¬
siven . die man in der Zukunft einzu¬
leiten gedenke.

Allerdings zeigte dieses afrikanische
Theater manch interessante Einzelheit, so
die Taffache , daß Roosevelt als Präsident
«egen die Bestimmungen der amerikani¬
schen Verfassung „außer Landes " ging.
Die jüdischen Hausjuristen des Präsiden¬
ten werden dadurch sich aber kaum in Ver¬
legenheit bringen taffen , denn sie werden
betonen, daß Roosevelt der Geschichte nur
einen Schritt vorausging , da er natürlich
nicht daran dachte, das besetzte französische
Gebiet wieder an die rechtlichen Eigen¬
tümer herauszngeben. Zudem melden alle
Korrespondenten, daß sich Roosevelt beim
Empfang seines Freundes Churchill in
allen Einzelheiten als Gastgeber benahm.
Kein Wunder also , daß die englisch «
Presse einen schweren Katzen¬
jammer zur Schau trägt und selbst in
den USA . nach der Konferenz das Gefühl
herrscht , als fei eine mit großer Reklame
angekündigte Oper abgesetzt und durch «in
schäbiges Schnnerenstück ersetzt worden.

Da also die wichtigsten Probleme , di«
in Casablanca gelöst werden sollten , wei-
ter auf dem täglichen Speisezettel alliierter
Auseinandersetzungen verbleiben, dürfte
ein englisches Blatt recht haben, das die
Frage stellt, warum sich denn Roosevelt
und Churchill bei dem mageren Ergebnis
überhaupt der Mühe unterzogen, nach
Casablanca zu reisen . . .

Ein Va-ener
erhielt -as Ritterkreuz

ML . Berlin . 27 . Januar .
Der Führer verlieh das Ritterkreuz deS

Eisernen Kreuzes an : Generalmajor Ri¬
chard von Reuß . Kommandeur einer
Infanteriedivision : Oberst Gerhard Lin¬
demann . Kommandeur eines Grena-
dierreaiments : Hauvtmann Berthold Ga¬
rn er . Abteilunaskommandcur in einem
Artillerieregiment: Hauvtmann Karl Lest -
mann . Ableilungskommandeur in einem
Panzerregiment : Oberleutnant d. R . Hans-
Erich Herwig . Kompaniechef in einem
Grenadierregiment und auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe. Reichs¬
marschall Göring . an Oberleutnant
Wein reich . Staffelkavitän in einem
Kampfgeschwader .

Hauvtmann Berthold G a m e r , am 27 . 3 . 1914
als Sohn des Hauptlehreis Wilhelm Gamer in
Heidelberg geboren, führte während eines
schweren feindlichen Angriffs südöstlich Rschew
Ende November im heftigsten Feuer einzelne Ge¬
schütze feiner Abteilung rasch entschlossen zur Pan -
zerbekämpfung tn die vorderste Linie, schoß selbst¬
ständig mehrere Kampfwagen ab und trieb die ört¬
lich etngebrochenen Bolschewisten in einem kühnen
Gegenstoß zurück. Hauptmann Gamer trat nach
Ablegung der Reifeprüfung auf dem Gvmnasium
Heidelberg 1933 als Freiwilliger in das Artillerie -
Regiment 5 ein in dem er 1933 Leutnant wurde .
1941 wurde er zum Hauptmann befördert .

Servorragen-er EttirzkamvWeger
kan- -en Sel-entv-

ML . Berlin . 27. Januar .
An der Ostfront fiel der Oberleutnant

und Staffelkapitän Hanskarl Sattler ,
ein hervorragender Sturzkampfflieger,
dem der Führer im Februar 1942 das
Ritte rkreuzdesEisernenKreu -
zes verliehen hatte.

Hanslarl Sattler , als Sohn eines Justtzsekre-
tärs am 12. März 1917 in Herbstein in Ober¬
bessen geboren, erhielt auf der Oberrealschule zu
Butzbach das Reifezeugnis und trat nach Ab¬
leistung seiner Arbeitsdienstpflicht in ein Flak-
Regiment ein. Von 1937 ab wurde er zum Flug¬
zeugführer ausgebildet und zeichnete sich tm
Kriege als Sturzkampfslieger immer wieder her¬
vorragend aus . Er war der Wort Eben Emael , bet
Antwerpen , Sedan und Dünkirchen dabei , er
stürzte auf englische Geleltzüge im Kanal , flog
wirksame Angriffe gegen Belgrad , auf balkanisch«
Gcbirgsstellunaen und Rückzugslmien des eng¬
lischen Expeditionskorps tn Griechenland, wie er
auch an den Schiffsversenkungen in griechischen
Häfen und Küstengewässern maßgebend beteiligt
war . Ter Schneid und die Kühnbeit , die ihn be¬
seelten. bildeten auch die Grundlage der großen
Leistungen und Erfolg dieses vorbildlichen Sturz ,
lampffliegers , im Kamps gegen die Sowjetunion .
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XSL . Es ist , als wenn schon der Name
sieses Stromes das Bild seiner Landschaft
Ixjchsam öffne und sichtbar werden lasse ,

wenn mit dem dunkelschweren Klang
Wortes Wolchow zugleich sein Gesetz

^ sein Wesen in das Bewutsein träte ,
« olchow , — das umschließt die Ver-
^ ssenheit endloser Sümpfe und Wälder,
^ umschließt Lockung, Bedrohung , Be¬
fugnis , und das umschließt ein Ueber-

«aß nu Anstrengung, diese Sümpfe und
« Mer einzubeziehen in Leben und
Kampf-

Der Strom ist die Straße zwischen den
machtvollen Spiegeln zweier Seen , La-
i>oga- "nd Jlmensee , und das Land, das
er teilt , gestaltlose Einöde , die erst dieser
Krieg ganz aus der Dämmerung ihrer
Samenlosigkeit löste und in die Entschei¬
dung des Jahrhunderts zwang .

Das Wesen dieser Stromlandschaft, die
Wernen Dschungeln der Birkenwälder, die

* Dunkelheit der Nadelhölzer, die Tücke der
^ Zümpse und der Sinterhalt undurchdring-
l barer verfilzter Büsche ist zum Gesetz des
Kampfes geworden, gnadenlosenKampfes,
ber immer um das Ursächlichste geht um
bas Du oder Ich , um die Stellung oder
ben Stützpunkt, um einen Quadratkilo¬
meter frosterstarrten Sumpfes , um einen
Quadratkilometer sterbenden Äaumbestan-
bes. Es geht aber immer dabei um den
Quadratkilometer eines besseren Europas .
Darüber sprechen die Grenadiere , nicht die
hier stehen , aber sie wissen davon.

Die Brückenköpfe , die die Grenadiere
über den schlafenden Strom in die Masse
des Feindes Vortrieben , diese Brücken¬
köpfe , die wie Stauwehre in der gegne¬
rischen Flut sind , wurden Sinnbild und
Beispiel, Sinnbild schweigsamer Bewäh¬
rung und Beispiel des Ausharrens in
allen glühenden Wettern und in ständiger
Tuchfühlung mit der Uebermacht . Diese
Brückenköpfe wurh^n die großen Schädel¬
stätten des Bolschewismus, gesäumt von
der Unzahl ausgebrannter Panzerwracks
und zersetzter Geschütze .

In dieser Landschaft will der Super¬
lativ nicht gedeihen . Es ist eine einsame
Front , eine Front gleichsam am Rande
des Abendlandes , die den schillernden
Namen des Brennpunktes nicht zur Hand
hat

' und die selten auf die großen opera¬
tiven Begriffe, die die Bedeutung dieser
Riegelstellung kennzeichnen, hinweist .

Die Schwermut schneeverhangener Him¬
mel , der schmale Lichtspalt , den der kurze
Tag in die Scharten der Bunker und
Kampfstände und in die engbrüstigen Fen¬
ster der Blockhäuser schickt , das Abgeschie¬
densein in den Wäldern und Sümpfen ,
in denen es den verbindenden Begriff der
Straße nicht gibt, bestimmen den Alltag
dieser Front und zwingen sie eng in die
Form ihrer Bestimmung. Die Grenadiere
wurden zu Waldläufern , die rauchlose
Feuer unterhalten , Wege durch Weglose
Sümpfe aufspüren, die sich auf das Schla¬
uen und Fällen der Stämme und den
Bau winterfester Unterkünste verstehen . In
jedem Grenadier steckt ein Stück Holzfäller
und Zimmermann , Drechsler u»d Schnitzer ,
in jedem verbirgt sich ein Stück Wachen
Naturempsindens und lebendigen Natur¬
wissens , das im Waldkampfwie eine Waffe
zählt.

Die Lichtung birgt die verlassene Sied¬
lung der Jäger , Kohlenbrenner und Schin¬
delmacher, diese schmale Zeile zerstörter
Lehmkaten mit den verschneiten Krautgär¬
ten davor , dem halben Dutzend erfrorener
Apfelbäume und den verschütteten

' Brun¬
nen . Erloschen — die Siedlungen , ver¬
lassen , verbrannt , zerstampft .

Die Knüppeldämme, die von der Roll¬
bahn abzweigen , die schmalen Gleisstränge
der Feldbahnen , die Trampelpfade , die in
die Hauptkampflinie zielen , sind die eigent¬
lichen Lebenssäden dieser Front , sie sind

das Anschlußnetz an die grobe Straße
Leningrad— Moskau, über dem der Nach¬
schub pulsiert, Munition und Verpflegung
und die geheime Zwiesprache mit dem Herz
der Heimat , die die Feldpostsäcke bewahren,
kostbarste Fracht in den Zügen , in den
Schlitten der Trosse und in den Kiepen
der Träger . «

Ueber die Straße Leningrad—Moskau,
an der sich die elenden, hölzernen Hütten
der Dörfer wie abgestoßene Spielzeug¬
schachteln ducken , lugt die Silhouette Now¬
gorods mit dem nadelfeinen Filigran der
Doppelkreuze . Strählenbündel und Wind¬
fahnen seiner siebenundvierzig Kirchen . In
dem rätselvollen Antlitz dieser Stadt die
einmal Naugard hieß , sind die von den
Massen des Gegners und den Wettern der
Jahrhunderte geschleiften Komtureien des
Ordens und die Kaushöfe der Hanse wie
Sinndeutungen und Bestätigungen unseres
Kampfes. Sie sind Symbol der vorgescho¬
benen Stellung im Osten hinter der wir
dem Unmaß -das Maß . dem Gestaltlosen
die Gestalt gaben und geben .

Gesichter. Blicke und Bilder zwischen
den Wäldern , Wegen und Straßen einer
Front , deren unverlierbarer Ruhm der
Ruhm der Namenlosen ist, der
Ruhm namenloser Grenadiere und Pio¬
niere, Artilleristen und Funker , Bausol-
daten , Fahrer und Träger . Diesen Ruhm
schrieben die Regimentsschreibstubenin der
kargen , knappen Sprache der Tagesmel¬
dung aus :

„Die zehn Tage andauernden bolschewi¬
stischen Angriffe auf den eingeschlossenen
Stützpunkt konnten abgewehrt werden.

"

„Der Feind hatte sich aus dreißig Meter
an die Stellung der Gruppe B . herange¬
drückt. Zuerst fiel S . aus . Dann F . Beide
starben , die Waffe in der Hand. Bis zu¬
letzt verteidigte sodann der schwerverwun- l Wolchow .

dete E . die Stellung . Erst als der Angriff
abgeschlagen war , schleppte er sich zurück .

"

„Aus eigenem Entschluß unternahm der
verwundete Unteroffizier Sp . mit den drei
letzten Grenadieren seiner Gruppe einen
Gegenstoß , wobei es gelang, die in Zug¬
stärke angreifenden Sowjets über ihre
Ausgansstellung hinaus zu werfen und
dreizehn Gefangene einzubringen ."

„Starke Feindangrisse mit Panzerunter¬
stützung konnten erst unmittelbar vor dem
Ausgang der Ortschaft zum Stehen ge¬
bracht werden .

"
„Der Protzenfahrer Kanonier über¬

nahm selbständig für die ausgefallene Be¬
dienung ein Geschütz und schlug mit dieser
Waffe und nachher mit Handgranaten
einen Angriff der Bolschewisten auf die
Feuerstellung ab.

"

„Obgleich verwundet , blieb der Gefreit«
S . auf seinem Posten und brachte mit sei¬
nem Maschinengewehr einen Angriff der
Sowjets zum Stocken . Während einer
Ladehemmung versuchten fünf Bolsche¬
wisten ihn zu überwältigen , er entledigte
sich ihrer mit Handgranaten .

"
„Der Kompaniechef , Oberleutnant St -,

der auf dem Hauptverbandplatz lag und in
ein Lazarett überführt werden sollte , be¬
gab sich , als er von dem feindlichen An¬
griff im Abschnitt seiner Kompanie erfuhr ,
unverzüglich zurück. Es gelang ihm und
seinen Grenadieren , den anstürmenden
Gegner zurückzuwerfen . Bei dem von ihm
angesetzten Gegenstoß siel Oberleutnant
St .

"
Wolchow , — das umschließt die Mühsal

und die Ausweglosigkeit des Kampfes,
Schweiß, Blut und Opfer, und es läßt die¬
ses dunkelschwere Wort das Gesicht des
namenlosen Grenadiers lebendig werden,
der diesen Kampf besteht und trägt . Wie
ein Spiegel wirft dieses Gesicht unter dem
weißgestrichenen Helm zurück , was es sah
und durchlitt, seine Züge sind geprägt und
gehärtet vom Anblick des Todes , vom An¬
blick des Vergänglichen, und sie sind mo¬
delliert von der Gewißheit des Bleibenden.
Das ist das Gesicht des Grenadiers vom
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Ich war in die kleine Stadt geflüchtet ,
weil mich die Stille ihrer Wälder und die
fruchtbare Weite der Marschwiesen lockte .
Ich wollte arbeiten , allein sein und so
manches in mir in Ordnung bringen , was
sich dort abgelagert hatte.

Mit dem Zeichenblock unterwegs , sam¬
melte ich Studien für ein Bild , das mir
lange schon im Geiste vorschwebte . Es
sollte ein Waldstück werden, in dem die
geheimnisvolle Stimmung des Mittags
eingefangen war , die sich klanglich so ein¬
zigartig in dem dunkel-warmen Liede des
Täubers kundtut.

Auf diesen Wegen begegnete ich öfter
einem Menschenpaar , das die Einsamkeit
suchte , wie ich. Zuerst noch getrennt ,
merkte ich bald , daß sie sich näher zusam¬
menschloffen. Sie gingen eingehakt, und
eines Mittags , als ich wieder di« Wunder
des Lichts mit meinem Farbkasten ein¬
fangen wollte, sah ich sie auf einem schma¬
len Pfad , den nur ich zu kennen glaubte,
im Kuß vereinigt.

Aergerlich und leise beunruhigt , mied
ich künftig das Waldstück. Nun wollte ich
das Bild erzwingen, aber täglich entglitt
es mir mehr, die Abgründe der Vergan¬
genheit taten sich aus , aus schattenhaften
Winkeln meiner Seele wetterleuchtete es
erschreckend , ich schlief nicht mehr, und
eines Tages packte ich meinen Koffer und
fuhr in die große Stadl - Was wollte ich
hier? Ich wußte es nicht . Als ich eines
Nachts nach einem Gelage mit Freunden
allein durch die Straßen ging, erblickte ich
plötzlich das Bild einer Frau vor mir , die
ich vor Jahren kennengelernt. Ich sah sie
anders als damals . Ein wenig herkömm¬
lich früher , erschien sie mir nun von einer
Verschlossenheit, hinter der sich ein ttebcr-
maß an Gefühl und zärtlichstem Verlan¬
gen verbarg.

Ihr Bild verließ mich nicht mehr , eines
Tages wußte ich nichts anderes zu tun ,
als sie aufzusuchen . Ich fand sie scheinbar
unverändert ; sehr fraulich und liebens¬
würdig saß sie vor mir . einer Plauder¬
stunde nicht abgeneigt. Da ich sie von
früher her als Verehrerin eines auch von
mir hochgeschätzten Malers kannte , hatte
ich mich mit einer Mappe von Radierun -

8ixenerLsriekt äe« „ZiemLimen"

mol - Thorn . 27 . Januar .
Wenn die Zahl der im Gau Danzig-

Westpreußen für die Aufnahme in die
Deutsche Volksliste geprüften Menschen mit
einer Million angegeben wird , so bedeutet
das natürlich nicht, daß polnisches Blut
eingedeutscht werden soll . Das ist nie und
nirgends derFall gewesen . Vielmehr wurde
nur altesdeutschesBlut , das sehr
wohl im Laufe der Zeit überlagert sein
kann , dessen Träger oft auch dem Namen,
der Sprache und gewissen Lebensauffassun¬
gen nach oberflächlich polonisiert waren,
seine rursprünglichenZuge Hö¬
rigkeit wieder zugeführt . Aber
auch das geschah keineswegs in Bausch und
Bogen, sondern nachstrengster Prü¬
fung , weil es für die Zukunft nicht auf
die Zahl , sondern allein auf den Wert an-
kommt . ,

Obwohl die Polen in den 20 Jahren
ihrer Herrschaft den völkischen Kampf mit
rücksichtsloser Härte geführt haben, konnten
sie die Grundlagen des jahrhundertelangen
deutschen rassischen Einflusses doch nicht
verwischen . Weit über die Hälfte der Be¬
völkerung im befreiten Westpreußen be¬
steht aus Menschen , die über kurz oder
lang wieder ihrem angestammten Volks¬
tum zurückzugewinnen sind .

In diesem Zusammenhänge taucht im¬
mer wieder die Frage auf , ob einer solchen
Politik nicht grundlegende rassische Hem¬
mungen und Bedenken entgegenstehen . Bei
der einheimischen Bevölkerung Westpreu¬
ßens, die wiederholt einem völkischen
Struktur - und Gesinnungswandel unter¬
worfen war , sind rassische Unterschiede
gegenüber unserem übrigen deutschen Volk

kaum vorhanden . Ein gutes Beispiel dafür
bietet das vorläufige Ergebnis in Kreis
und Stadt Thorn . Bei einer Gesamtein-
wohnerzahl von rund 80 000 hat die Stadt
Thorn -heute etwa 60 000 Deutsche.

Unter Führung der NSDAP . , von der
Kreisleitung bis zum Ortsgruppenleiter ,
unter Mitarbeit der Dienststellen des Land-
ratL und des Oberbürgermeisters mutzte
all die unendliche Kleinarbeit geleistet wer¬
den , die eine endgültige Beurteilung der
Antragsteller ermöglichte . Diese erfolgte
nach drei Gesichtspunkten : 1 . Prüfung der
deutschen Abstammung, also der reinen
Blutszugehörigkeit , 2 . Prüfung der Ver¬
wandtschaftsverhältnisse im Altreich , da
die starke Abwanderung von Deutschen
nach 1918 ins Reich wichtige Anhalts¬
punkte in Zweifelsfällen liefert, 3 . galt es
chden Einzelnen nach seinem Einsatz , seiner
Leistung und seinem Charakter entspre¬
chend zu bewerten. Selbstverständlich ver¬
bot jede deutsch-feindliche Betätigung vor
oder während des Krieges eine Aufnahme
in die Volksliste , die mit einer zehnjähri¬
gen Bewährungsfrist verbunden ist.

Gleichzeitig beginnt die eigentliche Ar¬
beit. Sie liegt überwiegend in den Händen
der NSDAP -, aber auch der Wehrmacht
und der Schule: Die Erziehung der etn-
gedeutschten Menschen . Für sie ist etwa fol¬
gende Reihenfolge maßgebend. Erfassung
der Männer in den SA .-Wehrmannschaf-
ten , Betreuung der Frauen durch das
Deutsche Frauenwerk . Erfassung der Ju¬
gend durch die HI . Die schwierigere Auf¬
gabe dabei bildet die Umformung der
älteren Generation , da bei ihr die Poloni -
sierungsarbeit liefere Spuren hinterlassen
hat .

gen versehen , die ich kürzlich aus dem
Nachlaß des Meisters erworben. So fand
ich zür mein unerwartetes Wiederaustau¬
chen einen triftigen Grund.

Die aujlovernde Leidenschaft ließ mich
alle Vernunft fahren lassen, ich erfuhr in
dieser Stunde wieder, wie schrecklich wenig
wir von dem Strom unserer Gefühle
wissen , diese Frau hatte ich in Wahrheit
vom ersten Augenblick an heftig geliebr .
Von ihrem zurückhaltenden Wesen in
Zaum gehalten und schließlich verwirrt ,
war der Goldglanz meiner Liebe verblaßt
und endlich verschwunden . Aber im öer -
borgenen halte das Gefühl weitergelebt
und verlangte nun wie ein Pflanzenkeim
im Frühling nach dem Hellen Sonnenlicht
und der Wärme der Erfüllung . So zage
und gemessen ich früher gewesen war ,
schwemmte ich in dieser Stunde jedes Be¬
denken fort und erklärte ihr mit leiden¬
schaftlichen Worten meine Liebe.

Sie blickte mich , nur ein wenig errötend,
voll an . „Das ist nun zu spät "

, sagte sie.
„Ich habe Sie damals gern gehabt und
auf das gewartet, was Sie mir nun sagen .
Unsere Liebe ist wohl ein anderes Tempo
gegangen, in mir ist sie ausgeklungen . Wo
Liebe aber verkümmert ist . kann sie sich
niemals wieder erneuern .

"
Ich schaute auf die Blätter des toten

Meisters, und mein Ohr hört« ein fernes
Rauschen , das mich zuerst ängstigte , dann
aber verlockte; auf einmal wußte ich , daß
es das Rauschen der Wälder war , die ich
gesucht und nun wieder verlassen hatte.
In dieser Stunde des bittersten Schmerzes
und tiefer Verlassenheit sah ich plötzlich
das Waldbild , das ich so lange schon
malen wollte und doch niemals bannen
konnte .

Bei aller Trauer war in meinem 'Ab¬
schied von der geliebten Frau ein kühnes
Hoffen . Ich kehrte in meine Wohnung
zurück und malte den Wald , wie er vor
meiner Seele stand . Das dunkle Lied des
Täubers war darin , die kühle Helle des
Mittags und die Verheißung des Vor¬
frühlings . Aber auch die Liebe zu einer
Frau , die zu spät in mein Bewußtsein ge¬
kommen und nun als zehrende Unruhe
durch meine Adern floß .

Verleihung
ües Koperklikus- Pcejses 754L

In der Breslauer Universität Wurde am
23. Januar der Nikolaus - Koper -
nikus - Preis 1942 an Büchereidirektor
Viktor Kauder lKckttowitzj in festlichem
Nahmen verliehen. Die Begrüßungs¬
ansprache hielt Professor Aubin . der Vor¬
sitzende des Kuratoriums des Kopernikus-
Preises , während die Urkunde Lurch den
Rektor der Universität übergeben wurde.
Der Preis , der zum fünften Male verlie¬
hen wird , will außergewöhnliche Leistun¬
gen im Dienste des Deutschtums im Osten ,
also in diesem Falle im ehemaligen Polen ,
ehren. Wie Professor Aubin mitteilte , bat
der Litzmannstädter Viktor Kauder auf
vielfachen Gebieten fruchtbare Volkstums-
arbeit geleistet , sei es als Herausgeber der
Deutschen Blätter oder im Aus- und Aus¬
bau des Büchereiverbandes, der zu einem
Netz von 420 Büchereien ausgestaltet
wurde. Organisation . Auswahl und Lie¬
ferung -des Lesestoffes lagen in seiner
Hand . In den Jahren 1927—1934 war
sein Wirken im Deutschen Kulturverbastd
sehr vielseitig . Viktor Kauder dankte und

g knüpfte ein Fachreferat über deutsche
Volksforschung im Volkstumskampf an.
Er erinnerte an die deutschen Sagen - und
Volkstumssammlungen, die immer darauf
gerichtet waren . Wesensforschung der
Deutschen in Polen zu treiben . Es wurde
ferner die Herkunft der deutschen - Siedler
im galizischen 'Raum erforscht sowie das
Deutschtum im Litzmannstädter Gebiet . So
waren alle diese Männer bemüht, schon da¬
mals einer Aufgabe zu dienen, hinter der
beute Staat und Volk stehen .
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14 . Fortsetzung
In einiger Entfernung von der klagen¬

den Gruppe hockt der große Häuptling der
Dschungel, Ie -crois-en-Dieu . Er ist ein
starker Mann von respektheischendem
Aeußeren mit brutalem Mund und flinken
schlauen Augen. Ein paar Weiße gerade
Striche unterhalb der Schläfen sind seine
ganze Bemalung . Ueber der Schulter
trägt er ein Leopardenfell und um die
Hüsten einen Schurz aus bunten Glas¬
perlen. Messingspangen umschließen seine
fleischigen Arme. Neben ihm hocken de¬
mütig seine beiden Unterhäuptlinge . Er
winkt mit der Hand der Bewachung der
beiden Aerzte zu : „O Kaloma ! "

Tos Passos und Lewis werden an die
Bahre Tonga -Tongas geführt, der un¬
glücklich seine Augen gen Himmel schlägt.
Ie -crois -en-Dieu erhebt sich schwerfällig
Und tritt zu den Gefangenen, deren Fesseln
er durchschneidet . Dann macht er ein Zei¬
chen , das die Trommeln und den heulen¬
den Gesang verstummen läßt . Er ' deutet
auf den gräßlich stöhnenden Tonga -Tonga
Und sagt drohend zu Dos Passos : „Er
sterben , weil du ihm Teusel in Bauch ge¬
zaubert haben. Neger haben Angst vor
Teufel, darum wir tragen Tonga -Tonga
letzt in Feuer . Feuer machen kaputt
Tonga-Tonga , machen kaputt weiße Män¬
ner . machen kaputt Teufel-Zauber ! "

» Die Neger, die die beiden Aerzte be¬
gleitet haben, bilden jetzt zwei Reihen von
der Bahre zum Feuer . Sie halten ihre
Bpeere so, daß ein« Gasse aus Speer¬

spitzen entsteht , aus der es kein Entkom¬
men gibt.

Grimmig zeigt Ie -crois -en -Dieu auf
den flammenden Holzstoß . „Ihr jetzt gehen
in Feuer oder Ie -crois-en-Dieu euch
machen gehen ! "

„Aber Ie -crois -en-Dieu"
, versucht Dos

Passos ihn umzustimmen, „ich habe Tonga -
Tonga nichts Böses getan . Ich habe ihn
geimpft , weil ich ihm helfen wollte.

"

„Warum du ihm dann haben Teufel-
Peso in seinen Bauch gezaubert? " will
der Häuptling wissen.

Dos Passos sieht eine Möglichkeit , dem
Tod zu entkommen. „Aber deswegen
brauchst du ihn doch nicht zu verbrennen!
Den Teufel-Peso kann ich ihm doch wieder
Herauszaubern.

" Er greift verstohlen in
die Hosentasche und tritt zu Tonga -Tonga .

Beschwörend hebt er die Hände, haucht
den auf der Bahre liegenden Neger an.
„Abrakadabra — simsala bim ! " murmelt
er geheimnisvoll. Seine großen Augen
glänzen metallisch .

Die klein« Gemeinde der Neger spürt
den Herrenmenschen , sie sehen plötzlich in
ihm nicht mehr den gehaßten Weißen Arzt,
sondern einen Halbgott . Wie gebannt
starren alle auf Dos Passos . manche klop¬
fen sich als Zeichen der Angst auf den ge¬
öffneten Mund . Nur Ie -crois -en- Dieu be¬
trachtet den Weißen noch mißtrauisch.

Dos Passos streicht Tonga -Tongas
Bauch . „Olla — olla, da ist er ja ! " ruft
er laut und hält einen Silberpeso hoch . Er
zeigt ihn Ie -crois -en-Dieu und den Un¬
terhäuptlingen . Dann wirft er ihn ins
Feuer „Teufel verbrennen jetzt , Tonga -
Tonga gesund ! "

Gleich richtet sich der eben noch in To¬
desqualen Liegende von seiner Bahre auf ,
zieht mit strahlendem Grinsen seinen
Mund von einem Ohr zum anderen . Er
springt herunter und klatscht aus seinen
Bauch . „Tonga -Tonga , bfiri ! " schreit er
glücklich und noch einmal „Tonga-Tonga ,
bfiri ! " Mit scheuer Ehrfurcht blicken die
Schwarzen ans Dos Passos , einer nach
dem anderen kreuzt di« Arme über der

Brust und neigt demütig vor ihm den
Kopf .

Ie -crois -en-Dieu sieht die Wirkung, die
Dos Passos Zauberei aus seine Leute
macht . Er glaubt kein Wort von dem
Schwindel, aber er erkennt darin große
Möglichkeiten für sich selbst. Darum hakt
er den Arzt freundschaftlich unter , mur¬
melt etwas von Whisky trinken und ver¬
schwindet mit ihm in seiner Hütte. Die
beiden Unterhäuptlinge wollen ihm fol¬
gen , aber er läßt den Türvorhang hinter
sich und Dos Passos fallen.

Im Halbdunkel der Hütte sieht Dos
Passos , daß die Wände mit ungewöhnlich
schönen Leoparden- und Tigerfellen ge¬
schmückt sind . Aus den vier Ecken des
Raumes blicken hölzerne Masken. Neben
einem Fellager steht ein primitiv geschnitz¬
ter Tisch mit mehreren Whiskyflaschen ,
Beutestücke aus der Station . Auf einer
Kiste , die von einer Binsenmatte überdeckt
ist , hat Ie -crois -en-Dieu alle anderen bei
der Niederbrennung geretteten Gegenstände
aufgebaut : Mikroskope , Tropenhelme, Re¬
volver, Rasierapparate und einen Füll¬
federhalter . Dos Passos betrachtet lächelnd
das Sammelsurium . Als er den Blick
wieder hebt, sieht er in die leuchtenden
schwarzen Augen einer jungen Dschungel¬
schönheit , die bewegungslos in einem
Winkel der Hütte kauert. Im schwarzen
Wollhaar hat sie eine Weiße Orchidee,
bunte Glassteine glitzern an ihrem Hals .
Sie lacht den weißen Mann an . Mit einer
herrischen Bewegung weist Ie -crois -en-
Dieu sie hinaus .

„Du hast eine schöne Frau , Amigo! "
lobt Dos Passos.

„Nix Frau — Freundin von mein Herz" ,
strahlt der Häuptling . „Frau so — "

, er
zeigt das Doppelte seiner eigenen Körper¬
fülle .

„Hm, hm "
, macht Dos Passos , er kann

ein Lachen kaum unterdrücken . Ie -crois-
en-Dieu scheint neben den göttlichen Weis¬
heiten der Missionarsschuleauch noch aller¬
lei irdische Untugenden in Puntamarra ge¬
lernt zu haben.

Plötzlich verwandelt sich Ie -crois-en-
Dieu bisher freundliches Gesicht in eine

zornige Grimasse . „Du mich jetzt auch
machen große Zauberer , oder ich dich
machen Kops ab .

"

„No , no , Amigo — nix mehr mit machen
Kops ab — wir werden jetzt gute Freunde " ,
bestimmt Dos Passos unbesangen . „Patz
mal auf, stehst du den Peso ? " Der Häupt¬
ling nickt . Dos Passos fährt mit der Hand
durch die Lust. „Hopla, weg ist er ! " Er
hält Ie -crois-en-Dieu die leere Handfläche
hin. Jäh packt der Häuptling die Hand , um
zu sehen , wo der Silberpeso geblieben ist .
„No , no , Amigo! Peso verschwunden. Was
meinst du Wohl, wo er ist ? " und ehe sich
der Neger versieht , zieht ihm Dos Passos
mit taschenspielerischer Schnelligkeit das
Geldstück aus der Nase . „Olla , olla ! Da ist
er ja . . ." Er zupft scheinbar erstaunt einen
zweiten Peso aus dem anderen Nasenloch
des Häuptlings . Ganz nahe tritt er an den
Schwarzen heran . „Por dios , ich glaube,
du hast noch mehr davon in der Nase .
Ie -crois-en-Dieu. na ? Laß doch mal
sehen .

" Und ein ganzer Haufen Silber¬
pesos purzelt klirrend in Dos Passos '
aufgehaltene Sand . Er schüttelt die Geld¬
stücke hin und her und tut erschreckt :
„Mindestens zwanzig Fünf -Peso-Stücke ?
Ie -crois-en-Dieu , wo hast du nur das
viele Geld her ? ! "

Der Häuptling nimmt kurzerhand Dos
Passos die Geldstücke ab und steckt sie in
seinen Gürtel . „Quäh — sein Geld aus
meine Nase gehören mir ! " Jetzt beginnt
er selbst an seiner breiten Nase zu zupfen ,
aber kein Peso fällt heraus . „Quäh ! Nix
Pesos ? " grunzt er enttäuscht.

„Tja , so einfach ist das doch nicht , Ie -
crois-en-Dieu ! Man muß es eben ver¬
stehen, das Geld anderen Leuten aus der
Nase zu ziehen ! " Er zupft leicht an der
Nase des Negers , und schon fällt ein neues
Geldstück heraus . „Siehst du : so ! " Dos
Passos will das Geld in die Tasche stecken,
aber mit jähem Griff hält der Schwarze
seinen Arm fest . „E 'olla . . . gibt her ! " ruft
er herrisch . „Tu mir auch sofort zeigen ,
wie du Zauber gemacht hast, oder . . ."

fFortsetzuna folgt.)

Jung -Westfalen -prelS für Josef Pieper
Erster Frontpreis verliehen

Mit dem Malerpreis „ Jung - Westfalen "
wurde der aus Bochum stammende und teil Jahren
in Düsseldorf schaffende Josef Pieper aus¬
gezeichnet . Zugleich mit dem Malerpreis wurde
in diesem Jahre ein „Frontpreis - für die im
Felde stehenden Künstler verliehen. Er siel zu glei¬
chen Teilen an Leonhard Pieper und Bernd
Miesch . Die Preisverteilung erfolgte im Rahmen
der Eröffnung der Ausstellung junger westfälischer
Maler in der Gelenschen Kurie des Landcs -
mufeums .

Mit Josef Pieper wurde ein Maler ge¬
ehrt . dessen Werke im Hause der Deutschen Kunst
in München an hervorragender Stelle Aufmerk¬
samkeit gefunden haben . In den Ausstellungen
des deutschen Westens ist er seit Jahren kein Un¬
bekannter mehr . Die neue Schau bringt von ihm
eine Reihe kulturvoller Frauenbildnisse , die mit
ihrem erlesenen Farben - und Schönheitssinn für
die hohe Schule Düsseldorfs zeugen .

Leonhard Piepers farbige Zeichnungen,
in Feuer - und Kampfpausen des Vormarsches oder
im felbstgebautcn Bunker beim Kerzenschimmer
entstanden , atmen die Unmittelbarkeit des Er¬
lebens . Tie schildern mit dem geschärften Auge
des Soldaten Szenen des russischen Lebens wi«
etwa „Marli in Charkow" oder russischer VolkS -
tvpcn . Während Pieper mehr den Menschen des
Ostens auf jeinen Blättern festhält, schildert
Miesch in der Hauptsache die Landschaft. Be¬
sonders eindrucksvoll sind die Bilder vom Jlmen¬
see und vom Wolchow , auf denen die gespen¬
stische Einsamkeit und Weite Rußlands künstlerisch
verdichtet ist .

Karl Kranz Leppa 50 Jahre alt
Am 28 . Januar wird der Dichter und Vor¬

kämpfer um die Befreiung des Sudetenlandes
Karl Franz Leppa Lv Jahre alt . Er wurde
als Sohn eines Lehrers in Budweis geboren.
Sein Schaffen steht im Zeichen des VolkStumS-
kampfes. der seine Lhrik <„ An deutschen Gräbern "
u . a .) und feine Anthologien („Ringendes Volks¬
tum " ) beseelt . Als Erzähler pflegte Leppa in
Novelle und Roman die innerlich begründete
Menschen - und Landschastszeichnung.

Kulenkampff in Lissabon
Der deutsche Meistergeiger Georg Kulen -

kampfs , der sich gegenwärtig auf Einladung der
portugiesischen Konzertgesellschast in Portugal aus-
h-ält , errang bei seinem ersten Konzert in der por"-
tugiesischen Hauptstadt einen beispiellosen Erfolg .
Die portugiesische Presse , die eingehende Bespre¬
chungen des Konzerts veröffentlicht, feiert den
deutschen Gail als einen der hervorragendsten
Violinisten der Gegenwart und dankt der portu¬
giesischen Konzertgesellschaft , daß sie dem portu¬
giesischen Publikum einen so hohen und unge-
wobnten Kunstgenuß vermittelte . Am Mittwoch
wird Kulenkampff sich mit einem zweiten Konzert ,
z» dem bereits seit Tagen leine Eintrittskarten
mehr zu erhalten sind , von dem Lissaboner Musik-
Publikum verabschieden.

Lin Gaukulturpreis für Schwaben
Im Rahmen einer in Stuttgart abaebaltenen

Gaukulturtagung verkündete Gauleiter Reichsstatt-
balter Murr die Stiftung eines alliäb-rlichen
Gaukulturpreises in Höbe von 10 ONO RM „ für
einzelne hervorragende Leistungen oder auch für
ei » ganzes Lebenswerk aus dem Gebiet des
Schrifttums , der Musik , der Malerei und der
bildenden Künste. Dieser neue Preis tritt an die
Stelle der bisher verliehenen schwäbischen Dich¬
ter - und Komvonistenpreise.

°

AeitgenössischeS Stifterbildnis aufgefundcn . TaS
Landesmuseum in Linz hat seine Sammlungen
um ein bisher unbekanntes zeitgenössisches Sttf -
tcrbild bereichert. Es ist signiert und datiert
„Prinz Hofer 1848" . Das Aquarell wurde als daS
Bildnis eines Unbekannten bei einer Wiener Ver¬
steigerung erworben .

Kommende Bresgen -Uraufführungcn . Der junge
Salzburger Komponist Cesar Bresgen bat zwei
neue Bühnenwerle vollendet. „Das Urteil deS
Paris " kommt iN Stadttbeater Göttingen zur
Uraufführung und ein Tanzspiel „Die schlaue
Müllerin " wird demnächst in Essen uraufgefübrt .

Rener Lope de Bega . Im Klagenfurter Grenz-
tbeater wurde Lope de Vegas Lustspiel „die
kluge Verliebte"

, das bisher noch nicht ins
Deutsche übertragen war . in der Ueberfetzuna von
Tr . Franz Wellner- Wien urausgeführt . Kapell¬
meister Robert Tants vom Staatstheater München
hatte dazu ein« beschwingte . Iberischen Motiven
nachgebende Begleitmusik geschrieben . Intendant
Dr . Meper -Fürst hatte eine gepflegte Inszenie¬
rung besorgt.

„Deutscher Weg" in Berlin . Am 31 . Januar
findet in Berlin die Uraufführung des Chor¬
werkes „Deutscher Weg " statt. Der Text stammt
von dem in Regensburg geborenen und in Nürn¬
berg ansässigen Arzt und Schriftsteller Dr . Heinz
Schauwecker, der Komponist ist Rudolf Etfeman »,
ebenfalls ein gebürtiger Oberpfälzer aus dem Gau
Bayreuth .

ISO Jahre deutsches Litzmannftadt. Zur Erin¬
nerung an die vor löst Jahren stattgcfundcne
Gründung der Provinz Südpreußen , zu der auch
das damalige Lodsch gehörte und der im Jabr «
179Z erfolgten Grundsteinlegung für das Deutsch¬
tum dieser Sladi . das mithin auf eine löOjShrig«
Vergangenheit zurückblicken kann , veranstaltet der
Heltnatbund im Avril eine Heimatwoche und eine
damit verbundene Ausstellung.
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Non ISIS bis 1S4S auf Wacht am Rhein
Frankreich verlor lein Ausfallstor ins Reich - Die Stadt Kehl und ihr Kampf um die Eelbftbehanptuns

Straßburg führt gleichzeitig den Kreis
Kehl ; der Straßburger Oberstadtkommis¬
sar nimmt die Geschäfte eines Bürger¬
meisters in Kehl wahr . Die natürliche
Einheit des oberrheinischen Raumes ist
an seinem Mittelpunkt bereits vollzogene
Tatsache . l2 . Oielmeier.

Es soll hier nicht von den Schicksalen
oder Leistungeneines einzelnen in irgend¬
einer Stadt oder einem Kreis des Gaues
gesprochen werden. Man würde damit nicht
der Haltung der Gesamtheit dieser Stadt
und dieses Kreises , die wir im Auge
haben , gerecht, die zugleich typisch ist für
die Haltung des ganzen Gaues . Ihr ge¬
bührt aber, gerade am Jahrestag der
nationalen Erhebung gedacht zu werden.
So sei über die Schicksale von Stadt und
Kreis Kehl in den dunkelsten Tagen deut¬
scher Geschichte , als Neger in französischen
Uniformen am Rhein standen, berichtet .
Während der kritischen Wochen des West¬
feldzuges, als französische Granaten auf
Dörfer , Bahnanlagen und Werkhallen fie¬
len , legten die zurückgebliebenen Bauern ,Arbeiter und Beamten die größte Bewäh¬
rungsprobe ab , indem sie bis zu den
Rheinbunkern die Felder weiter bestellten ,in Werkstätten noch kriegswichtige Arbei¬
ten täten und Eisenbahnzüge fuhren , als
die Granaten am Bahndamm einschlugen .

Frankreichs Brückenkopf
An Napoleons Triumphbogen in Paris

steht unter den Schlachtorten auch der
Name „Kehl " zu lesen . Die Geschichte
verzeichnet zwar kein zweites Jena oder
Austerlitz , das der erste Franzosenkaiser
vor den Toren Straßburgs geschlagen
hätte . Wohl aber hat Frankreich schon zu
Ludwigs XIV - Zeiten seinen Fuß auf
rechtsrheinischen Boden gesetzt und den
Brückenkopf durch Bauban zu einer ge¬
waltigen Feste ausbauen lassen . Sie bil¬
dete eines der Ausfallstore der französi¬
schen Heere , die landauf , landab Städte
und Dörfer gemäß dem Brandbefehl des
Sonnenkönigs an seine Generale in Schutt
und Asche legten.

Mehrmals wurde Kehl im Kampf um
den Rhein zerstört, zuletzt durch Beschuß
von der Straßburger Zitadelle her im
Jahr 1870 . Und im Januar 1919 rückten
— zum sechsten Male in drei Jahrhunder¬
ten — französische Abteilungen ein . Die
horizontblauen Uniformen verschwanden
lange Jahre nicht aus dem Straßenbild .
Nur ein Jude flaggte

Die Franzosen marschierten durch
menschenleere Straßen mit geschlossenen
Fensterläden . Ein Jude , der als ein¬
ziger die Trikolore zeigte , wurde nachher
von Arbeitern gehörig verprügelt . Kehl
stand aber , so mochte es damals scheinen,
auf verlorenem Posten . Denn wie war
von einer Regierung ein Rückhalt zu er¬
warten . die nur die eine Sorge kannte ,
dem „Sieger " gefällig zu sein ? Was ihr
an nationaler Haltung mangelte , bewies
aber die Bevölkerung der besetzten Zone.
Stadt und Land . Männer und Frauen
hielten von den Fremden mustergültig
Distanz. Sie ließen sich weder durch die
überlangen Bajonette in den Händen wei¬
ßer und farbiger Soldaten schrecken , noch
durch die operettenhafte Eleganz der Her¬
ren Leutnants imponieren , noch machte
die politische Agitation irgendwelchen Ein¬
druck. Die Versuche , so etwas wie eine
separatistische Bewegung im Kehler Brük-
kenkopf aufzuziehen, gaben die Franzosen
selber bald als ein hoffnungsloses Unter¬
nehmen auf. Mit großmütig gewährten
„Vergünstigungen" hatten sie gar kein
Glück. Eine dieser war die Benutzung der
sog . Regiebahn . Es handelte sich um die
Strecke Kehl—Appenweier. Ihre Beschlag¬
nahme bedeutete freilich ein schweres
Hemmnis . Die Besatzungsbehörde „er¬
laubte " der Bevölkerung, die Regiebahn
mit zu benutzen . Zu ihrer Enttäuschung
fand sich kaum jemand , der von der „Er¬
laubnis " Gebrauch machen wollte. Auch
die Versuche , französisches Theater zu im¬
portieren . schlugen fehl. Nicht nur dies :

Die Kehler gründeten aus eigener Ini¬
tiative unter großen Opfern einen
Theater- und Konzertverein, in dem gute
deutsche Kunst zumeist in Gastspielen
der großen badischen Bühnen geboten
wurde.
Schwedenslinte und Feuerwehrhelm

In einem grotesken Widerspruch zu der
zur Schau getragenen Siegermiene stand
die bekannte französische „Sicherheits "-
Psychose . Alles was nnr entfernt einen
militärischen Anstrich hatte , war verdäch¬
tig. So mußte sich der Kehler Feuerwehr¬
kommandant lange Zeit jeden Morgen bei
der Besatzungsbehörde melden. Das Mit-
sühren schwedischer Kanonen und Flinten
aus dem Dreißigjährigen Krieg in einem
historischen Trachtenzug wurde ver¬
boten . . . Diesen Widerspruch hatten die
mit einem gesunden Mutterwitz begabten
Hanauer vdld heraus und leisteten sich
manchen handfesten Spaß . So holten die
jungen Burschen in Millstatt einem in
seinem Wachhäuschen dösenden Posten das
draußen abgestellte Gewehr weg und kipp¬
ten das Gehäuse mit einem Ruck nach
vorn um, so daß der Posten darunter ge¬
fangen lag . Bekannter ist folgendes Ereig¬
nis geworden: Ein Kehler Gastwirt rettete
zwei französische Soldaten aus dem Rhein.Der Kommandant stellte dem Lebensretter
einen Wunsch frei , war aber nicht sonder¬
lich erbaut , als der Kehler nichts für sich
wollte, sondern Begnadigung von neun
durch französisches Kriegsgericht zum Tode
verurteilte deutsche Soldaten erbat , was
dann auch geschehen mußte.
Garde der Bewegung

Die Bevölkerung horchte hoch auf, als
die Hitlerbewegung in Baden um
das Jahr 1928 ihre Durchbruchsschlachten
zu schlagen begann. Bald stand im Kreis
eine Hochburg der NSDAP . Die
LandgemeindeLegelshurst mit ihren knapp
1500 Einwohnern zählt allein 46 Träger
des Goldenen Ehrenzeichens. Die Legels-
hurster waren überall im Land dabei , wo
es hart auf hart ging. S^e scharten sich

um Gauleiter Robert Wagner ,
als er in der denkwürdigen „Hölzschlacht"
in Karlsruhe dem Bolschewistenhäuptling
die vernichtendste Abfuhr seines Lebens
bereitete.

Die Franzosen hinterlietzen nach ihrem
Abzug ein wirtschaftlich verödetes Grenz¬
städtchen . Gleichwohl hat es in den weni¬
gen Jahren nach 1933 viel aufgeholt.
Auch sein äußeres Gesicht Hai es vorteil¬
haft geändert. Freundliche Siedlungen
und schön gepflegte Anlagen sind ent¬
standen . Der Keim für eine freie Entfal¬
tung wurde aber erst gelegt , als auf dem
Straßburger Münster im Juni 1940 die
Hakenkreuzfahne erschien. Die Stra¬
ßenbahn hält wieder auf der
Rheinbrücke ; die zahllosen wirt¬
schaftlichen und persönlichen Beziehungen,
die ein Menschenalter hindurch bis 1918
Kehl mit der oberrheinischen Metropole
verbanden, sind wieder geknüpft . Kehl ist,
was es vordem war . wiederum der
rechtsrheinische Stadtteil
Straßburgs geworden. Dies kommt
schon in einer weitgehenden Personal¬
union in den Spitzen von Partei und
Staat zum Ausdruck: der Kreisleiter in >

Austauschstoffe keine Ersatzstoffe
Von der Bäckerinnung Freiburg wird

uns mitgeteilt : .Auf Anordnung des
Reichsinnungsverbandes in Berlin wurde
am 25 . und 26 . Januar in den Betriebs¬
räumen des Bäckermeisters Franz Uslän-
der in Freiburg . Breisacher Straße 58 . die
Verwendung der jetzt dem Bäckerhandwerk
zugewiesenen Austauschstoffe , insbeson¬
dere der Backfettsparmasse , praktisch vor¬
geführt. Das Probebacken und die höchst
interessanten Erklärungen , die durch den
Reichsinnungsbeauftragten , Backmeister
Mende aus Leipzig , durchgeführt wurden ,
gaben den sehr zahlreich anwesenden Bäk -
kermeistern Fingerzeige und Hinweise , wie
die Rohstoffe in ergiebiger und sparsamer
Weise verwendet werden können . Alle mit
diesen Stoffen hergestellten Gebäckarten
waren sehr volumenreich und zeigten
große Mürbe und Schmackhaftigkeit . Ober¬
meister Peter dankte am Schlüsse der Vor¬
führungen , die bei allen Anwesenden vol¬
len Beifall fanden , dem Vortragenden für
seine Arbeit und gab den Bäckermeistern
noch weitere Hinweise über die Behand¬
lung der jetzt zur Verwendung kommen¬
den Mehltypen und Rohstoffe .

Auszeichnung. jj -UnterscharführerAlois
Strittmatter , Albert-Schöni-Str . 4 , wurde
mit dem Kriegsverdienstkreuz II . Klasse
mit Schwertern ausgezeichnet .

Hohes Alter . Witwe Karoline Fütterer
aus Freiburg -Zähringen feierte am 27.
Januar ihren 80 . Geburtstag . Sie erfreut
sich großer Frische und Rüstigkeit und kann
überall noch mit kleinen Diensten aushel¬
fen .

70 . Geburtstag . Am 1 . Februar feiert
Bäckermeister Franz Rinker . Freiau -
straße 10, in geistiger und körperlicher
Frische seinen 70 . Geburtstag . Er hilft
noch fleißig in der Backstube und besorgt

Keine Gnade kür böse Schwätzer
Wer Feindagitation ausstreut , bekommt ganze Härte des Gesetzes zu spüren

mit Liebe seinen Kleingarten und seine
Kleintierzucht .

70. Geburtstag . Stadtarbeiter a . D . Ro¬
bert Köpfer , Belfortstraße 36 . kann am
29 . Januar seinen 70 . Geburtstag feiern.

Es rauchte nur . Die Feuerwehr wurde
am Mittwochvormittag nach einem Hause
in der Guntramstrabe gerufen. Da sich
jedoch herausstellte, daß , Wohl infolge
Ueberheizens eines Ofens . Rauch entwik-
kelt hatte , brauchte die Wehr nicht in Tä¬
tigkeit treten.

Verlegung eines Sinfoniekonzertes. Die
Besucher der Sinsoniekonzerte des Städti¬
schen Orchesters seien schon heute darauf
aufmerksam gemacht , daß das 7 . Sinfonie¬
konzert am Sonntag , dem 21 . , und Mon¬
tag . dem 22 . Februar , verschoben werden
muß : es wird am Sonntag , dem 23 . und
Montag , dem 24 . Mai , mit dem gleichen
Programm und derselben Solistin (Lore
Fischer ) nachgeholt werden . — Der Ter¬
min des 8 . Sinfoniekonzertes am 22 . März
bleibt unverändert .

Es gibt für uns in den kommenden Wo¬
chen und Monaten keine- dringendere
Pflicht, als noch näher zusammenzurückcn
zu einer Leistungsgemeinschaft imKamPf
um den Sieg . Nm so rücksichtsloser
werden wir darum gegen jene Vor¬
gehen , die versuchen , durch bösartige
Schwatzereien in der Heimat Unruhe
zu stiften und Feindagitation auszustreuen,
um das Vertrauen in der Heimat zu
schwächen.

Das Sondergericht Ftciburg hatte es in
seiner Sitzung vom 21 . Januar mit sol¬
chen Schwätzern zu tun . Es handelte sich
um den Diplomkaufmann Heinrich
Stark und vor allem um dessen Ehefrau
Johanna Maria Stark geborene
Kaldcr. Sie hat alle möglichen Lügen und
Greuelmärchen, die sie vom Sender Lon¬
don und anderen Auslandssendern aus-
gefangen hatte, ihren Freunden und Be
kannten aufgetischt . Das Sondergericht
Freiburg verurteilte sie dafür zu zwei
JahrenZuchthaus und zwei Jahren
Ehrverlust, den weniger beteiligten und
ganz unter dem Einfluß der Frau stehen¬
den Ehemann Stark zu neun Mona¬
ten Gefängnis . Das Urteil wird so¬
fort vollstreckt.

Dieses Urteil ist eine eindeutige War¬
nung an jene , die durch ihre Schwätzereien
dem kämpfenden Soldaten an der Front
in den Rücken fallen und dem Feinde die
Arbeit besorgen. Die Heimat wird die
Front vor solchen Verrätern zu bewahren
wissen und diese die ganze Härte des Ge¬
setzes fühlen lassen.

Zum Schutze -er Wsend!
Der Polizeipräsident teilt mit :
Es besteht Veranlassung, darauf hinzu¬

weisen . daß der nicht zweckbedingte Auf¬
enthalt jugendlicher Personen unter acht¬
zehn Jahren während der Dunkelheit auf
öffentlichen Straßen und Plätzen und an
sonstigen öffentlichen Orten nach der Po¬
lizeiverordnung zum Schutze der Jugend
vom 9 . März 1940 verboten ist . Jugend¬
liche. die dieser Vorschrift zuwiderhandeln,
sowie Eltern oder Erzieher, die ihrer Auf¬
sichtspflicht nicht genügen , haben mit
empfindlicher Bestrafung zu
rechnen . Die Vorschriften gelten insbeson¬
dere auch für Jugendliche, die zwar im
Besitze eines Wehrpasses sind , zum Wehr¬
dienst aber noch nicht einberufen wurden. !

^ U8 sHekburg-Lekrenftcillsen
Treffen der alten Schützen . Die alten

Schützen trafen sich im Gasthaus zum
Schützen zu ihrem Jahresappell . Kamerad¬
schaftsführer Messinger begrüßte dabei die
noch in der Heimat verbliebenen Mitglie¬
der des Schützenvereins Lehen -Betzenhau¬
sen und dankte nach der Ehrung der -Gefal¬
lenen, nach der Abgabe des Kassenberichts ,
der in Ordnung befunden wurde , dem
Schützenmeister Gkvderer für seine Leistun¬
gen im verflossenen Jahr , ebenso dem alten
Schützenkameraden Baur . der es mit 76
Jahren noch übernahm , die jungen Schüt¬
zen auszubilden und auch den Schützen-
stand in tadellosem Zustand erhält . Auch
in diesem Jahre wird ein Lehrgang für
Jungschützen durchgeführt.

Aus -er Parteiarbeit
Von der Ortsgruppe Betzenhausen. Die

Ortsgruppe veranstaltete einen Lichtbilder¬
vortrag über „Japan , Land und Volk " .
Der Vorsührende. Prof . Dr . Pfeifer , ver¬
stand es, an Hand von sehr guten Aufnah¬
men das Land unseres Verbündeten im
Osten und seine Menschen herauszustellen.
Nach Schluß dieses Vortrages zeigte der

Zeelrrieg - totster Krieg
Ein aufschlußreicher Vortrag von Prof . Scheuner in Freiburg

Im Rahmen der Einzelvorträge der
Verwaltungsakademie Frei¬
burg sprach am Dienstag in der Univer¬
sität Prqs . Scheuner von der Rechts¬
und Staatswissenschaftlichen Fakultät
Straßburg über die Völkerrecht ! ichen
Auswirkungen des modernen
Wirtschaftskriegs .

Professor Scheuner führte in einer um¬
fassenden geschichtlichen Darstellung die
Entstehung . Eigenart und den Umfang der
Auswirkungen des Wirtschaftskriegesaus .
Fsir die Bedeutung des Kampfes, für das
Matz und die Leistung sind durch die Jahr¬
zehnte hindurch immer wieder die sozialen
und geistigen Faktoren hervorgetreten : vor
allem die soziale Gliederung des Volkes ist
von grober Bedeutung . Sie bestimmt zum
größten Teil die Intensität eines Krieges.

Betrachtet man die Kriege , angefangen
von der Französischen Revolution bis zum
Weltkrieg 1914/18 , so kan » man immer
wieder sehen , von welcher kurzen Dauer
und Auswirkung diese Kriege waren . In
keinem dieser Kriege wurden alle Kräfte
eingesetzt . Es handelte sich nicht um einen
Existenzkampf des Volkes , wie z . B . beute,
denn die Voraussetzungen der Kriegsfüb-
rung waren im allgemeinen andere, und
dennoch waren es für die damaligen Ver¬
hältnisse harte Kämpfe . Man kannte so¬
gar schon den Wirtschaftskrieg.

Erst das 17. und 18. Jahrhundert bil¬
dete das Seekriegsrecht aus . Schon da¬
mals wurde der Grundsatz anerkannt, daß
feindliche Schiffe aufgebracht und eingezo¬
gen werden. England bat früh das beson¬
dere Wesen des Seekrieges erkannt, die
Bedeutung des Handels und der See¬
kriegsmacht als schärfste Waffe im Kampf
eingesetzt . Immer wieder konnte man fest-
srellen . daß der Seehandelskrieg nicht
allein gegen den Gegner, sondern vor
allem gegen die neutralen Staaten geführt
wurde.

Besonders ausgeprägt war der Wirt¬
schaftskrieg der napoleonischen Zeit . Ex¬
portsperre. Auftreten der bewaffneten Na¬
tion und politische Leidenschaft lassen die
Einrichtungen der Neutralität verschwin¬
den : obwohl die Welt früh erkannte, daß
England nicht , wie es hieß . allein um
Glück und Gerechtigkeit kämpfte .

Aus dem begrenzten Krieg entwickelte
sich der totale , der Materialkrieg — 1914
bis 1918 und der heutige — durchsetzt mit
den moralischen Schlägen des Gegners .
Der Friede wurde erschwert : man denke
nur an das Versailler Friedensdiktat , wo¬
nach der Krieg im stillen weiterhin fort --
bestand . Niemand dachte nach dem Welt¬
krieg 1914/18 an eine Wiederherstellung
des Handels. Man glaubte immer wieder,
durch geistige und vor allem durch propa¬
gandistische Mittel die Wirtschaftskraft zu
lähmen.

In seinen weiteren Ausführungen sprach
Professor Scheuner über die Wirkungen

Das Alemannische Institut in Freiburg
veranstaltete am Mittwoch gemeinsam mit
dem Breisgauverein Schauinsland und
der Gesellschaft für Geschichtskunde einen
Vortrag von Oberarchivrat Dozent Dr .
Karl Siegfried Bader über „Verfas-
sungsgeschichtlicke Grundlagen der Ent¬
stehung der schweizerischen Eidgenossen¬
schaft "

. Dr . Bader führte dabei aus :
In der Forschung über die schweizerische

Eidgenossenschaft stehen sich zwei Gruppen
gegenüber . Eine ältere Forschergruppe sah
in den ältesten Schweizer Bünden eine
von Anfang au hLubüchtisle politische Ziel¬

unklärung des Kriegsbegriffes, durch die
Auswirkung des Krieges und durch die
Hauvttendenz gegen die Neutralen im
wesentlichen bestimmt . Heute geht der
Wirtschaftskrieg dem Krieg mit den Waf¬
fen auf Jahre voraus . In Italien z . Ä .
begann er bereits mit den Sanktionen, in
Amerika mit dem spanischen Bürgerkrieg.

Der totale Krieg ist ein umfassender
Krieg : er ist aber nicht schrankenlos .
Kriegsrecht und Neutralität —
wenn diese beiden Einrichtungen auch von
unseren heutigen Gegnern kaum noch an¬
erkannt werden — sind die beiden Einrich¬
tungen . welche die Möglichkeiten des Frie¬
dens sicherstellen. Das Völkerrecht läßt sich
aber nicht außer Kraft setzen , obwohl der
U -Boot- Krieg das gesamte Kriegsgesche¬
hen verschärft . Gewaltige Wirkungen las¬
sen selbst die neutralen Mittel außer Be¬
tracht. Endlichundletztlichistder
Krieg geistiger Krieg undwelt -
anschaulicher Kampf . Tatsache ist.
daß die Form des totalen Krieges den
Abbruch des Kampfes erschwert .

Mit einem Ausblick auf die Gestaltung
des Völkerrechtes der kommenden Frie¬
denszeit fand dieser interessante Vortrag
seinen Abschluß .

Lrnst .Iv8t .

setzung, während in der neueren Forschung
immer mehr die Erkenntnis durchdrang,
daß in der Hauptsache ein gegenfeitiges
Schutz- und Hilfsbedürfnis die innerschwei¬
zerischen Waldstätten zueinandergeführt
habe . Aus dem ältesten Text der Bundes¬
urkunde , dem Vertrag zwischen den Wald¬
stätten von 1291 , wurde eine ältere Vor¬
lage herausgeschält, lieber das Alter dieser
Vorlage hat sich die Forschung der letzten
Jahre vielfach Gedanken gemacht. Man
kam dabei überwiegend zu dem Ergebnis ,
daß der 1291 erneuerte Bund der drei
Tatschaften Schwyz , Uri und Unterwalden

des Völkerrechtes . Sie sind durch die Ver-

H.US glenossenscksttlLc^ en Tratten
Versassungsgeschichtliche Grundlagen der Entstehung der Eidgenossenschaft

kurz vor dem Interregnum und während
dieses zustandegekommen sei . Dem Inhalt
nach wurden diese ältesten Bünde als
Landfriedensbündnisse erkannt.

Gegen diese neueren Forschungen erhob
jüngst der Züricher Historiker Karl Meyer
grundsätzliche Einwände . Anschließend an
die ältere Lehre betonte er wieder den
anfänglichere und ausschließlich politischen
Charakter des ältesten Bundes , den er in
das Jahr 1273 kurz vor die Wahl Rudolfs
von Habsburg zum deutschen König ver¬
legt .

Der Vortragende wendete sich gegen diese
jüngste Auffassung und forderte eine Ge-
samtfchau der verfassungsgeschichtlichen
Zustände in der Mitte des 13 . Jahrhun¬
derts . Damals , zu Ende der Stauferzeit ,
kamen im Gebiete des Herzogtums Schwa¬
ben die ersten genossenschaftlichen Bünd¬
nisse der Städte zustande , vor allem im
Bodenseegebiet . Auch in den Land¬
gemeinden regten sich solche genossenschaft¬
liche Kräfte, die zu E i n u n ge n und dort ,
wo sie mehrere Gemeinden verbanden, zu
Bünden führten . Die Städtebünde im
Bodenseegebietsetzen sich dann im schwäbi¬
schen Städtebund fort . Auch in der West¬
schweiz finden sich entsprechende Bündnis¬
formen, besonders zwischen Bern und
Freiburg i . Ü.

In diesen gröberen Zusammenhang sind
die Geschehnisse der Jnnerschweiz einzu¬
ordnen. 1231 erlangte die Talschaft Uri
Reichsfreiheit, 1240 erhielt Schwvz ein
kaiserliches Privileg . In der Zeit des Ver¬
sagens der herzoglichen Gewalt schlossen
sich die Waldstätten ähnlich wie die Städte
zusammen . Der älteste Bund , den man
zwischen 1252 und 1260 datieren darf , ist
inhaltlich ein reines Landfriedensbündnis ,
auch die Erneuerung des Bundes von
1291 betont vor allem die Aufgabe des
Friedensschutzes . Erst die spätere Entwick¬
lung brachte den starken habsburgisch-
schweizerischen Gegensatz und führte dann
zu den Kämpfen, die mit dem Sieg der
Schweizer über den habsburgischen Terri -
torialstaat endeten .

Eine rege Aussprache schloß sich dem
Vortrag an.

In einem Freiburger Kaffee . Zwei
deuten, die zwischen den Uebungen
kleine Schnauspause haben. Mediziner
Feldwebel beide , lassen sich an "einem kl^nen Tischchen nieder.

^
„Was studiert die denn eigentlich , ^du da eben gegrüßt hast ? " ^
„Die ? Ja . Mensch, feine Sache : Fr»-

zösisch, Englisch . Italienisch , bißchen Kunh
geschickte . . .

" "
„Sm. Und was will sie damit eigentli^werden? " "
„Werden ? Die will doch nichts werde,,Der alte Herr hat Geld , und da studirst

sie . Weißt du , sie will ihre Bildung »oikvertiefen, ihr Allgemeinwissen ein bißch^abrunden . Ohne eigentliches Ziel natüv
lich . Na ja , wer das Geld dazu hat . . .-

Da stehen heute deutsche Frauen . Mist,ter oft . die noch kleine Kinder zu Saus,haben, und Sunderttansende junger Mäd.
chen Schicht für Schicht an den Maschine,
fahren andere in aller Herrgottsfrühe die
Schaffenden in den Straßenbahnen , in den
Zügen an ihre Arbeitsstätten, messen, rech,
nen und schreiben, ja drehen , feilen und
schrauben sie — die deutsche Heimat M
die Front . Gewiß , wir brauchen Arrzti».
nen . Apothekerinnen und noch manche
wichtigen Frauenberufe , zu denen studiert
werden muß . Aber da sitzen noch welche
im Kaffee , zwischen Englisch und Kunst¬
geschichte , ohne eigentliches Ziel , und ver¬
tiefen ihre Bildung und runden ihr All-
gemeinwissen ab !

Im Kriege . Indiesem Kriege ! st,.

Redner noch eine ganze Serie schönste»
farbiger Lichtbilder von der Front , die be>
fonderes Interesse bei der anwesenden Ju¬
gend weckten . Ortsgruppenleiter Meier
dankte dem Redner im Namen aller An¬
wesenden für den lehrreichen Vortrag .

Warnung vor einem Rcisegcväckdieb
Straßburg . Eine Reisende wurde am

10. Januar 1943 im D -Zug kurz vor An»
kirnst in Straßburg um 0 .05 Uhr von
einem Unbekannten , der sich als Eisen¬
bahnbeamter ausgab und einen Lichtbild¬
ausweis zeigte, angesprochen . Er war ihr
behilflich und gab ihren Koffer am Hand¬
gepäckschalter zur Aufbewahrung ab . Nach¬
dem sie sich getrennt hatten , ließ der Un¬
bekannte sich den Koffer wieder aushändi¬
gen . Er hatte sich auf bisher ungeklärte
Weise den Gepäckschein angeeignet. In
dem dunkelbraunen Rindlederkofferbefan¬
den sich ein dunkelrotes Taftkleid , ein dun¬
kelblaues Wollspitzenkleid. ein fchwarzbun -
tes Spitzenstoffkleid , ein grünes Jacken¬
wollkleid mit Holzknöpfen . eine blaue Jacke
mit Rock, eine rofa Wollweste , seidene Un¬
terwäsche und Unterröcke. Seidenstrümpfe,
ein blauer Hut, 2 Paar schwarze Schuhe ,
ein Paar graue Handschuhe , ein Füllhalter
Marke „Omina Supra "

. Am 9 . Januar
1943 hat sich derselbe Täter einer Reisen¬
den . die den Zug versäumt hatte, als
Eisenbahner vorgestellt und seine Hilfe an-
geboten . Als sie eine Postkarte schrieb,
entwendete er ihr aus der Handtasche 40
RM . Beschreibung : 28— 30 Jahre , 160 cm
groß , längliches Gesicht , dunkle Haare, trug
grauen Mantel und Hut . Mitteilungen,
die zur Ermittlung des Täters führen kön¬
nen . erbittet die Kriminalpolizei Straß¬
burg .

Stiftung für die Stadt Wasserburg
Mannheim . Der am 14. April 1942 in

Mannheim verstorbene Erfinder und Kon¬
strukteur des Lanz - Bulldog - Schleppers,
Dr . ing. Dr . rer . nat . e . h . Fritz Huber,
Direktor der Heinrich Lanz AG . Mann¬
heim , hat seiner Vaterstadt Wasserburg
einen Betrag von 300 000 RM . zum An¬
kauf eines Mustergutes testamentarisch
vermacht .

Karlsruher Arzt wurde Sieger
Karlsruhe . Der Reichsvollkornbrotaus-

schnß batte folgende zwei Preisausschrei¬
ben herausgegeben: 1 . Hat das E - Vitamin
auch für den Menschen Bedeutung als
Fruchtbarkeits-Vitamin ? 2 . Die Bedeutung
des gjkttes im Roggenkeim und die seiner
Beglertstoffe (Phosphatide , Vitamine usw .)
im Rahmen der Ernährung des Menschen
mit anderen Fetten. Auf Grund der Gut¬
achten .von hervorragenden Fachleuten
wurde der Preis von 2000 RM . Dr . med .
Roth ( Karlsruhe ) zuerteilt. Das Thema
der zweiten Arbeit fand keine Bearbeitung
und wird hiermit als Preisaufgabe erneut
gestellt. Einreichungstermin 31 . Dezember
1943 . Der Preis von 2000 RM . bleibt für
die zweite Arbeit bestehen.

Tödlicher Unfall
Baden - Oos. Bahnarbeiter Merkel aus

Iffezheim erlitt im Bahnhof Baden-Oos
einen tödlichen Unfall.

Leiche gelandet
Kalmar. Beim Wehr am Sinnbachplatz

wurde die Leiche des in den 60er Jahren
stehenden Invaliden Karl Geister ange¬
schwemmt. Alle Anzeichen deuten auf einen
Unglückssall hin .

Dem Starkstrom zu nahe gekommen
r . Tann . ( Eig . Meldg.) In einem im

Stadtteil Bitschweiler gelegenen Betrieb
kam der dort beschäftigte Hilfselektriker
Theobald Schneider aus Urbis dem Stark¬
strom zu nahe. Er erlitt so schwere Brand¬
wunden. daß er in bedenklichem Zustand
nach Mülhausen eingeliefert werden mußte.

Varteiamtlicke
v

Manntmliltiluiotil
NSDAP . , Ortsgruppe Freiburg -Haslach. Frei¬

tag . 29 . Januar , 2V.ZÜ Ubr . im Gasthaus zum
Hirschen , Tienstappell für sämtliche Politischen
Leiter , Pg ., Pan ., Walter und Warle . Dieser
Tienstappell ist für die ganze Parteigenossenschast
Dienst.

NSDAP . , Ortsgruppe ASHringc » . Am Freitag .
29. Januar , um 8 Uhr , im „Ochsen" für alle Par¬
teimitglieder Kamcradschastsabend. Gäste sind
willkommen.

Deutsches Fraucnwcrk , » reiSamtsleitung . Tie
Probe der Kreis -Singegruppe und der Uebungs -
abcnd der Ausgleichsgymnastik fallen am Freitag .
29. Januar , aus .
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der Umschlag vorzusehen. Die Möslichleit .
Schecks mit Firmenvordruck zu verlangen ,
wird künftig beschränkt aus di« Scheck
Großverbraucher.

^ » inkmon in wenigen Leiien2000 Inclussrikbstnsbs seiiulsn um
Für jeden Kriegsversehrten wird eik entsprechender Arbeitsplatz gesunden

Für die Betriebe ist es heute selbstver-
«ändlich , ihre kriegsversehrten früheren
Gefolgsleute wieder in den Arbeitsprozeß
Mitgliedern . Die Lösung dieser Aufgabe
.Fordert aber mancherlei Ueberlegungen ,

der Einsatz der aus der Wehrmacht
ausscheidendenKriegsversehrten darf nicht
Zufälligkeiten überlassen werden . Um für
Zie Rückführung der Kriegsversehrten in
bas Berufsleben die Erfahrungen der

raxis nutzbar machen zu können, hat die
feichsgruppe Industrie im November

s942 einen „Ausschuß für die Wieder¬
eingliederung von Kriegsversehrten " ins
«eben gerufen . Wie Dr . Herbert Studders
hierzu in „Stahl und Eisen " berichtet,
hat die Reichsgruppe Industrie bereits
früher damit begonnen , alle Stellen , die
hei der Entlastung des Versehrten Sol¬
daten mitzuwirten haben , zu beraten , ob
und in welcher Weise der Kriegsversehrte
im industriellen Betrieb verwendet wer¬
den kann . Sie hat bisher aus allen In¬
dustriezweigen und in allen Teilen des
Reiches mehr als 700 Vertrauensleute be¬
rufen . die in der Lage sind, den Wehr¬
machtsfürsorgeoffizieren . den Beamten der
Hauptfürsorgestelle, den Berufsberatern
der Arbeitsämter usw . ihren betriebs- und
tvirtschaftsnahen Rat zu erteilen . Sie hat
ferner einen Aufruf an die Be¬
triebe gerichtet, sich für die E i n - u n d
Umschulung von Kriegsver¬

sehrten gegebenenfalls auch über
den eigenen Bedarf hinaus ein¬
zusetzen . Es haben sich sofort mehr als
2000 Betriebe bereit erklärt, Kriegsver¬
sehrte aufzunehmen und planmäßig zu
schulen .

Auf Anordnung des Leiters der Reichs¬
gruppe Industrie ist außerdem eine „Ar¬
beitsstelle der Reichsgruppe Industrie für
Wiedereinfchulung von Kriegsversehrten "

in Dresden geschaffen worden . Diese Ar¬
beitsstelle soll in enger Zusammenarbeit
mit Umschulungsbetrieben und Lehrwerk¬
stätten, di« Kriegsversehrte beschäftigen,
mit Betriebswerkstätten . Ausbildungs¬
werkstätten .in Lazaretten usw . alle Erfah¬
rungen sammeln und auswerten , die für
die Rückführung der Kriegsversehrten in
das Berufsleben von Nutzen sein können.
Die Arbeiten dieser Einrichtung , di« im
Mai 1942 ihre Tätigkeit ausnahm , haben
bereits heute wertvolle Ergebnisse gezei¬
tigt . beispielsweise hinsichtlich der Werk¬
zeuggriffe für Handverletzte, der Arbeits -
sewegungen für Hand - und Beinverletzte
usw . Die Arbeitsstelle hat darüber hinaus
den Betriebsführern wertvolle Erfahrun¬
gen anderer Betrieb « Mitteilen können.

öonllen spanen Popien ein
Die Banken und Sparkassen bemühen

sich schon seit geraumer Zeit , durch Ver¬
ringerung der Zahl der Formulare , Ver¬
kleinerung der Formate von Vordrucken ,
Wegfall von Tagesauszügen für die Kun¬
den und auf andere Weise den Papier¬
verbrauch so stark wie möglich einzu¬
schränken . Am 1 . April 1942 hatte die
Reichsgruppe Banken die Grundrichtlinien
über die Paviereinsparung bei den Kredit¬
instituten erlassen, denen seitdem eine
Reihe von Einzelanweisungen gefolgt
sind. So wurden die Institute im Novem¬
ber 1942 aufgeforderl , dafür zu sorgen,
daß die zahlreichen im Zug - er Kapital¬
berichtigung neu zu schaffenden Aktien
möglichst nicht in einzelnen Stücken, son¬
dern als Sammelstücke hergestellt werden.

§ rs//s »
Rrisevcrlreter (in> f . Fretburg und

Umgebung zum baldigen Eintritt
ges. Festzuschiiffe u . Provision .
Einarbeitung erfolgt . Angeb . u.
M . H . 4026 an Ala Anzeigen-Ge-
fellfchaft mbH .. Mannheim . 35942

Dbstverwertungsbetrieb Südbadens
sucht Buchkalter (in ) . Bewerbung ,
unter B 54286 an den Aleman .

Für kleine Buchsüvrung Buchhal-
tcr (in ) für 2—3 Nachmittage od .
Abende in der Woche zum Bei¬
schreiben der Bücher in Schopf-
Heim gesucht . Angeb . u . B 54366
an den Alemannen ._

Bausparkasse sucht für die Bezirke
Freiburg , Höllentat , Kaiserstuhr,
Lörrach. Weil a . Rh .. Waldshut
u . Schopfheim Haupt- u . nebenbe¬
ruflich Mitarbeiter . Angebote unt .
B 54280 an den Alemannen .

Iür Norden , Westen u . Reichsgebiet
Baukausleute , Lohnbuchhalter (in-
nen>, Kontortfteniinnen ) . Büro -
Hilfskräfte ges . Schriftl . Bewer -
bungen u. Hbg. Sl93 an A. P . Z .
Hamburg . Gänsemarkl 44. 35309

Für Norden und Westen Bauleiter ,
Baulüürer , Eisenbeton -Poliere ,
Eisenbicgcr . Etscnflcchter aetucht.
Schriftl . Bewerbungen unter Sba .
3191an A. B . Z . Hamburg Gänie -
markt 44 . 35400

Für Norde» . Westen und Reichs»
aebtet Bauführer . Bauleiter . Po¬
ltere . Schachtmeistcr Vorarbeiter .
Facharbeiter gesucht . Anaeb . unt .
Sba . 8192 an A. V . Z . Hamburg .
Gänsemarkt 44. 35398

Elfter heraldischer Zeichner, wirk¬
licher Könner u . Fachmann , als
Abteilungsleiter von bedeutendem
Unternehmen in Süddeutichland
««sucht . Ana . m . Lebenslauf . Licht¬
bild . Gebaltsanivrüchen u . früh .
Eintrittstermin erbeten u . D 200
dch. Anzeiaenmittler Ravv L Wie¬
land . Stuttaart - N .. Mönchbalden-
ftrafte 119 . 35998

Elektrotechnischer Zeichner für die
Anfertigung v . Kabelplänen und
Jnstallartonszeichnungen f . Kraft -
u . Lichtanlagen u . bergt , für das
Konstruktionsbüro eines chemi¬
schen Betriebes in Südbaden gei .
Ang . u . B 54294 an den Aleman .

Gestbeleurnundeie u . möglichst un-
abhängige Männer für den Re¬
vier - u . Scparatwachdienst nach
Donauefchiilgen . Kehl a . Rhein .
Lahr t . Schw . u . Tuttlingen ; 2
Mann für gehobene Posten im
Wachdienst nach Donaueichingen
und Tuttlingen ; 1 Hundeführer
nach Donauefchiilgen. u . l Büro¬
hilfe nach Lahr i . Schw ., aus so¬
fort oder später gesucht . Streifeu -
oieitst Allschutz Lahr i Schwarz¬
wald . Bismarckstraße 75. Telefon
Nr . 2885 . 35991

Wir suchen für unser Werk in der
Nähe Frbgs . tüchtige Metallarbei¬
ter , die befähigt sind , einen Posten
als Meister od . Hilfsmeifter aus¬
zufüllen . Dauerstellung und Auf¬
stiegsmöglichkeiten werden gebot.
Für Unterkunft wird gesorgt. An-
gebote unt . B 54282 an den Mein ,

tzriseurwitwe m. gutgeh . Herrenge-
schäft sucht s. sof . tüchtigen, solid.
Meister , dem bei gegens . Zunei¬
gung Einheirat gebot, wird . Zu¬
schrift. u . B 54360 an den Atem.

Kuranstalt im fühl . Schwarzwald
sucht z. 1 März einen guten Kü¬
chenchef. Gehalt nach Bereinbarg .
Jahresstellung . Weiter suchen wir
z . 1. Febr . eine Beiköchin, Küchen -
mädchen u . einen Pagen . Bewerb ,
unter B 54278 an den Aleman .

Wahrer oder Fahrerin iür Temvo-
waaen sFübrerichein III ) u . Bei¬
wagen ' ges . Großwäicherei Gall .
Frbg .. Lansiakobstr . 105 . 359W

Pension Laenain . mit Laus ..Burg
blick. Badenwetler . sucht für die
kommende Saison Hausburschen,
Zimmermädchen u . Beiköchin . An¬
gebote unt . persönl . Vorstellung
erbeten . 35925

LuverlSif . Lagerarbeiter od . Laacr -
arbertcrtnnen in Dauerstellung
««sucht . Bodeaa . Großhandlung
in Kelleieiaeräten . Freiba . t . Br ..
Wilbelmstraße 15 ._ 36183

Hilfsarbeiter gesucht . Großwäscherei
Gall , Freiburg i . Br .. HanSjakov-
stratze 105 . 3543o

-er Bursche wird sofort als
Müllerlehrling geiucht . Heinrich
Gampp . Mühle Tiefenstein . 40147

Hütejunge j . sofortigen Eintritt gef .
Dusfner . Schachentzof . Schwärzen¬
bach . 10237b

sin . Lehrlinge smännl . u . weib-
ch) finden in hiesigem technischen
pezialgeschäft f . Ostern 1943 gt.
ehrstelle. Bewerber m. gt . Zeug-
Pen , mögt , mit Handelsschulbil-
rng wollen Angebote einreichen
ater B 54374 an den Aleman .
ft . Junge kann sof . in die Lehre
ntreten . Kost u . Wohnung beim
leister . Emil Jiele . Schreinerei -
immerei . Waldshut , Waldeck -
raße 4 .

N2 . 4

mein Bauvüro suche ich Junge
, . Mädchen als Lehrling od.
nlernling zur Ausbildung al»
chn . Zeickmer (in ) . Einstellung
fort od. Ostern 43. Vorzustellcn
i Ing . Carl Emil Müller V .
.I . . Beratender Ingenieur 1/
SBDT . . Schopfherm iBaden ) .
ebelstr. Ls. Fernr . 586 . 36158

Bäckerlehrling z . Eintritt auf kom¬
mende Schulentlassung ges. Ang.
an Gottlieb Becker . Bäckermeister.
Baden -Baden , Stefanienstraße 30 .

Schuhmacherlehrling (aufgeweckter
Junges auf Ostern ges . Hermann
Rombach. Schuhmachermst.. Frei -
burg . Starkenstr . 13 . 39246

Buchhalterin aeiucbt , . Durchschr .-
Buchhaltung usw. Angeb. u . HG
14960b an den Alemannen .

Sekretärin gesucht , die Lust und
Liebe zu rechn. Dingen hat und
sich evtl, als techn . Zeichnen»
ausbilden lasten möchte . Angeb.
an : Ing . Earl Emil Müller V.
D .J ., Beratender Ingenieur i/
NZBDT .., Schopfheim (Baden ) ,
Hebelstr. 39. Fernr . 586 . 32175

Buchhalterin zur Unterstützung der
Sauvtbuchbalterin für halbtags
gesucht . Nur zuverlässige Kräfte
wollen sich melden. Bewerb , sind
zu rieht, an Guaelwerl . Freibura
! . Br ., Starkenstr . 15. 36104

Korrespondentin f . interessante Ar¬
beit . perfekt in Kurzschrift u. Ma¬
schinenschreiben z . Erledigung um¬
fangreichen Briefwechsels in gute
Dauerstellung von hiesiger Firma
ges. Bewerbungen mit Zeugnis -
abschr . . Bild . Gehaltsanspr . und
Eintrittstermin erb. u . B 54375
an den Alemannen .

Kontoristin für Lohnverrechnung u.
allgem. Büroarbeiten in einen
Jnv .-Belrieb in Waldshut ges.
Anaeb . u . B 54356 an den Alem.

Stenotypistin , evtl, halbtags sofort
gef . Gerling -Konzern. Fretburg i .
Br . . Talstraße 1 . 36023

Tüchtige, zuverlässige Kindergärtne¬
rin zu zwei Kleinkindern m Vtl.
lenhaushqlt nach Berlin gesucht .
Erwünscht ist Uebernahme leichter
Hausarbeit u . etwas Kochlennt-
nifse . Ganztäg . Aufwartung vor¬
handen . Angebote unt . I 5057
an Ala München II . 39776

Kinderfräulein f . Gefchäftshaushalt
in mitteldeutsche Kleinstadt ges.
Gehalt u . Eintritt nach Vereinba¬
rung . Kaufhs . Ed . Mesterfchmidt,
Eschwege/Werra. 36109

Säuglingsschwester zu Neugebore¬
nem u . ll -jähr . Buben ges. An¬
tritt 1 . März . Angeb. an Frau
ElSbeth Malangre . Villingen t .
Schwarzw . . Klosterring . 7 . 10925b

Gut empfohlenes älteres Fräulein
oder Frau , selbst , in allen Haus ,
arbeiten , findet Vertrauensstellg .
in gutem Haus . Angebote u . HG
14943b an den Alemannen .

Arbeitskräfte f . leichte Tätigkeit ges .
Auch halbtags . Jlon , Chemische
Industrie GmbH ., Frbg .-Lttten -
weiter . Eklebertstr. 28 . 37013

Sanatorium im füdl . Schwarzwald
sucht zum 1 . Februar eine Weiß-
zcugnaherin , evtl, auch halbtags
beschäftigt. Bewerbungen unter
B 54279 an den Alemannen .

2 Plätterinnen (od . Kräfte z . Anler¬
nen) , 2 weibl . Hilfskräfte (auch
balbtaas ) für iof . aei . Wäscherei
Thoma . Fretburg i. Br ., Lebener
Str . 25 . Tel . 4274 . 35958

Für Werksküche wird auf sofort
energische Beschließerin ges ., die
auch dem Personal vorsteben kann.
Ang . unt . B 54312 an d . Alem.

Für Werksküche im Schwarzwald
wird tüchtiges Büfettfräulein für
sof . ges. , das auch schriftliche Ar¬
beiten mit übernehmen kann. An¬
gebote u . B 54369 an den Alem.

Gesucht zum 15 . 3 . oder später :
Mehrere AnfangsztmmermSdchen,
2 Hausmädchen , mehrere Küchen -
mädchen , 2 Mädchen f . Kaffeeküche
u . Office. 1 Heizer, 1 Etagendie¬
ner . 1 iunger Hilfshausdicner , 1
Fabrstublführ .. 1 Ausläuf ., einige
selbständige Köche. 1 Kupferputzer.
2 Küchcnburschen . Off. m . Zeug¬
nisabschriften . Bild u . Gebaltsan -
ivrüchen an Lotel Bellevue . Ba¬
den-Baden . 35905

Fleiß , ordentl . Zimmermädchen für
die Saison lucht Fremdenbeim in
Badenweiler . Meldungen erbeten
schriftl. od . veriönlich bis Sonn¬
tag . 31 . 1 . nachm , v. 14—16 Ubr.
Walter , z . Zt . Hotel Zäbrinaer
Sof Freibura . 36097

Tüchtiges Zimmermädchen, ebenso
Hausmädchen f . sof . od . später aei.
Hotel Post , Freiburg/Br . Eisen-
bakmstr . 13/15 . 85973

Zuvcrl . , kinderlieb. Zimmermädchen
findet angenehme Stelle in gutem
Gastbof auf 1. 3 . Angebote unter
B 54343 an den Alemannen .

Zimmermädchen gesucht , auch Anfän¬
gerin . Fremdenheim Ouickborn,
Hinterzarten . Tel . 155 . 39916

Zuverl . Zimmermädchen (keine An¬
fängerin ) in gutes kleines Hotel
nach Freiburg t . Br . in Jabres -
ftellung gesucht . Angeb. nach Fret¬
burg , Postschltetzfach 251 . 35990

Zwei fleiß ., ruh . Süchcnmädchen für
kommende Saison aef . Pension
Zimmerinann , Badenweilcr . 34164

2 tüchtige KüchenmSdchcn f . kom¬
mende Saison gef . Pension Zim¬
mermann . Badenweiler . Fricdrich-
straße 5 . 37044

Für Landbaush . am Bodenice tüch¬
tige Kraft unt . besten Bedingun¬
gen zum l . oder 15. Februar ges .
Ang . u . B 54363 an den Aleman .

Für frauenlosen aevfleat . Haushalt
Hausgehilfin gesucht , die büraerl .
kochen kann. Anaeb . u . B 10969b
an den Alemannen .

Nettes frdl . Mädchen f. Zimmer u.
Bedienung auf sof . in Tages¬
kaffee - u . Bäckerlehrling auf 1 . 4.
1943 ges. Konditorei - Kaffee. Bäk-
keiei , Seufert . Todtmoos/Schw .

Für bauswirtschaftltcbes Aufgaben¬
gebiet aeb. weibliche Kraft ». 1. 2 .
od . später aesucht . Die Stellung
ist selbständig und ausbaufäbia .
Anaeb . u . Wa 96554 an d . Alem.

Zur Unterstützung der Werksküchen¬
leiterin wird eine erfahr . Köchin
für die Gemeinschaftsverpflegung
meines Betriebes zum baldmögl .
Eintritt ges . (im mittl . Schwarz -
wald ) . Angebote unt . B 54402 an
den Alemannen .

Zuverlässige , gesetzte Hausgehilfin
f . ruh . Privathaushalt tn Dauer¬
stellung gesucht . Zu erfragen unt .
B 10944b beim Alemannen .

Für neu einaericbt. . auten frauen¬
losen Geschästsbausbalt (I2iährtae
Tochter) . Gas - . Koblenberd. Bad .
Schlaf, . , fließ . Waller , tück» . . zu-
verläll . Haushälterin drinad . aei .
Evtl , auch für Frau mit üb . etwa
3iäbr . Kind aeeianet . Ausfübrl .
Ana . m . Lobnforderuna an Post -
schlteßfach W Schovfbeim (Wte-
ierttal ) . Tel . 368 . 36373

Tüchtige Hausgehilfin auf 1 . Febr .
wegen Verheiratung unser , lang ! .
Mädch. ges . Bäckerei Herm . Sche¬
rer . Emmending . a . Tor . 11569b

Erfahr . Hausgehilfin , Mädchen oder
unabhängige Frau , gesucht zum 1.
Febr . od. später . Frau H . Roth ,
Baden - Baden . Prinz - Weimar - Str .
5 , Fernfpr . 185l . 35972

Suche f . sof . od . später tücht. Haus¬
gehilfin , mit etwas Kochkenntnts -
sen . mit Familienanschluß in Ge-
fchästshaushalt . Ang . u . B 54336
an den Alemannen .

ZuverläMae Hausaehilfin für auten
Geschäftsbaushalt auf sofoßt oder
fpäter aefucht. Ebendaselbst Lehr¬
tochter für d . Pavter - u . Schreib¬
warenfach aut sofort oder später
aefucht. Zuschr. an Adolf Schelle.
Inh . Adolf-Sauer -Schelle Wwe. .
Bürobedarf . Papier . Schreib-
waren u . Tabakwaren . Lörrach.
Adols- Sitler -Straße 196 . 86965

Selbst . Hausgehilfin tn frauenlosen
Angestelltenbausbalt f . 1 . Febr .
ges. tm Bezirk Säckingen. Angeb . ,
womögl . mit Bild . unt . B 54326
an den Alemannen .

Tüchtige, selbständige Hausgehilfin
« . Pflichtjahrmädchen s. 1 . Avril
gei . Fra » Apotheker Schulze. Apo¬
theke Munzingen , bei Freiburg

Tüchtige Kraft , kinderlieb, tn Ge-
schäftshausb . gesucht . Frau Lips-
Ambs . Frbg ., Ad.-Hitler -Str . 21 ,
Telefon 1005 . 39754

Kinderliebes Alleinmädchen f . klei¬
nen Villenbaushalt tn Berlin mit
zwei Kindern gef . Ang . u . H 5056
an Ala München II . 39775

Selbständiges Alleinmädchen für so¬
fort od . später aef . Prof . Willens .
Straßburg i . Elf .. Kochstaden 12 .
III . Stock . 36024

Tüchtiges Mädchen f . HauSbalt u .
Mithilfe im Weinbau auf sof . od .
auf l . März aef . Birmele . Dainen -
kleidung. Müllheim . Adolf-Sitler -
Straße H6 . 193l7b

Für Gast- u Landwirtschaft wird
ein fleiß . Mädchen aesucht . (Keine
Stallarbeit .) Zu erfr . u . B 54341
beim Alemannen .

Gei auf sof . od . 1 . Febr . rin Mäd¬
chen f . Saushalt u . Landwirtfch .
Frau Oßwald . z. Maten , Voael-
bach (üb . Kandcrn ) 35940

Junges , kinderlieb. Mädchen (Ko¬
chen kann erlernt weiden ) tn gt.
Tauerstellg ., evtl , auch nur tags¬
über gesucht . Angcb . u .B 10927b
an den Alemannen .

Für größeren EinfamtlienbauSbalt
nach Ludwiasburg (b . Stuttgart )
erfahrenes , selbständiges Mädchen
ae!nchf . Gunst . Bedinnungen ZU-
acflchcrt . Näh . Auskunft bei Frau
Beuttel . Ratsapotbeke Waldsbut .

Fleißiges Mädchen, das auch melken
kann, für sof . gesucht . Frau Oß-
wald , z . Maien , Vogelbach (über
Kandern ) . 39784

Ordentl . Mädchen f . Küche u . HauS¬
balt «es., d . s . nebenbei gute Ko» -
kenntnisse aneignen kann. Angeb.
unt . B 54357 an den Alemannen .

Saub . Frau 1—2 mal in d . Woche
vorm , gesucht . Dr . Oste. Freibura .
Sonnbalde 83 . 13624b

Putzfrau , gut empfohlen, sauber u.
zuverl . arbeitend , zur Reinigung
v . Berufsräumen f . täglich einige
Stunden von Firma im Zentrum
der Stadt gelegen, gesucht . Ang.
unter B 543,6 an den Alemannen .

Zuverläil . Stundenfrau z Reiniaen
u . Sauberbalten der Büroräume
iür sof . aesucht . Freibura . Bailer
Landstraße 1 . Büro . 35856

Stundenfrau 3 Vormittage wöchent-
lich tn Haushalt gei . Freiburg t.
Br ., Dreisamapotheke . 35964

Le « F/s » ss » i, «rF »s
Bilanzsicherer Buchhalter , als Buch-

haltunasoraaniiator tätia . in allen
Sparten d . modernen Recbnunas -
weiens insbesondere auch Be-
triebsabrechnuna und Koiten-
recbnuna bestens vertraut , ist
durch die Krieasverbältntlle ae«
zwunaen . sich zu verändern , und
sucht verantwortunasreicb « felb-
ständiae Position . Enlivrechend«
Referenzen »eben zur Verfügung .
Anaeb . unt . B 54370 an d . Alem.

In der Regel müssen die Druckanträge der
Gesellschaften von den Emissionsinsrituten
aus die Möglichkeit, Sammelstücke auszu¬
stellen, geprüft werden . In allen anderen
Fällen hat die Reichsgruppe Banken selbst
im Austrag der Reichsstelle für Papier die
Prüfung übernommen . Die Höhe der bei
der Sammelverwahrungsbank liegenden
Bestände an Aktien einer berichtigenden
Gesellschaft sowie das Vorhandensein von
Großaktionären geben Anhaltspunkte da¬
für . ob und in welcheH Höhe Sammelstücke
ausgestellt werden können.

Eine neue Anweisung , tzie dieser Tage
den Kreditinstituten zuging , vereinfacht
die Scheckformulare . Zur Arbeits¬
und Papierersparnis sollen sie nicht mehr
mit Ausstellerabschnitten ausgegeben wer¬
den. Für die Angabe des Verwendungs¬
nachweises ist ein Vorblatt oder noch besser

Vertretung f . Brezelfabrik , Zwie¬
back- od . Gebäckfabrtk sucht Han¬
delsvertreter f . Halle-S . u . Um-
aebuna Angebote unter B 54335
an den Alemannen .

Bilanzbuchhalter , in d . Leichtmerall-
tndustrie tätig , mit abgelegter Bi-
lanzbuchhalterprüfung . sucht sich —
in leitende Stellung — zu verän¬
dern . Ang . u . B 54354 a . d . Alem.

Kfm. Angestellter, Invalide , aut be¬
wandert im Bezuafcheinwefen so¬
wie Kantinenangelegenh . , möchte
sich verändern . Umgegend v . Fiei -
burg oder Overbaden bevorzugt .
Angebote m . Gehaltsangabe unter
B 54352 an den Alemannen .

Suche Stelle als kaust» , prall . Arzt¬
hilfe , Schule Dr . A . Nitfch. Bad
Harzburg , Lazarettätigkeit . Kennt¬
nisse tn kl . Laborarbeiten , Steno
und Schreibmaschine, 30 Jahre .
Stelle in Freiburg i . Br . oder
Stuttgart . Angebote unt . B 54321
an den Alemannen .

Junger tüchtiger Metzger lucht Aus -
btlfsstelle für 3—4 Taae in der
Woche . Angebote unt . B 11117b
an den Alemannen .

LNSHrige sucht neuen Wirkungskreis .
Bisber . Tätigkeit : 4 I . Führer !»
im RAD . (Wirtschaft u . Verwal¬
tung ) . 1 I . NSV .-Arbeit in Kin¬
dergarten u . Krankenpflege. Ein¬
arbeit in anderes Fach möalsch .
Anaeb . mit Gebaltsanaabe unt .
B 11047b an den Alemannen .

Für aufgeweckten Jungen kaufin.
Lehrstelle gesucht . Eintritt kann
auf 1 . Avril 43 erfolgen . Anaeb.
unter Lö 13881b an den Alem.

Schön möbl . sonn . ZiinMcr m . Zen-
tralbeizuua in Villa in kl . Stadt
Näbe Frbas . zu vermieten . Ange¬
bote unt . SG 13639b an d . Alem.

Wir suchen für unsere Arbeiter u.
Arbeiterinnen laufend Einzel - u.
Doppelzimmer . Ana . u . B 54390
an den Alemannen .

Schönes möbl . Zimmer in Lörrach
aesucht . Angebote unt . Lö 13885b
an den Alemannen .

Schön möbl . Seizb. Zimmer v . be>
rufstät . Herrn mtttl . Alters aef .
(Stüülinaer bevorzugt , nicht Be¬
dingung .) Anaeböte u . B 11060b
an den Alemannen .

Möbl . Ein - od. Zweizimmerwohng .
mit Küche in Frba . od . Umaeba.
auf 1 . 3 . od . 15 . 3 . aefucht . Ange¬
bote u . SG 14095b an den Alem.

Suche im Schwarzwald 1 Zimmer
mit 2 Betten u . Küchenbenützuna.
Gute Bahnverbindung . Anaeböte
unter HG 14092b an den Alem.

Gut möbl . Einzelzimmer in Frei -
bura od. näherer Umgebung zum
1 . od . 15 . Febr . aesucht . Anaeb.
unter SG 14084b an den Alem.

Gut möbl . Zimmer m . etwas Koch-
aeleaenbeit (Selbstbedienung eia.
Wäsche ) von ält . Dame (Dauer¬
mieteiin ) z. 1 . 4. evtl, auch trüber
aes. Ana . u . B 11038b an d . Alem.

Einfach möbl . Zimmer aus sof . aef.
Schulz st Meister . Frd . . Schwarz¬
waldstraße 103 . 36lK7

Wir suchen iür Gesolaichaftsanae-
höriae heizbare Zimmer . Anaeb.
an Firma Alsr . Studinaer L Eo ..
Freibura . Adolf-Sitler -Straße 99 .
Telefon 7134 . 36232

1 Zimmer mit Küche od . Kochaele -
aenbeit in Emmendinaen zu mie¬
ten aefucht von junger alleinsteh.
Frau . Anaeböte u. B 11035b an
den Alemannen .

2 Damen ( Mutter u . Tochter) aus
Düsseldorf such. 2 möbl. . Zimmer
mit Kochaeleaenbeit. Angebote u.
HG 13164b an den Alemannen .

Gutmöbl . Wohn -Schlafzimmcr mit
Zentralbza . zum 1 . 2. von Dauer -
mteterin aesucht . Angebote unter
SG 13607b an den Alemannen .

2—3 Zimmer mit Küche , evtl. Man¬
sarden , von angehendem Akade¬
miker- Ehepaar f . sof. od. fpäter
gesucht . Ruhig . Verhalten u . beite
Bezahlung gewährleistet . Angcb.
unter B 10994b an den Aleman .

Suche für mein« Tochter u . Freun¬
din (Arzttochter v . Land ) tn aut .
Saufe 3 gemütlich möbl . Zimmer
m. Bad - u . möal . Küchenvenüka..
evtl , auch möbl . 3-Z .-Wobnuna
mit Küche u . Bad . Anaeböte unt .
LG 13617b an den Alemannen .

Wohnung , möbl . . mit Kochgelegenb .
u . gemütl . Wohnzimm . sucht aus¬
wärtiger Fabrikant f. seine Ehe¬
frau u . 9jähr . Sohn , für länge¬
ren Aufenthalt . Ang . u . B 54371
an den Alemannen .

Gesucht wird von älterem Ehepaar
2—3-Zimmcrwohnung mit Küche
u . Zubehör , in Landgegend Frel -
burgs . Bevor ; . : Norden b . Em¬
mendingen od . Waldkirch. Babu -
verbinduna nicht Bedingung . Aid
geböte u . B 54285 an den Alem.

2—4-Zimmerwohriung in Freiburg
od. Umgeb. gef . Freiburg . Maxi¬
milian «! . 17. Tel . 1302 . 14955b

HauSzinsftcuer -Abgcltung und Miet - und Pacht¬
verträge . Ter Reichskommissar für die Preis¬
bildung und der Reichsfinanzminist«! haben mit
Zustimmung des Beauftragten für den Vier -
jahresplan in einer Anordnung über die Aus¬
wirkung der Abgeltung der Gebäudeentfchuldungs -
steuer auf Miet - und Pachtverträge folgendes
bestimmt: Ist ein Grundstück, für das ein Ab¬
geltungsbetrag zu leisten ist . vermietet oder ver¬
pachtet . und ist der Mieter oder Pächter gegenüber
dem Vermieter «der Verpächter verpflichtet , die
Gebäudeentschuldungssteuer ganz oder teilweise
zu tragen , io schuldet er dem Vermieter oder Ver¬
pächter ab 1. Januar 1943 den sich nach den Ver¬
hältnissen am Z) . Dezember 1942 ergebenden Be¬
trag der aus tbn entfallenden Steuer als Teil des
Miet - oder Pachtzinses . Die Anordnung ist mit
Wirkung vom 1 . Januar 1943 in Kraft getreten .

Ter RcichsbankausweiS vom 23 . Januar . Nach
dem Ausweis der Deutschen Reichsbank vom 23 .
Januar 1943 bat sich die Anlage der Bank in
Wechseln und Schecks. Lombards und Wertpapieren
auf 25 896 Mill . RM . ermäßigt . Im einzelnen
sind die Bestände an Wechseln und Schecks sowie
an Neichsickatzwechfeln auf 25 648 Mill . RM . . an
Lombardforderungen auf 16 Mill . RM .. an dek-
kunasfäbigen Wertpapieren auf 181 Mill . RM .
turückgeganaen. Ter Teckungsstand an Gold und
Devisen beträgt 77 Mill . RM . Die Bestände der
Reichsbank an Rentenbankscheinen stellen sich auf
392 Mill . RM . . diejenigen an Scheidemünzen auf
125 Mill . RM . Die sonstigen Aktiva baden sich
auf 1 316 Mill . RM . ermäßigt . Der Umlauf an
Rkichsbanknoten ist auf 22 660 Mill . RM . zurück¬
gegangen. Tie fremden Gelder werden mit 3 636
Mill . RM . ausgewiesen.

Zusammenschluß bei Kalodcrma . Infolge gleich¬
zeitig beschlossener Fusion der Kaloderma Werk
Wien GmbH, mit der Ersten Karlsruher Par¬
fümerie- und Toilettenseifenfabrik F . Wolf <L Sohn
GmbH, wurde das Stammkapital der Kaloderma
Werk GmbH, um 30 000 RM . auf 530 000 RM .
erhöht . Gleichzeitig wurde die Firma geändert in
„ Kalodermawerk Wien GmbH . Wien " .
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Wohnung auf dem Lande zu mieten
gesucht . In Fraae kommen etwa
3 Zimmer . Küche und Bad oder
auch eine größere Wobnuna evtl ,
auch ein Ein - od . Zweisamilien -
baus . Sicherer Mietzabler . Ange¬
bot« erbeten unter P 68 an An¬
zeiaenmittler Will» Kleber. Kre¬
feld . Adolf-Litter -Str . 68. 36301

Rub . Frau m. 3 Kind. i . Alt . von
9—13 I . sucht für d . Dauer des
Krieges in schöner Wobnlaae im
Schwarzw . möbl. Wobnuna . be¬
steh . aus 2 Scblafz. mit möglichst
4 Betten . 1 Wohnzimmer . Küche
mit Inventar . Bad . wenn möal .
mit Setzung . Am liebst. Ort m.
höheren Schulen. Angebote unter
B 54424 an den Alemannen .

Wohnung , 3—4 Z . . sucht venf. Be¬
amter a . d . Lande, wenn möglich
etwas abseits der Eisenbahn auf
1 . Avril oder lväter . Angebote u .
B 54419 an den Alemannen .

IVo/i/iunAStsroSL : / »
Biete 2-Zimmerwohnung m . Mails . .

Wohnküche Bad u . Garten in
Frba .-St . Georgen, geg . Einfami¬
lienhaus zwischen Offenburg und
Weil a . Rh . Angeb. u . HG 14984b
an den Alemannen .

Geboten : 2 Zimmer , Küche , Speise¬
kammer, sonnige Terrasse , Mittel¬
stadt, 33.—. Geiucht 2 od . 3 Zim¬
mer. , auch Mansarde . Angeb . unt .
HG 14051b an den Alemannen .

Fuchspelz, mod. Capesform , zu ver¬
kaufen od . zu tauschen geg . mod.
Radio . Angeb. unter HG 14989b
an den Alemannen .

Thalhsia -Edelmieder , Gr . 3 . m . Pro -
filetanf .. zu verk. 40 RM . Angeb.
unt . HG 14988b an den Meinem.

Au verkaufen: gebr. Nähmaschine. 30
RM . : verstellbare Kleiderbiiste m.
Gestell , geeign. für Damenfchnet-
der (innen ) , 35 RM . : Wanduhr
m . Gewichten, 20 RM . : zwei Vo¬
gelkäfige zu 5 u . 8 RM . : Stehpe -
troleumlainve . 5 RM .; zerlegbare
3 m lg . Fischangel m . Schnur u .
Angeln , 9 RM . ; Fruchtpresse aus
Holz, 2oRM . : stetstFilzbut (Coks) .
einmal getr . . Gr . 561L . 10 — RM . :
Accordzitber (Autobarg ) 45 cm
lg ., 15 RM . : Polyphon mit ev .
45 Stahlblechpl ., 60 RM . Ketten¬
waage . b . 10 kg wiegend, 15 RM .
Zu erfragen unter HG 14993b
beim Alemannen .

Zu »erst : bereits neues R .-Koffer«
grammopbon , 45 RM . : ein groß .
Reisest . Gr . 79X47 . 55 RM .. u .
Lederwalzm . zu 100 RM . Angeb.
unt . Wa 96555b an den Aleman .

Zu verkauf, zwei komp . Markgräfler
Trachten. Etchstctten, Haus 154 .

Weitzrüben, 30—40 Ztnr . . zu verkf.
Adolf Mörder , zur Sonne , Reute .

Größere Briefmarkensammlung zu
verkaufen. Viele gesuchte Sätze v .
Deutschland u . Oesterreich dabei .
Zuschrift, u . B 54327 an d . Alem.

Zu kauf, ges. : 1 Eisendrehbank, 1 .20
bis 2 .50 m Drehlänge ; 1 Hobel¬
maschine , Abricht, u . Ticken 50—60
cm . breit . Angeb. an Th . Baumei .
stei , Sägewerk , Niederwihl über
Waldsbut . 35900

Warmwasserboiler , etwa 250 l , neu
ob . gebr., elektr . od . Wafferumlauf
zu kauf , gesucht . Angeb. unt . HG
14853b an den Alemannen .

Zwei kleinere Aentralheizungskörper
sowie ein Kindertisch u . Stühlchc»
zu kaufen a«l . Angeb. u . B 54283
an den Alemannen .

Radio , gut erhalt ., für Stromstärke
110—120 V . zu kauf , gesucht . Ang.
unt . HG 14987b an den Aleman .

Für unsere Vertrtebsstellen suchen
wir einige gebr ., jedoch gut ery .
Herren, u. Daineirfahrräder . Ang .
an „Der Alemanne " Fretburg ,
Bertoldstiatze . 30404

Zwei Bettstellen, gut erb ., sowie gut
erb. Kinderbett m . Zubehör aus
sofort zu kaufen ges. Angcb . unter
B 54339 an den Alemannen .

^ >fa od . Couch , gut erb., zu ks. ges.
Angeb. u . B 54334 an den Alem.

Radio , neu od . gut erb . , für Strom¬
stärke 220 Volt zu kauf. ges . Ang.
unter B 54320 an den Aleman .

Weiß, « ohkenhcrd, gut erb . , sowie
Nähmaschine, die noch tn gutem
Stand ist . aei. Angaben an Fr .
Fr . Klingele, Zell i. W . , Robert -
Wagner -Str . 6 . 39789

Schön« alte Kommode, aut erb. , oder
Truhe zu kaust gef . Anaeb . mrt
Prcisang . u . B 54344 a . b . Alem.

1—2 Paar Schi, getrag . Wäsche ,
Gr . 39—40, sowie 2 Anzüge. Gr .
48 . 1 Rucksack sowie Schl- oder
Bergschuhe, Gr . 42 , 1 Emaille -
Badewanne . zu ks. gesucht . Ang.
an Freiburg , Postfach 425 . 10983b

Briefmarkensammler sucht für seine
Sammlung bessere , gut erh . Mar¬
ken , lose ob . auf Briefen . Sehr er-
wünscht wäre auch eine gut gepsl,
Sammlung . Zulchr. mit näheren
Einzelheiten erbet , u . HG 14900b
an den Alemannen .

Stiefel , Gr . 42, zu kaufen ges. Post¬
fach 5. Oppenau/Schw . 36043

Suche für Dekorationszwecke einige
alte Waffen sowie einige Reh- u.
Hirschgeweihe. Brombacher . Frei¬
burg . Herrenstr . 53 II . 14894b

Zu kaufen ges. : 1 Wintermantel . 1
dunkelblauer Anzug f . mittl . Gr . ,
alles gut erb. Brcuil , Schraubcn -
tvcrst Laufcnburg (Bad .) . Ä832

1 Paar Schischuhe »d. - Stiefel , Gr
43 , u . eine Schihose , alles gut erh ..
zu kauf. ges . M . Zuclo . Lausen-
burg , Baden . 35833

Rohölinotor , gut erb . , 1l>— 12 PI -,
für sof . zu kauf, gesucht . K . Witz -
mann , Kirchzarten , Ortsteil Neu¬
häuser . 14976b

Sindersportwagen , Gummibereifg . .
aut erh ., zu kauf, ges ., daselbst ein
stabiler . Pr„ gummiber . Kinder¬
wagen (grau ) zu verk. Angebote
unt . Lö 86597 an den Alemannen .

Schülertasche zu kauf . gef . od . gegen
Schulranzen zu tauschen. Ang . u.
9389b an d . Alem . Säckingen.

Brennhafen mit Wafferbad . Inh . 80
bis 100 l , sof . zu kauf. ges . Ang.
erb . Haus 34 in Binzgen . 40138

4—500 Ltr . Most »u kaufen »«sucht .
Ana . u . Wa 96795 an den Alem.

EisenfSffer, gebr .. evtl , auch beschä¬
digt . Hobbocks . Trommeln usw ..
zu kauf. aes. Eilana . an Framer
GmbH .. Fabrik für Feinmechanik.
Müllbeim . Ad .-Sitler -Str .61 . 34177

Klavier » gut erh ., nicht für Privat ,
zu kauf, gesucht . Angebote u . HG
14964b an den Alemannen .

Slavierftuhl , dunkelvr Eichen, zu
kauf, gesucht . Hans Bogner , zum
Schützen, Röteirbach. bd . Schwarz¬
wald . 10947b

Ckmisenschlttten m . Kutscherbock . 4-
bis 6-fitzer , neu od . gut erh .. so¬
wie gut erh . Chaifengefchirr und
Geläut zu kaust gesucht . Speck ,
Dürrenbühl . Post Schluchsee
(Schwarzwald ) . 10928b

Hundehütte , gut erh . , zu kauf. ges.
Ang . u . B 54322 an den Aleman .

Offtziersinantel (evtl , auch feldar .
Ledermantel ) für mittl . Ftaur zu
kaufen aesucht. Anaeböte unter
B 11080b an den Alemannen .

3 Ztr . Rebstroh zu kaufen aefucht .
Ernst Bo« . Schallstadt . 86416

Suche drinad . aröß . Reifekoffrr od .
Schrankkoffer. Ana . u . SG 14090b
an den Alemannen .

Weißes Brautkleid mit Schleier Gr .
46 drtnaend aef . Staufen i . Br . .
Albert -Suaard -Str . 16. 13701b

Briefmarkensammlung . Schöne Alt¬
deutschland- , Großdeutschland - od .
Kolonialsammlung von Sammler
zu kauf . gef . Angeb . u . B 54403
an den Alemannen .

Schlepper f . Landwirtschaft , 1 Wa¬
gen, 40—50 Ztnr . Tragkraft , mit
Gtimmträder . 1 Schwadenrechen.
2 Weinfässer . 150- 200 I . 1 Ab¬
richt- u . Dichtentz -obelmafchin« , 1
Hobelbank u . 1 Rundfunkgerät ,
220 V „ zu kauf . gef . Angeb . unter
Sä 91042 an den Alemannen .

Knopfqrifs -Akkordeon. nicht unt . 80
Bässe, mit Register , zu kauf . ges.
Angebote u . E 11555b an den Ale¬
mannen Emmendingen .

Gebr . guterbalt . Kindcrivortwaaen
zu kf. aes. Zu erfrag , unt . ,12201b
in der Geschäftsstelle des Alem.
in Rbeinselden .

Elektr . Kochherd mit Backofen, aut
erhalt . , zu kf. aef. Anaeb . unter
Wa 3750b an den Alemannen
Waldsbut .

Kindersportwagcn , gut erh ., u . Kin-
derklappftuhl zu kauf . gef . Zu er¬
fragen u . E 11565b beim Aleman .
Emmendingen .

1 P . neue, starke Schlittschuhe für
Herrenschuh, Gr . 41/42 . 1 fast neue
(25 l fassende) Korbwcinflafche, 1
aanz kl ., fast neues Hauströttchcn
(lehr stabilst 2 P sehr aut erhalt .
Hcrrenschnurschuye, hoch u .. med .,
Gr . 41/42 . u . bersch , neuwertige
Herrenunterwäsche f . mittl . Gr .,
gegen gut erh . Schreibmaschine,
womögst Koffer- od . Kleinschreib¬
maschine zu tausch, gesucht . Angev.
u . B 54323 an den Alemannen .

Suche Schi-Schuhe, Gr . 36/37 . Btete
neue Bettwäsche. Ang . an M . M.
Postfach 36 , St . Blasien . 39791

Tausch! Biete neue Fußballfticfcl
Gr . 42. Suche neuw . Schier mit
Stöcken evtl . Aufpreis . Angebote
unter B 11082b an den Alemann .

Damen -Halbschuhe m . hob . Abs . ,
Gr . 36ZH/37 . u . weiße Strickjacke .
Mädchengröße , gegen Stadttasche
zu tausch, ges . Angeb . u . E 11563b
an den Aleman . Emmendingen .

Tausche Radio -Nora , Neuanschaf-
fungsw . 250 RM ., Wechselstrom ,
umstellbar f . 120 . 150, 220 . 240 V . .
geg . gutes Klavier mit entfprech.
Aufzahlung . Zu erfr . u . E 11558b
an den Alem . Emmendingen .

Staubsauger (Progreß 7) , 110 Volt ,
geg . gleichwertigen . 220 Volt , zu
lauschen gesucht . Mutier , Lörrach,
Teichstratze 49 . 13855b

Dain . -Halbschnhe, fast neu . schwarz,
mit Blockabsatz . Gr . 37, geg . Klei¬
derstoff zu tauschen. Angeb . unter
HG 14055b an den Alemannen .

Biete : Herrenfahrrad , neuwertig .
oder gebr . Kleinschreibmaschine.
Suche : Damenfahrrad (fahrbert .)
Ang . u . HG 1E7b an den Alem.

Suche Wtnternkkntel , Gr . 42 , u . Pul¬
lover , btete graues Kostüm, elektr .
Seizofen . 220 Volt . Anaeb . unter
Hg 1406lb a . d . Alemannen ».

200 ccm Zündavp -Motor m . Vergas ,
u . Magnet 30 M . . dazu Getriebe
30 M . . kompl. Motorradlicht mit
Horn , Lichtmaschine m . Batterie
Ä RM . Frba .- St . Georgen . Bera -
mannswea is . ii . 14060b

« utomobilmotor . Selb «. 6 Zvlinder ,
zu verkaufen. Angebote u . B 54293
an den Alemannen.

Suche eine Auto- oder Anhänger¬
achse mit Rädern , welche sich eig¬
net zu einem 2- Radanhänger von
80—IM Ztnr . Tragkraft . Gute
Bereisung Bedingung . Angeb. an
Heinrich Jsele . Aichen , üb . Tien¬
gen, Amt Waldshut . 36045

Mittelschw., schöne, gängige Stute ,
zur Zucht geeignet, gutes Weide¬
tier , umzutauschen geg . ein ande¬
res gutes Zuavferd . Anaeb . unter
B 54394 an den Alemannen.

Zwei Fohlen, 1 Jabr alt . zu kauf,
gesucht . Näb . durch Alfred Sev -
wald . Dottinaen üb . Müllheim .

12 Monate alter Stier , u verkauf.
Menaen . Saus 44. 11078b

Ein 8 Mon . altes Stier -Rind zu
verk . od. aeaen Kalbin zu tausch.
Denzlingen . Ad .-Litler -Str . 106.

11048b
Zu verk . 1 Zugochse , über 15 Ztr .

schwer , aewöbnt im Schleifen u .
Solzfubrwerk . Oeflinaen -Günnen -
back . Laus Nr . 377 . 36309

Schwerer Zugochse , vrima im Zu«,
zu verk . Köndrtnaen . Ad .-Litler -
Straße 27. 11574b

ZugochS, 11 Ztnr . schwer , gut ein-
gesahren. zu verk . Waßmer . Ehrs -
berg, Ruf Zell 329 . 36215

1 Vorderwälder Nut»- und Zuakuh
anfanasträchtta <5 . Kalbt zu verk .
Wallbach. Laus 49 . 40157b

I gute Nutzkuh zu verkaufen. Ober -
fäckinaen . Laus 66. 9392b

Gute iünaere Nutz -, und Zuakuh .
nabe am Ziel , zu verlaufen . Jnz -
linaen . Saus 96 . 13874

AusbilfSkuh. 9 I . alt . 5—6 Liter
Milch gebend, zu verk . Nimbura .
Breiiacher Str . 101. 11580b

Rind zu verkaufen. Relselfina - n.
Saus Nr . 86. 36146

1i4iäbria«s Rind zu verk . Munzin -
geir . Laus Nr . 64 . 10986b

2 großträcht. Kalbinnen . 2- u . 2i4t..
zu verk . bei Job . Löffler. Linter -
Neubof. Breitnau . Amt Neustadt .

36333
15 Mon . alte Kalbin zu verkaufen.

Lausen « . d . M .. SauS Nr . 16.
Großträchtta« Kalbin ,u verkaufen.

Ernst Schrot» . Serau -Reichen-
bächle . 11577b

Kalb. 10 Mon . alt . zur Zucht-aeeta-
net . zu verkaufen. Oberreute .
Saus Nr . 72 . 11579b

Halbträchtiae Kalbin zu verkaufen
sowie Ochse. 12 Ztr . schwer . Adel-
bauien . Saus 89. 13880b

Ein frischer aroßer TranSvort beste
bochträcbt . Kalbinnen sowie neu¬
melkende Nutz - u . Fahrkühe lind
singetroffen. Kaufliebbaber sind
freundl . einaeladen. Schlachtvieh
nehme ich entgegen. Fritz Bleile .
Bad Krozingen. Tel . 208 . 36356

Zu verkauf, ein starkes einiäbrtaes
Mutterschaf (m . Wollet , evtl , auch
Tausch aeg . iunae trächtige Zieae .
Otto Bav . Geschwend,36Ä >6

Raiienr . großer Berhardtner . 3 I .
alt . zu verk . Frau Karl Ganz¬
mann Wiv« . . Lausern b . St . Bla¬
sien . 11088b

Zu verk . 1 Deutscher Schäferhund ,
Rüde . 1 I . alt . aeeianet als Lof-
bund . Anzuf. am Freitag . 29 . 1 .
1943. von 12—17 Uhr bet Zoll -
lekretär Kuttruff . Lörrach-Stetten .
Adolf-Sitler -Str . 2a Lauvtzoll -
amt Lörrach. 36978

1 .« W. R. R. . Preis 65 RM . . und
1 .0 Da . R. R .. Preis 60 RM . zu
verk . Albert Scbeer . Emmenbin -
aen. Carl -Laforcc-Str . 27 . 11578b

Tausche ein schw. Riescnftlberramm -
ler , Ebrenvreis . aeaen eine Läiin
od . Schlacbtbaie. Ernst Hermann .
Maulbura . Serm .-Görina -Straße .

Kaufe Erpel , evtl, aebe Ente daaea .
Schiele. Freibura t . Br . . Wark-
araienstraße 64 . 10987b

Suche 3—i Leghühner, wenn möal .
mit Labn . Wenns auch kein« Ras¬
sentiere ünd . Zu erfr . B 11001b
beim Alemannen.

Wellensittiche zu verkaufen. Kaufe
3 mtttl . Voaelkästae u . Aauarium .
Frba . . Bettortstr . 16 . Stb . 13627b

Wo lärm iunaes Mädel mit zeich¬
nerischen Talenten Zeichenstunden
erhalten ? Womöal . Bezirk SSk-
kinaen od . Waldsbut . Anaebot«
unt . B 54412 an den Alemannen .

Herrenschirm verloren a . DienStaa -
nachm . auf d . Adolf-Sitler -Str .
Abzuaeben im Fundbüro Freiba .

Bon älterer Witwe auf dem Wege
Ratbaus . Merlan - Friedrich - bis
Eicbbolzstr . ein Geldbeutel m . ar .
Inhalt . Fleisch - u . Seifenkarte
Verl . Abzua. aea. gute Belobnuna
a . d . Fundbüro od . Eierverwer -
tunas -Genollenlchafl Freibura .
Schnsterstraße 20 . 13204b

Drahthaartor entlaufen am 26 . Jan .
Hört auf ..Strick" . Abzua . aeaen
Belobna . bei Würmle . Freibrrra -
Betzenbausen. 111WH
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dl »» , unser erstes Xma ist sm 28 . js -
nusr sngekommen , Lsrts b »kod
<r , 2i , Ximiß Pros , Dr, ibsgsr 8rsi
dural Otto dskob , v/sii sm Kbsin
IVsiisirsSs 28 . ISSOSb

NIsri » Sornemsnn , Svnter Sscker ,
Ingenieur , r , / t , Xriegr -Ing , (X , s .
Xr , d , 8 . Wedrmscdt <r , 7t , im ssibs ) ,
Vsriodts , Scliopsdeim/öabsn - Lsk -
kingsn , jsnusr 1943 . 1.187 7K

/ UL Vsriodts grüüsn : öiildsgsrd tzlsu -
»sr , X»rl Waldvogel , Odsrgssr -, r
2t . WsNrmscnt . vonsusscdingsn -
v/slbau , , im jsnusr 1S43 . I0248d

Ihre VsrmsNIuno gedsn dskannt : Oosr -
srrt 8 Kss , Ldsrdsrd Lkrsm , kditk
Lkrem ged . ßlsvsr , prsidurg i, Sr .,
IsistrsSs 1s , 2S,jsn , 1943 , ISISSd

Ibre Vermadiung geben bekannt : Ksul
kr >l»»ok » , ssibw , unb Lcdirrmsir ,
(X b , Iw , (i . 8sibs >, Irmtraud Zssck »
gsb . Sobr , srsidurg >. Sr ., Xomiur -
straüs 5, jsnusr 1943 . 11114b

Wir werben beute krisgsgstrsut : Lstr
bpok INsrtin , r . 2t . in sin . Kss .-Isr, ,
Dilli IKsrtin gsb . Iroscbsr , verj¬
üngen , Fboif -nitlsr -LtrsiZs 54, 28 . 2s -
nusr 1943 . IllSSb

kur bis uns so rsdirsicb rugsgsngsnsn
Liückwünscds , SIumsn unb 6s -
scdsnks snislZücb unserer Verlobung
bsnksn rscbt verrück Lsrtrud blsk -
ke >, XsrI Zosepk , ijssr - r , 2t . i, sei bs .
Ssbiingsn s . X ._ lOSüSd

kür bis uns snisüi . unserer Vsrmsblung
erwiesenen Aufmerksamkeiten unb
Liückwünscvs sprechen wir eilen
von i-isrrsn unseren vsrbinbiicbstsn
Dank sus , Lrnold Indlekotsr und
krau kio»s > ged , Anbris , klsustsbl
i . Lcbwsrrw ., im 2snusr 1943 . lü24Sd

kür bis trsunbl , Oiüokwünsobs unb
Lsscvsnks snisüi .unserer Vermadiung
bsnksn vsrriicv . krwin Soksusr
«I. krau Xäte gsb . Oövslin . Xsnbsrn ,
im 2enusr 1943 . 20368

kur bis uns snisüiicv unserer Vsrmsb -
iung üdsrssnbtsn 6illokwünscbs ,
Siumsn unb 6sscbsni !s bsnksn wir
vsrriicv , Willi Wsgnsr unb kr »u
Klars ged . Lcbiiiingsr . Wesssr/Ssb .
2snusr 1943,1AS4D

kür bis vielen 6iückwünscbs unb 6s -
scvsnks ru unserer Vsrmsblung sowie
bsm 6sssngvsrs !n bsnksn rscbt
vsrriicv kritr klsitrmsnn , o gstr, , u .
kr »u Sertel Ksitrmann ged . Albistr ,
kisussn/Wisssntsi , ksrgwsrkstr . 58 ,

kür bis vielen Lsscvsnks , Siumsn unb
Liückwünscvs snisüi . unserer Xriegs -
trsuung bsnksn vsrriicv Likrsb
» über u . krss Mldsgsrd gsb , klopp ,
klssgsn , lm 2snusr 1943. 13879b

Kür Kübrer , Voll; unb
Vstsrlsnä stürb unsr -

^ wertst rüscb in seiner
Heimst im S8 . Oebeiesjsdr
mein unvergsüliobsr unb in-
ni«st «eliebtsr klsim unb tren -
sorirsnbsr Vetsr von seebs
Linbsrn , 6 ruber unb Seliwis -
8 srsoiin
Llirsekenwirt n . lVletrSerinstr .

Kekreiter in einem lnk .-Rest .
sm 26 , 1 . 1S43 . S64Z6
Lollscliiveii . 27 . bsnusr 1943 .
In tieler Irsusr : k'rsu Vbeirls
lÜsier itek . Lobmibt . Kinber
unb TVnverwsnbte .
vis Sesrbirrun « ünbst vrei -
tLlrmori?en 19 lbbr in lloll -
sekweil ststt .

. gebvvsr trsk uns bi«
WMj iVsekriebt , bsü unser Id -,

Lolin unb k!ruber
tllrennbier VktXk
bei LtrIinsrLb äen Velbisn -
tob gekunben kst .
Viskersebüttert teilen wir noeb
mit . bsü unser It>. Lolin unb
Vnirsl ^ ^bOSDk ' OktiVV
Leiiütre >» einem Ink .-Ite8t .

im VVestliLickLsu« k-elLllen ist .
Li« büken ibre Vneus riu l?ük -
rer u . Vstsrlsnb mit b«m lobe
besiseelt . 29938
Ltsuken i. 8 r., 38 . bsn . 1S43 .
vsmilio veter ^ baw Vrst :
vrsu Krite lienr .

Wir erkielten bis unkülZ -
DMH bsre trLurise ^isekriebt ,^ bsö unser lieber Lokn ,
unser suter kl ruber u . Igelte

« Vox 8ikrii "r
bleelianiliersekreiter bei ber

iliriesemsrine
ö Dürre vor seinem 29 . 6e -
burtstsrre b«n Leemsnnstorl
stsrb . 3K988
Ltsuken . 18 . bsnusr 1943 .
In tiekem Ikeib : ^ Ikreb Ltritt
u . b> su klllse esd , Veil « : >lu -
ri » Stritt , VRL -Vorlislkerin .
s . 2 ,1. im klinsütr : iteinbsrb
Ltritt u . rlnverwsnbte .

^ 8^ , Wir mscben bis trsurixe
DWW Llitteiiun « . bsü unser
^ lieber , «uter Lobn , vru -

ber unb Kekke
L « WIX vmv

Obersekr . i. e. bsker - keet .,
Ink . b . Ink .-Lturmsbreiekeus
unb ber Westwsii Älebnilie

sm 19. bsnusr 1943 , im ,-VIter
von 27 3 , nsed Oottes nnsr -
korscbl . RstsebiuL bei ben
IvLmpken süäostw . ä«s Ilmen -
sees ben Ilelbentob ksnb .
Xeustsbt i . Lciiw ., 23, 1 . 1943 ,
In tieker Drsueri blstiisu «
IllsII , Vber -Vockkllbrer . unb
LVsn Sksris geb . Roee : Heb -
w >8 , Odsriotte unb lklikriebe
klsii . nebst Vnverwsnbten .
vststunäe 31. 3sn, , nsebm .
2 libr : 1 , Opker 1 . li' ebr . vorm .
118 vkr im Llünster .

Leb wer trsk uns bis
BNßl sobmerrliek « Xscbriokt ,^ bsü unser Keiiebter , ein-
Mirer, unverueLI . Lobn , mein
lieb . 6 ruber , Lobwsxer , lVelke.
blnliel nnb 6 ötti 36366

Vekreiter
ODDO WIVVVVLl lil -llv

vr .- W .- kiiebtsebutre in einem
Ink . « eet . ; Inb . b . VL . 2 . LI .,
b . Ink .-Lturmsdr . n . b. Ostmeb .
sübiieb Lslinin sm 38 . blov.
1942 im bokknunxsv . Liter v .
33 3 . k . sein « esiisbt « Heimst
ben Velbentoä xskunben bst
lltslsdure , 36. 3 snusr 1943 .
In tiekem Veib : Wiibeim Reik
u . k'rsu Ib » vrsb. Oüwsib , Ib »
vomberLer -Reik : Lrits Vum -
bsrser . i . 2 t . i . v -, u . Lnverw .
Drsnereottssb -st , 31. 3sn -usr ,
nsebm . 3 Ilbr . in Vosslbseb .

vnssgbsr sebwsr trsk
uns bie trsurise Usob -

^ riebt , bsü nnser berrens -
irutsr . Lokknunssv . Lobn , mein
Ib . e!n2i«sr vruber n . Onbsl .
mein innikstssl . Lrsntiirsm
« ekreiter V« I12 LMOVV «
im Liter von 831̂ 3sbren kür
seine über sllss «stiebte Hei¬
mst ben Ilelbentob erlitten
bst . Leins tekrtie linbeststte
ksnb er suk einem kleläen -
krlebbok . kline «rolle Vokk-
nun « ssnb mit ikm ins Vrsb .
Vebensu , 28. 3 snusr 1943 .
In tisk . Lcdmers : vritr VuL-
ier n . Lrsu Llsri » «eb . Lebnsi -
äer : klsnnv Würslin «eb . bln«-
ler mit Ivinb Vorstii ; Lertei
vorwsrtk , k!retten : vber «ekr.
Llsx 8 sn «er, s . 2 t . i . v .
Drsusr «vttesbienst Lonnts «,
31 . 3 sn „ nsebm . 3 vbr . 36979

Lm Lbsnb b«s 24 . 3snusr ist
unser «ut . Vster u . Vroüvstsr

WIVVVVl » LLILVRIVS
vrlvst

lm Liter von 84 3sbrsn »snkt
versebisben . bl in srbeitsrel -
ebss Veben bst bsmit seinen
Lbsebluö «ekunben . 36418
Oberprsedtsl . 36 . 3 sn . 1943 .
vis trsuernben Vinterblieb . :
b'smilien vriebricd . Lsrle -
rubs . Lsrisr .-Onrisob . Vsdr -
Oin «Iin«en , 8üebin ««n ; vsmi -
ii« briebried -k' leuler , Ober -
precbtsl .
vis veuerbsststtun « ünbet
bereits « . W . 1. 43, 11 vbr . in
vre !Kur« ststt .

vnsü «ksreslkeibbrückte
AMÜ uns bie lcsum ksübsre

sekmerLliebs IVseli riebt ,
bsü mein inni «st «el . . derr .ens -
«u,tsr . unver ««LIieker lbsnn ,
unser lieber «uter Lokn unb
8 ebwie «« r 8okn . unser lieber
liruber unb 8cbws «sr

vnterokürier ber Vuktwskke
blvvblll VLIt 1'»1LXX

DeUnekmer sller velbrü «e u.
Inb . mebr . Lnsreiebnun «en

sie Drunpenküdner sn seiner
sebweren Verwunbun « sm 12 .
12 , 42 in einem velblsssrett
bei 8tslin «rsb im 30 . Vekene -
lsbr kür uns u . seine «elledts
Heimst verstorben ist . In
krember blrb« rubt mein « sn -
ses Vlüelr . 36989
Weil s . Rk . . 9. 3snusr 1843.
In tiekem Lebmerr : vrsu He¬
ien « klsrtmsnn «eb . Weber :
blltern . Leb wiesereitern unb
Oesek wüster .

Dielst . Veib brsekte uns
bis blscbrlekt vom IIel -

^ bentob meines inni «st -
«sl . tr . Llsnnss , Vsters . unser ,
lb . Lobnss . Srubers . Lebwie -
«srsobnes . 8ebws ««rs . Onlcels

NbllMIVV « ItLlVV
Oberkelbwebei n. 2 u«k. in e.
Vsnr .-Lukkl .-Lktl « .. Inb . <ies
bl « . 1. u . 2. LI ., b . vsoser -
Lturmsbr . u . ». Lusreiebn .,
Deiinebmer b . vale » -. West -

nnb lkisiksnkelbrn ««»
blr stsrb sm II . 12, 42 im
Osten kür Oroübsntseblsnb u.
seinen «ei . vübrer , bsm er
sebon iskrelsn « vor b . blsckt -
übsrnsbms -sis 8L, -ÄInnn
biente , im Liter von 2814 3.
Wer unsere lieben Heiner
bsnnke , weiö um unsern tie -
ken Lcdwsrr . 36184
Ltuttgsrt Wssenstsbt . 19 . 1 , 43
In stiü «r Drsuer : Velin
Vrsnb «eb . Orob mit Ivinb :
veinried vrsnb Wwe . . unb
LngeböriSe .
Drsuer «ottesbst . sm 31 . 3 sn ,
14 vbr , in Ws « enstsbt .

Lsed Oottes Willen ver -
sckisb nscb icnrser , scdwerer
Lrsnbbsit unsmvsrtet rsseb
mein inn !«st «ei . Ostts , ber «t .
Vster unseres Liebes , unsol¬
id . vruber . Lekwsxsr , Onkel

LlLX VOOD
!m Liter von 36 3sbren .
vreibur «. LcbwsrLwslbstr . 63,
Löln ». kb .. vonn s . vk „
vrnu verts Vo«t nnb Linä
Odrists , bie Oesebwister unb
Lnverwsnbte . 36497
Lserbisnn « 28. 3 sn, . 14 vbr .
v !« Opker werben sm Orsb
bsksnnt «e«eben .

In ber Drsuer um äen Ikelm -
«e«sn «enen vereini «en wir uns
mit sein «n Hinterbliebenen .
Wir verlieren in ikm einen
suverIÜ8si «en blltsrbsiter unb
einen silseiti « beliebten 8 s-
triedsksmsrsäon .
vetrleksleitun « nnb OekolL-
sedskt ber Vs . v . V . viscber .

Xseb Oottes Willen entseblisk
bsnts in Vreibur « mein in-
ni«st ««iiebtsr Vlsnn , mein
trsubesor «tsr Vster

VVVDVOVV 3LOV »
Lweisvostsmtvorsteber

im Liter von 34 3sbren .
Or »kenk »u8Sn /8 ebw .. 37 . 1 . 43 .
In tieker Drsuer im lVsmsn
sllsr Ln «eböri «en : vrsn vein -
ribe 3sser «eb . Llüiier : vkk«.
LIkons 3s «er . s . 2 t . i . V.
8 s »räi «un « 8 smsts «vorm ! tts «
um 19 vbr in Orsksuksusen .

vür süe vewsis « wolbtuen -
bsr Deilnskm « sn ber Drsuer
nm unseren lieben 1 erstorbe¬
nen , LommsrÄenrst ODDO
VVOVIlV . essen wir nur suk
bissem We «« unseren sukrieb -
ti«sn vsnk . 36112

vsmilie vüsiin .

Verwsnbten , vreunäen u . 8 e-
ksnnten bie trsuri «e Lkittei -
lnn « , bsü mein lieber Xlsnn ,
unser «uter Vster . Lebwie «er -
wstsr , Orvüvster . 8 rub « r unb
8 cbws «er

vvkklvviov VIVDVV «
im Liter von 64 3skren nseb
sekw-srerLrsnIcbslt ssnkt ent -
seblsken ist . 36982
vsitinge ». 27 . 3snusr 1943.
In tieker Drsuer : vrau Vuise
vietber «eb . I -snzc : vsmilie
vritr vietber -vsgist , u . Ln¬
verwsnbte .
vis vssrbi «nn « ünbet vrei -
ts «. 39. 3snusr , nscbmitts ««
143 vbr . ststt . veileibsbesucke
werben bsnkenb sbselebnt .

veuts nsebt versckieb plöts -
licb mein lieber blsnn . unser
Vster . 8ebwie «ervster unb
Oroüvster

30 VLXX lUVDDVK
im Liter V. nsbesu 69 3 skren
Veu - Vsuin «en . 27. 3 sn , 1943.
In tieker Drsuer : vins blutter :
Vis» vrsun «eb . Llutter sls
Dockt . : Wsit . vrsun , Lebwie -
«ersobn , vnkelkinb Viseiotte .
6 eerbi «un « sm 3g . bsnnsr .
13 vbr . s . b . vriebb . vsuingen .
Wir verlieren einen slten ,
treuen Lrbeitsksmersben , ber
uns 44 3 »dre treue Oiensts lei¬
stete . Wir wollen ibm ein
«utss Lnbenken bewsbren .
vetriebskübrun « unb OekolS-
sekskt Oebr . Orokmsnn O . m.
b. Ü .. vrombsek .

vussrs 3!ebe blutter , Oroü -
mntter , Lebwester , 8obws «erin
vrsu VVII .IV VIVDItlOV

Leb. Wiüner
würbe sm 26 . 3 snusr 1943 sus
ibrem srbeitsrsicben Veben
unerwsrtet sebneli bnreb einen
Vsi -Lsebls « im 73 . Vsbensiskr
von uns «enommen .
Weimiinsen , 27 . 3 sn . 1943.
Oie trsuernben Hinterbliebe¬
nen : Libert Viebseker ; Lun »
viebseker «eb . vietrick : vkitr
Viebseker , 2 t , im vel <1e:
Lsri Viebseker . r , 2 t . i . v . :
Viesei Viebseker . 36421
vserbi «un « sm vreits « . 39 .
3 snnsr . nsobmitts «« 2 Vbr .

Ksek lsn «em in Oebulb sr -
trs «enem Veibsn versckieb
beut « unsere liebe blutter .
8 cbw !s «ermuttsr . Oroümutter ,
8 obws « erin uuä Dsnte

LLVOVIVL LXOVVV
«eb . kottrs

im Liter von 78 3sbren .
blsrkt , 37 . 3 snusr 1943 .
Oie trsuernben vinkerblisde -
nen : vsmilie vritr hlnabei -
blsrx : vsmilie Oustsv Lober -
Lnobei . Dobtmoos -Lcbwsr ^en-
bseb : vsmilie blax Lnobel -
Oelün . 36984
vesrbisnn « 29 . 3 snnsr , nsck -
mitts «s 3 .39 vbr .
Oer verr über Vebsn u . Dob
nsbm ksnte krük unsere lb.
Doekter unb Lebwestsr

OVVVL
gm Liter von usberu 18 ,Isb -
ben «u sieb ln bis Vwi «keit .
bkoliinLeu. 36 . bsimsr 1943 .
Oie trsuernben vinterblieb . :

vsmilie Libert Krebs .
Oie 8 serbi «un « ünbet Oon -
nersts « , 1419 vbr . v . Drsusr -
bsuiz sus ststt .
vebersus « roö wsrep bie ver¬
stirb. u . sekriktl . vewsise mit -
küblsnber Deilnskm « sn bem
llnersetslicben Verlust « burcb
ben vslbentob unseres lieb . ,
Lobnes , Oker «ekr. WOVV -
OLXO VVKXV « . Lllen , bis
in Oisbe im O-ebet « seiner «e-
clsoüten , ein kerri . Ver«slt 's
Oott . 36119
vreidur « i . 6 r ., 29 , bsn . 1943 ,
Ksrtsuserstrsüs 58

vsmilie bosepb klenoer .

6s » «r^ si/F/ »«rF »v »
vettl » « « sm 8 ie«esbe, >kinsl

Oss kisu -s . bss iebsn snriekl ,
vernruk 8949 _ 31915

Vkotvkupien kür vellörbe » , bn -
wslte Xsukleute . Deekniker .
Oswsrbe unb vilvst kerti « !
V. vueks . bss vseksesebsk ! k.
vdototeeknik , vreibur « i vr „
.̂ bolk- kiitler -Llr 2 l 9 Del 2127
V » iv « « 8 » l - Illvl,stokk
Llles -Kleber in küeksen . vür »-
leim okksu kür vsnbel . vsnb
werk unb Inbnstrle

vreibur « , Lite Koile «ien«ssse 9 ,
beim vstbsu « . vernruk 1745 ,
Stsmve !, Lbulaer , LvsriiL-ts deosrk

Oie vsksbteiiun « Ibre « Kleib «
bersters ist ein weiteres Lr -
bsits «ebi«t . bss ber Kunbe
nickt siebt unb bsrum sueb
biese wückti«« Dsti «keit msneb -
msj nickt «enü «snb wsrt -
sebstxt , Leben ber Lukerti «un «
«ut sitsenber Ln «ü«e bient
biese Lbteilun « beute in be-
vor«u«ter Weis« ber Lenbe -
run «. Lusbesserun « unb vüs « e
Ibrer Kleibun « . Oersbe beute
ist es von « snr besonderer
Wiekti «keit . bsü Lie bss ver -
riekten reektselti « vornekmen
lsssen . Osnn würb ble Kleibun «
sm meisten «esekont unb : Lie
spüren viel vunkte kür snbere
Lotwsnbi «keiten . Lo «ebkirt
sueb unsere Llsüwerkststte . sur
„unslebtksren Lrbeit binterm
Vsbentiscb "

. kür bie ieb ebenso
besor «t bin . wüe kür slle Ibnsn
bisber «escbilberten Lrbeiten
Ibrsz Kleiberberstsrs 3 VI . IVL
VOVI .V« vtt . vreibur « . 36742

2 w !«ck «nkutter -8 s » ten reebtseiti «
besekskksn : 8 sstwieken , veib -
erbsen , Lekerbodnen sok . Ilsker -
bsr , 8 smenksus vsmbreebt ,
Lbt . veibsssten . vreibur « i . 8 r .

36181
votokopist . Ilsrsteliun « von voto -

kopien . Lboik Veit , vreibur « i .
Sr . , Lekwsbentorstr . 11 . vern¬
ruk 8989 . ..VsL slle « kotokopie -
rsn , bsnn ksnnst bu nickt « ver¬
lieren ." 36268

Wolldecken . 6 rod «srnbeeken bin
neu 14 Ds «sn in jeder Kien« «
«s«en ve «u«scdein liekerbsr .
vurtwsnseu i . 8 ebw ., vost -
ksck 64. 36229

1« VLVK VVO DL « IX VLV
ssklen wir bei Krsnkenksus -
snksntbslt kür vkl . 1 .75 klo -
ustsprsmi « nnsdbsn «i« von
einer bereits bestsbenden Vsr -
sicberun « . LuLerbem kübren
wir : Krsnkksitskostentsriks (bei
Krsnkenbsuskebsnblun « 1 -, 2 .
u . 3 . Klssss ) unb Ds «e«elb -
Dsrike . Oeutsebe Krsnken - Ver -
sieberun «8- L .-0 ., Vsnässbirek -
tion k. Lübwestbeutsoblsnb ,
8 tutt «srt -8 . vlsts ber 8 L . 14 ,
vernruk 71183 , 35872

KVOVli Luppeo riebt !« kocben ?
Oenn bsvon bsn «t ber «ute Oe-
scbmsck sb . Kocben Lie bss-
kslb nscb den 3 KKOVV -Vst -
sobls «sn : 1 . Oss Wasser ricb -
tl « sbmsssen , 2 . Ol« KocbLslt
eensu einbsltsn — unb bss
Vsderkocben verböten , 3 , Xsck
bem Kocben etws 19 klinnten
2u «ebsckt sieben lsssen — bss
erköbt den Wobleesckmsck .
KXOVV . 27968

Ks ^ sn « ts/r « »»so »»
Ossioo - VsrietL Lslkortstrsüe 3.

Kur noob weni «e Ds «s bis
einsekl 'leüliek Lonnts « . vrob -
slnn — Knust — Vumor , Lll -
sbenblicb 29,29 vbr , Riebsrb
Ledulss . vrucks u . vrueks . , .Vo-
stelx " Oeor « Kent unb Lssi -
stentln . vsnsv ktenS, 2 Llbss ,
2 Lrsncos , 36272

vssino Weinbiele . Oeökknet sb
21 vbr .

vitter -VsrletL vsrtolbstrsüe 25 .
Lllsbenblicb 29.29 vbr Vorstei -
lun « 35739

Oroües vsus : On 18 .39—21 Oo -
klie . v ,,Oie Oescbiebte vom
scböuen Lnueri "

. — vr 18 .39
bis 31 .15 suüer klie . „Oie Kscbt
mit Osssnovs " . 36417

krlscirlekrbsu Kb -vitler -Ltr 268
vsb miek ll« b ! Vln neuer

klsriks - kiökk - Vilm bei-
Vks , vine cksrmsnt « Komödie
mit vex-usrsuker unb strsklen
bei- vsune . In wsltP -en vollen :
Viktor Ltssl klsbv vsbl , vsns
vrsusewetter , Lribert Wsscber
Lpielleitun « : Or . vsrslb vrsun
Oeutscbe Wocksnscbsu . b«b,-
Vsrbot . vkren - u . vreiksrten
uneült !« Keine telek , vestellun -
een , 2.3« . 5.99, 7 .3«. 36267

Lsrinv -kicktrpisl « velkortstr 3
ln Wlebersukkükrun « !
^ sr ülautuck ». iksrsd Vesn
ber . Willi vir «el . vsul vörbi -
«er bsns Düben . Asrsk Vesn -
ber erstmsli « sls velbln eines
«rnüen . kelteren Vksülms . Ikr
unbe «ren «tes bsrstellerlsebes
Können ersebelnt ln bem «snr
neuen Vicbt Kelterer Vntksl -
tun « nock bewunberun «swür -
bi«er , bu «enbverbot . Keueste
Wockenscdsu . vbrsn - u , vrsi -
ksrten un «ülli « . 2.3«. 5.«« . 7 .3 « ,

3627,

?
in der 2 »!t vom kreitsg , 2g.
di» Oonn « r»tsg , 4 . kebr . , jsw «»,iS .«« Ukr vormittsg .

Xiuber ZV, Lv, 8»
Lrw. 5«, SV, I .-

Xsrtsn l.Vorverksukt . »Ile Vorst«».
t»gl . von 3-S sn ber Isgsskssz,

'

/tm Ssmstsg unb Sonntsg tinb»>
kein Vorverksut ststt .

rentrsltliLsrerkukK̂

varrn <,ni » - l.ickt » pi « I«
Orünwslberstrsüe l8

veute letrter Ds « !
In vrstsukkükrun « k. lkrelbur «
eins neue »rl « inelle vilwkomöbie ,
eins keltere Vlebes «escbicbte
k^ sln « kraunciln Vit
Vilbe Krsbl vsul vubsckmlb
unb Vits venkbokk . In diesem
smüssnten Dobisülm spielen
swel vrsuen mit einem von sei¬
ner vnwiberstedlicbkeit über ,
reimten Oon busn ein ori « !nsl -
les Verstecksplel . bei bsm er
sein « Lelbstsieberbsit und sueb
sein verr enb « ülti « verliert ,
bleueste Wocbsnscbsu , bu «enb -
verbot . 2.3«. 5 .0«. 7.3«. 36274

§ is sparen Kivirlvng
wenn 8is im Irugsn mit Ibrsn
Lnrügsn und kbüntsin vrscbssin .

r » NtkS >tk « St « ' LedikkstrsL « 9
0 « r v « rksukt « Orokvstor . klit
.loset Vicbbsim . Osksr Dins ,
Vrns bendscb u . v . s , Vin ksrr -
erkrisebenbes Oustspisl , in bem
es um Oiebe . Lünber , Kstur -
bunscben unb bockst brolli «
vsrrwrekte vsnbiun « en «ebt .
Ksusst « Wocbsnsebsu . 3n «enb -
vsrbot . vreik . un « üiti « . 2.3«,
5.««. 7.3«. 36268

rsntrsltksatvr LedikkstrsLe 9
Vorsnrsi « « ! 7 vüreben
Vorstellungen in ber 2eit vom
vreits « , bsm 28 . bsnusr , bis
Oonnersts « . ben 4, vebrusr . je¬
weils 1« .3V Vbr vormltts «s
l>vrnr8rck « n . Vintrittsprelse
Kinber 39 . 59, 89 vpk, : Vrw ,
59 , 89 vpk ., 1 VLl , Karten im
Vorverksuk kür slle Vorstsllnn -
« en ts « l , von 3 bis 6 vbr sn
ber Dsgeskssse , Lm Lsmsts «
unb sm Lonnts « ünbet kein
Vorverksuk ststt , 36279

/ reüüurg ». ör .
L «kokk- Sk,ker - ttr - Le ros

vn >on - 7 >»« at « r Lcbütrsnsllee 7
veuts Istrter Ds « !
ItoniSkt In vrol ! Diroier Luden
u . KI übel in kröbliebem Ourcd -
sinsnber ! vsii vinkenreller ,
vritr Ksmpers , vsns Volt unb
bis Wiener 8sn «erLnsbsn , -
Lcberr u . Vrnst in isunilseksw
Wscksel des 2ukslies bu «enb -
streicbe , viirt unb Oisde . —
Ksmsrsbscbskt unb VerbLcbt !
«un « sn unb sin ori «inelles Kon -
rert ! — bu « enbkrsi , Ksusste
VVocbsnscbsu . 2 .39, 5 .««. 7 .3«.

36273

kmm « n «ilng » n : rontraitksatai
veuts 8 Vbr letrte Vorstsilun «
0 « r Setniü sm «Isdslkorn .
Vin spLnnenbes VVilbsrerbrsms
sus der bsvsrisobsn Llpenweit ,
Vreits «, 39 . bsnusr . Vmil ,Isn -
nin « s 3279"
vor «» rbroelion « Krug .

»HU» I, « Imr Ucktrplsi «
Oonnersts « . Lsmsts « , 29 Vbr .
Lonnts « keine Vorstellun «
kk » In vo «« n . kkit venv Kls
renbscb , boksnnss viemsnn .
vilbe Weiöner u . s . Wie werbe
leb in der vbe « lückücb ? Lolcke
unb sbnlicke Vrs «en beantwor¬
tet dieser entrückend « Vust -
spislülm . du «snbverbot . 36492

L,ss « n » «rF »s/ts »

GrStzcrcs Anwesen , mSgl . m . Stal¬
lungen u , Garten in mögl . iso¬
lierter Lagt zu pachten gesucht .
Gs wird s , geeignetes Objekt hohe
Pacht gezahlt . Erfolgreiche Ver -
mitttuna wird gut Honoriert ,

gev , u .An ged B 54361 an den Ale »t

, , tn Sek. Platz Dübbadens ,
Zahnstat . , m . drei Wohng, , wie

Wirtsw . u . vier Fremdenz, , Oeko -
nomiegebäude , Preis 31 599 RM, ,
Anz . 15—29 90» RM . W . Schreit -
müllör Inh . E , Schlosser , Immo¬
bilien , Freiburg . Adolf -Hitler -
Stratze 145 . 37144

Landhaus mit Obst - u , Gcmüscgar -
ten gegen bar zu kauf . »es . Eine
Wohnung Bedingung . Äusfüürl .
Angeb , uni . F . M . 191 an Ala
Anzeigen -GmbH ., Franksurt/M, ,
Kaiserstraße 15 ._ 39798

Selbstinserent sucht modernes 1 - od .
2-Namiltenhaus od , Villa gegen
sofortige Barzahlung zu kaufen ,
Falls ein Raum fretgemacht wer¬
den kann , wäre angenehm , aber
nicht Bedingung ! Angeb . unter
HG 14936b an den Alemannen .

Ailla in schöner Gegend , etwa 7 Z, ,
Küche , Zubetzür u , Garten , Prei -
ekwa 79 990 RM , bar , in abseh¬
barer Zeit srciwcrdend . dringend
zu kauf , gesucht . Heinr . Fischer ,
Lellwcge 63 , Kreis Rotenburg i ,
Hannover ._ 36911

Gesucht wird Hauskaus (Land oder
Stadt , od . 3—6-Atmmerwobnuna
in rubia , Laae . Evtl , Ringtausch
gegen bill . sonn . 3-Z .-Wohn . in
Lahr t . Schw ., Etagenheiz . . Bad -
anschl . Angeb , u . B 54393 an den
Alemannen ._

MeUgcrei sof . od . spül , zu kauf , od ,
zu pachten gesucht . Angeb . unr .
B 54395 an den Alemannen .

li— 6 Ar Land tn Usfbausen zu ver -
vachten . Kn erfragen u . B 54449
beim Alemannen ._

Suche ein Stück Ackerland zu leiben
zu Kartoffel - u . Gemüsebau , etwa
12—20 Ar . aea . ante Bezahlung
in der Nabe von St . Georgen o .
auch aea , Haslach , Frba .- St . Ge¬
orgen . ktmbervbof Nr . 3 links
(Siedlung, ,_ 11902b

Lei kann i . Stüblinaer einer Frau
mit Kindern einige Ar Garten od .
z . Gemüsebau aceianctes Gelände
verpachten ? Anaeb . u . B 11005b
an den Alemannen ,_

Ginsamilieiihaus , etwa 4 Zimmer ,
od , Haus , in dem noch Kleintier¬
zucht betrieben werden kann , zu
pachten od , zu kauf , gesucht . Ang .
unr , Lö 13919b an den Aleman ,

Gurgebender Gnfthos mit Fremden¬
zimmer » in verkchrsr , Ichwarz -
waldgegend v , erfahrenen Fach¬
leuten auf sof . od , später zu pach¬
ten gesucht . Angeb . unt . B 54378
an den Alemannen ._

Rabe Schluchsee , Titisee od . Umgeb .
suche ein Haus zu kaufen od . für
Kriegsd , zu miet , E Nieder , Tüs -
seldorf , Worringerstr , 129 , 3H831

Etwa 14 ar Reben in der Niihe ' der
, Stadt <H» mberg, . zu verk, , eig¬

net sich auch als Gemüseland , Zu
ersr , Müllheim , Marktstr , 9 , 3978,

Aahntcchnikcr -Meifter , d . i . Schwark¬
wald ein Laboratorium f . Kera¬
mik einrichten will , s, Landhaus
od . Villa , evtl , schön gelegenen
Baugrund am Wald u . Wasser ,
« ng . an W , Kersten , Königsberg
(Pr .) , Tiergartenstr . 47. 37965

Handwerker , 56 F , alt . rüstig , eval ..
gesund , in sicherer Stelluna . bat
Liebe zur Landwirtschaft , wünscht
Bekanntschaft mit Bauernwttwe
nicht unter 49 F . zwecks Heirat .
Nur ernstgemeinte Zuschriften u .
B 54407 an den Alemannen .

Handwerksmeister , katb . . aea . 49 F, .
mit etw . Landwirtsch . , ante Ver¬
gangenheit . aut . Cbarakter . ver¬
mögend . mit eia . Seim , allein -
siebend , wünscht mit Mädel vom
Laude , welches Luft n . Liebe bat .
eine Familie zu ariind . . in Brief¬
wechsel zu treten . Nur ernstaem .
Zuschriften mit Bild unt . B 544,3
an d . Alemannen . Strengste Ver -
schwieacnbeit zuaesichert ,_

Landwirt , kath ., 1 .65 m gr . . schöne
Erscheinung , tn der Nähe Frei -
bura i . Br . . 32 kV alt . led ., ohne
Anhang , auf dem Lande wohnend ,
sucht sof . ein kath . Mädchen , wel¬
ches f . mich eine passende Lebens¬
gefährtin sein soll , im Alter von
25—39 Jahren zw . baldiger Hei¬
rat evtl sofort . Bin alleinstehend ,
großer Hof , 19 Stück Vieh . Mel
Pferde , sehr viele Aecker u . Obst¬
garten , Schuldenfrei , mit Vermög .
Zrrschrift . mit Bild u , HG 14957b
an den Alemannen .

Ks ^ » «rk/v «/e « s »
Die Person , die am 26 , 1 . 1943 im

Kaffee Steinmetz einen blauen
Damensportmantel u , Sandschube
mitgenommen bat , wird ersucht ,
diesen aeaen Rückgabe des eigenen
bei cand . med . Sans Wolf , Frei -
bura . Klaraltr . 18, Albertusbnrse .
abznaeben , anderns . erfolgt An -
zeiae, _ ,1,36b

Wer nimmt einige Schränke v . Säk -
kingen nach Stockach als Beiladg .
od . Rückfracht mit ? Ang . an Dr ,
H , Uebele , Stockach/Bad , 36919

Tickrüben zu verk . Daselbst Stroh z.
kauf , ges , Hafer - od , Gerstenslroh
bevorz . Köndringen , Horst -Wessel-
Slraße 3 ,_ 3279 ,

Gelbrübcn zu verk , Wellen zu kauf ,
gesucht , Köndringen , Bavndos -
straße 5 ._ l,568b

Mädchen stopft Strümpfe f , allein¬
stehenden Herrn , Angeb , unt . HG
14968b an den Alemannen, _

Feinmechaniker nimmt Maschinen
an zum Reparieren , Ernst Brun¬
ner , Kürnvera über Tchovibeim .

_ 13882b
Wer würde in Gärtnerei Umgraben

u . sonstige Arbeiten verrichten .
Zn melden Gärtnerei H . Land -
schub . Frb, . Elsästerstr . , 9 . „ 943b

Freibank Freiburg Schlachtlwl : Am
Frettaa 28 , von , 2- 18 Ubr
Fleisckverkauf Nr . 1999 b . Schluß
Samstaa . 29 . 1 .. 8^ 11 Ubr Rr .
1— IV00. 36499

Im Namen des Deutschen Volkes !
Urteil .
In der Strafsache aeaen

1. Wilhelm Bosch ans Ebinaen .
2 . Paul Reinhard Sobenwald aus

Berlin .
3 . Margarete Mathilde Lohenwald

aus Barkenfelde .
4. Maria Adler aeb . Adler aus

Bahlinaen .
5. Friedrich Adler aus Bahlinaen .
wegen Preisveraebens bat das
Amtsgericht C 1 in Freibura i . Br .
tn der Sitzung vom 5. Januar 1943
für Recht erkannt : Wegen Preis -
veraehens werden verurteilt :

I . Wilhelm Bosch aus Ebinaen zu
einer GesänaniSstraie von 8 Mona¬
ten . auf die drei Monate Unter -
suebunasbait anaereckmet werden
und zu einer Geldstrafe von 509
RM . . bilssweise zu weiteren 50 Ta¬
gen Gesänanis . 2 . Paul Reinhard
Sobenwald aus Berlin zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 8 Monaten , aus
die drei Monate Untersuchungshaft
anaeiechnet werden und zu etner
Geldstrafe von 609 RM . . vilisweise
zu weiteren 69 Lagen Gefängnis .
3 Margarete Matbilde Lohenwald
aeb . Oberseld aus Barkenfelde zu
einer GesänaniSstraie von 2 Mona¬
ten . auf die drei Wochen Unter -
suchunasbaft anaerechnet weiden .
4. Maria -Adler aeb . Adler aus
Bablinaen zu einer GesünaniSttrase
von zwei Monaten . 5 . Friedrich
Adler aus Bablinaen zu etner Ge -
fänanisstraie von drei Monaten .
Es werden einaezoaen 1 . beim An¬
geklagten Bosch der Erlös von 249
Liter bei ibm beschlaanalnnten Wei¬
nes nebst Füllern mit , 46 .92 RM, .
der Erlös von 159 Pfund bei ibm
beschlagnahmten Zwiebeln mit
, 5 .25 RM, , des von ibm beim Ver¬
kant erzielten Entgelt für 5 Liter
Hetenickinavs in Sode von 122 .—
RM . und von 34 Pfund Zwiebeln
in Höbe von 16 RM, : 2 , bei der
Anacklaaten Maria Adler das von
ihr beim Verkauf von 85 Pfund
Zwiebeln erzielte Entgelt von 32 .59
RM , Es baben an erzieltem Mehr¬
erlös an das Reich abzufüvren :

1 der Anaeklaate Bosch aus Ver¬
kauf von 68 Liter Kirschwaller
18,4 .— RM „ ans Verkauf von 88
Liter Wein 226 .— RM, : 2 . der An -
aeklaale Friedrich Adler aus Ver¬
laus von , 0 Liter Kirscbwaller
144,49 RM , Die Veröffentlichung
der Verurteilung im „Alemannen "
binnen 4 Wochen nach Rechtskraft
auf Kosten der Verurteilten wird
anaeordnet . Die Anaeklaaten haben
die Kosten des Verfahrens zu
tragen

Staatsanwaltschaft II .

Die Ausgabe der Lebensmittel¬
karten für die 46 . Zuteilunasveriode
erfolgt am Samstaa , dem 39, Ja¬
nuar . und Sonntaa , dem 31 , Ja¬
nuar , 943 . durch die Beanitraaien
der Partei .

Tie Ausgabe der Karten an die
SSetvohner der früheren Gemeinde
TOMftos . Altersbach und Kandel
erfolgt am DienStaa , bei» L Febr .

1943. vorm , von 8—12 Uhr auf der
Kartenausaaveftclle .

Die Ausaabe der Zusatzkarten an
Kranke usw . erfolgt am Donners
taa , dem 4. Februar 1943 vormitt ,
im gleichen Lokal .

Für die Abgabe der Bestellschein «
gelten die bisberiaen Anordmmaen ,

Die Verteiler üabeu die Bestell¬
scheine bis zum 19. Februar 1943
zwecks Ausstelluna der Bezugscheine
zur Ablieferung zu bringen . -Auch
hierfür aelteii die bisherigen Be -
stiminimaen .

Weaen Vorbereituna der Karten -
ausaabc ist die Ausaabeftclle am
38. und 29. Januar 1943 aeschlollen .

Waldkirch . den 27. Januar 1943.
Der Bürgermeister . 36434

Ueber den Nachlaß des am l . Ok¬
tober 1942 verstorbenen Schriftstel¬
lers Dr , Ludwig Winterswvl in
Freibura ist Nachlaßverwaltuna an -
aeordnet und Herr Rechtsanwalt
Rudolf Scbillina in Freibura zum
Nachlaßverwalter bestellt worden .

Freibura i . Br . . 19. Januar 1943,
Notariat IH .

36369

Die Treibstoff -Abtla . ist aeschlos-
s«n am 29. Januar 1943 bis ein¬
schließlich 3. Februar 1943. 36243

Der Landrat .
— Wirtschaftsamt —

_ Avtla . Treibstoffe ._
Durch rechtskräftigen Strafbefehl

des Amtsgerichts Müllheim/Bd . v .
18 . 12 . 1942 wurde Walter Settz .
aeb . 15 . 19 . 1999 in Basel . Eisen -
bctonzeichner in Müllbeim . wegen
verbotenen SchlachtenS mit einer
Gesamtaefänanisstrafe von 3 Mo¬
naten und dessen Ebesrau . Berta
aeb . Saas . aeb . 13. , 2 . 1912 in
Birsfelden . weaen Beihilfe mit
einer Geldstrafe von 190 RM . be¬
straft . 36395

Müllfteim . den 22 . Januar 1943.
AmtSacricht .

Neueintraa zum Handelsregister
A Bd . 3 Sir . O4 die Firma . .Io -
fei Steinbart . Buchdruckerei . For -
mularverlaa . Handel mit Pavier -
u . Schreibwaren in Nenstadt/Schw .
Inhaber ist Druckereibentzer Josef
Steinhart in Neustadt i . - Schwarzw .

Rcuftadt/Schw .. 25 . Januar 1943.
Amlsacricht .

Markttage in der Stadt Waldsvut
für 1943

wie tolat sestaesetzt :
Fastnachtsmarkt -. Donnerstag , den

4. März , Krämer - , Nutzvieh - und
Schweinemarkt .

Palmenmarkt : Mittwoch , den 14 .
Avril . Krämer - , Nutzvieh - und
Schweinemarkt .

Maimarkt : Mittwoch , den 5 . Mat .
Krämer - und Schweinemarkt .

Junimarkt : Mittwoch , den 9 . Juni .
Krämer - , Nutzvieh - und Ichweine -
markt .

Jakobimarkt : Mittwoch , den 28.
Juli . Krämer - u . Schweinemarlt ,

Cbilbimarkt : Montag , den 16. Au¬
gust , Nutzvieh - u , Schweinemaikt .

Matthäimarkt : Mittwoch , den 22,
Sevtcmbei . Krämer - u , Tchwctne -
markt .

Gallusniarkt : Mittwoch , den 29.
Oktober . Krämer - , Nutzvieh - und
Schweinemarkt ,

Novembermarkt : Montag , dem 8.
November . Schweinemarkt .

Nikolausmarkt : Montag , den 6 , De¬
zember . Krämer - , Nutzvieb - und
Schweinemarkt ,

Weibnacbtsmarkt : Montaa . den 29,
Dezember , Krämer - u . Schweine¬
markt , 33294
Zu diesen Märkten werden .Käu¬

fer und Händler einaeladcn .
Der Bürgermeister .

SNA , 8/298 , Neuzeitliche Sbirau -
benindukrtc Lörrach . Johann Mann
in Lörrach . Dem Buchhalter Karl
Rotb in Lörrach 2 ist Einzelvro -
kura erteilt . 36989

Lörrach , den 26. Januar 1943
AmtSacricht I .

Die Ausgabe der Tankauswcis -
karten für den Monat Februar 1943
erfolgt am :
Montaa . dem 1. Februar 1943. in

« andern : 9—12 und , 4—16 Ubr
für bi« Orte : Kander » . Maizell .
Malsvura . Nicdereaaenen . Ober -
eaaenen , Bamlach . Bellinae » .
Rdeinwetler , Feucrbach Hertin¬
gen , Liel . Riedlinaen , Sitzcnkirch ,
Tamienkirch :

Dienstag , dem 2. Februar , 943 . in
Staufen laues Bezirksamt !. 9 bis
, 2 und , 4— 16 Ubr für die Orte :
Bad Krozingen . Sulzbura , Stau¬
fen , Untermünstertal , Obermün¬
stertal :

Mittwoch , dem 3. Februar , 943. in
Staufen : 9— ,2 Ubr und , 4—16
Ubr für die Orte : Bremaartcn .
Eschbach , Tunsel Seitersbeim ,
Dortinaen . Ballrechten . Wellel -
brunn , Grüner « , Gallenweiler, :

Donnerstaa . dem 4. Februar , 943.
^ in Müllbeim : 9—,2 und 14—16

Ubr für die Buchstaben A—Z :
Freitaa . dem 5. Februar 1943. in

Müllheim : 9- 12 und , 4— 16 Ubr
sür die Orte : Nenenbura , Stci -
nenstadt , Auaaen , Mauchen ,
Schlienaen . Grißbeim . Hüaelbcim .
Biiaainaen Seefelden Lausen .
Dattinaen . Britzinacn . Nieder¬
weiler . Zunzinaen . Badenwciler .
SSweiabof . Feldbera . Ltvbura .
Vorzuleaen sind : Zulalluna beim .

Kabrerlaubnis , Fahrtenbücher . Die
Zuteilung an die Landwirtschaft
wird zuaesandt . 36243

Landelsreaistereintraa Ab . B
Band 3 OZ . 4 : Firma Elekiro -
Niirum -AG , in Lauienbura/Baden :

Dem Divl .- Jnaenieur Mar Bro¬
del in Lauienbura - Rbina ist Pro¬
kura in der Weile erteilt , daß er
bercchtiat ist , die Firma mit einem
Vorstandsmiialied oder mit einem
Prokuristen , u verrieten .

Durch Beschluß des Anffichtsrats
vom 19 , November , 942 ist das
ordentliche Porstandsinitalicd Dr ,
Paul Haensler aus dem Vorstand
ausaeschiedc » und an seiner Stelle
Divlom -Jnaenieur Henri Smits in
LLUienbura -Rvina ernannt worden ,

Säckinacn . den 22 , Januar , 943 .
_ AmtSacricht ._ 36304
Stadt Säckinacn . Bekanntmachung .

Für die Hausbaltskarteninbaver
des Buchstabens Sch werden am
Freitaa , dem 29. Januar ab l5 Ubr
in der Fischbandluna Jäaer Fische
ausaeaeben , Gesäße sind mitzubrin -

Brcniibolzversorauiia im Jahr 1943.
Nach den vorliegenden Richtlinien

erfolgt die Brcnnbolzverteiluna aus
den Gemeinde - und Ttaatswalduii -
aen ausschließlich durch das Biir -
aermeisteramt und wird daber die
Einwohnerschaft auiaefordert . sich
zu diesem Zwecke im Verlaufe die¬
ser Woche aus der Polizeiwache an -
zumclden , Büraeraabbolzberechtiate
sowie diejenigen , welche ihren Be¬
darf aus Privatwald decken können ,
bcrübrl diese Aufforderung nicht ,

Wehr , den 25 , Januar 1943,
Der Büraermeistcr . 49156

Handelsregister B Nr . 5 Firma
Geßner L Eo , G , m . b . H , in
Waldsbut : Dem Betriebsleiter Os¬
kar Zürrer ist Kollektivvrokura er¬
teilt . 36499

Waldshut . den 29, Januar 1943.
AmtSacricht II .

Die -Ausaabe der WSW .- Wert -
scheine an die Silfsbedüritiaen der
Stadt Waldsbut erfolgt am Frei¬
taa . dem 24. Januar 1943. nach -
mittaaS 3— 5 Uhr . im NSV -Büro .
Kaiseritraßc 54. 33295

Waldsbut . den 28. Januar , 943 .
Der Ortsbeauitraate des KWHW .

Bckaniitmachuna
der Stadt Waldshut .

Mit GeNebmiauna des Herrn Mi¬
nisters des Innern und des Bad .
Herrn Finanz - und Wirtschafts¬
ministers vom 6. Januar 1943 wer¬
de» dt »

Handelsschule und Höhere Handels¬
schule Neustadt .

Die Ailmclduna von Schülern für
das an Ostern beginnende neue

ichiiliabr dal uuier Vorlage des
letzten Schulzeugnisses bis fvätestcns
19 , März bei der Direktion der
Schule zu erfolgen lSchillerstr . 17 :
Tel , Neustadt 48l : Svreckist , täglich
außer Samstaa 9— ,2 Ubrl , Die
Auinabmcvrüfuna für beide Tchul -
abtcilunacn wird in der Woche vom
15 , bis 29, März stattfindcn . Es
muß noch besonders daraus binae -
wielen werden , daß nach Beginn des
neuen Schuliabres Nenauinabmen
t» die Höhere Handelsschule nur
noch mit Genebmiauna des Unter -
^ ^- -^- - iii -n- riums möglich sind

Freitaa 9.39 Ubr versteigere ich
in meinem Laaer , Rinastr . 39, frei¬
willig aea . bar u . , 9 7« Aiifaeld :

Eßzimmer «Sichel . 2 Sekretäre ,
ar , schöne Fluraarderobe , leere Bett¬
stellen , Nachtstiibl 2 Reaulatoren .
Svieael . vauernvcmalie Kücki« . Kü -
chenichrank . Beleuchtunaen . Küchen¬
sachen , Gläser , ältere Stevvdcckcn
und bersch . Sausrat . Adolf Schmidt ,
Versteigerer . Frba . Rinastr . 39.
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